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Dreyfus beglückwünſcht. 
Der franzöſiſche National-Feiertag hat dies⸗ 
mal befondere Bedentung. 


Paris, 14. Yuli. Die Feier des 
franzöfifhen Nationalfeftes geminnt 
diesmal Durch den Miedereintriti bon 
Dreyfus in die Armee eine befonbere 
Bereutuna, Das Umtsblätt veröf- 
fentlicht Heute das Dekret feiner Wie— 
dereinitelluna, Beförderung und Ers 
nennung zum Ritter der Chrenlegion. 

Drenfus, der fi in feiner Woh- 
nung hält, mird von vielen Yreuden 
beaiüfwünfht und erhält Glüd- 
wunſchbotſchaften durch Poſt, Tele⸗ 
graph und Kabel. 

Der Zuſtand des im Duell mit Pug— 
liefi-Cont: vermundeten Unterjtaat3- 
fefretärs Sarraut ift unverändert. 

Präſident Falliores muſterte heute 
die Truppen in Longchamps. Enorme 
Menſchenmaſſen waren zu ſehen, und 
häufig ertönte der Ruf: „Es lebe 
Dreyfus!“ Als Gäſte des Präſiden— 
ten nahmen auch der König von Kam- 
bodſcha, der amerikaniſche Botſchafter 
MeCormick und der Kongreßabgeord-⸗ 
nete Longworth nebſt Remahlinnen 
an der Truppenſchau theil. Herr und 
Frau Longworth ſind jetzt Gäſte des 
Grafen und der Gräfin von Chams | 
brun. Sie werden bald abreifen und 
die Bazreuther Feitipiele bejuchen. 

Bemertenswerthe Mahnung. 
Kaiier Uifolaus richtet -fie an zufünftige 

O ffiziere. 

St. Petersburg, 14. Juli. Kaiſer | 
Nikolaus hielt heute eine Anfprade an | 
die Abiturienten der Artilleriefchule in | 
Veterhof. Nachdem er fie zur Treue | 
gegen Thron und Vaterland und zum | 
Vertrauen auf Gott und Rußlands 
Zufunft aufgefordert, ermahnte er fie, 
fih bon den gemeinen Goldaten 
nicht fernzuhalten, fondern in enger 
Fühlung mit ihnen zu bleiben und fich 
um ihre Bedürfniffe und Äntereffen 
zu fimmern, um fie den Offizieren 
näher zu bringen. 

Die Kluft zwifchen Offizieren und 
Mannfhaften hat viel von dem Un= 
glüd in der Mandfchurei verjchuldet 
und trägt zur Verbreitung der revolu= 
tionären Strömung in ber Armee bei. 
Der Kaifer ift fich deffen offenbar 


bemußt. 

Iicherfaffy, Provinz Kiew, 14. 
Suli. Hier wurde eine Schmadron 
Kavallerie bei dem Verfuch, eine Ver- 
fammlung von 4000 Bauern und 
Tabrifarbeitern auseinanderzutreiben, 
zurüdgefchlagen. Ein Offizier und 3 
Soldaten wurden getöbtet, 4 Solba= 
ten verwundet. 

Iula, 14. Juli. 
Dragoner vertrieb eine Schaar 
ern, die von einem Gut Befit ergrif- 
fen hatte. Zwei Bauern murben ge= 
tödtet. 

St. Petersburg, 14. Yult. 
polutionäre Blatt „Misla“ behauptet, 
daß diefYommiffion zur Unterfuhung 
der Verſchwörung zum Staatsftreich 


unter Garbeoffizieren entdedt hat, daß 


Eine Abtheilung 
Baus 


Das res 


hohe Beamte, darunter der befannte 
Reaktionär Profeffor Niholsfy und 
ein Sohn de ermorbeten Minifters 
Plehwe, an ber Verfehmörung bes 
theiligt waren. 

Riga, 14. Juli. General Mendt hat 
der Gemeinde Altenhoff eine Gelditra«s 
fe von $1000 auferlegt für Theilnah- 
me einiger Mitglieber an einem Raub- 
zuge. 

Sp3mitfa, 14. Juli. Eine Rotte 
Revolutionäre ftürmte das Rathahaus, 
föpfte den Wächter und raubte den 
Stadtſchatz. 

Panik in Rio. 
Sogar die Truppen vom Geifte des Aufs 
rubrs angeftedt. 

Rio Janeiro, 14. Juli. Hier ift bei 
der Nachricht, daß ein großes Rebolu- 
tionsheer im Anzuge ift, eine Banit 
ausgebrochen. Meitere 40,000 Mann 
find von ber Regierung den fiegrei- 
chen Rebellen entgegen gefehidt mors 
den, und alle hiefigen ar 
einſchüeßli cch der Miliz, 100,000 
Mann, arbeiten frampfhaft an der Be— 
feftigung der Stabt. Schanzen, Lauf: 
gräben und Erdmälle werben auf allen 
Hügeln, welche die Zugänge zur Stabt 
beherrfchen, aufgetworfen, und Taufen: 
be von Bürger werben zur Mithilfe 
angehalten. Schwere Kanonen imer= 
den aufgerflanzt. Dies zeugt zur Ge- 
nüge für die Befürchtungen ber Regie— 
rung. Die Bürgerſchaft glaubt, daß 
die Revoliitionäre die Stadt einneh- 
men- werben. Lebtere felbit ift vom 
Geifte der Revolution angejtedt, jelbit 
die Truppen und Flottenmannfchaften 
drohen mit Meuterei. Präfident Ro- 
driquez Alvez, beffen Regierung jehr 
unpopulär ift, trägt Zuverſicht zur 
Schau, doch ift befannt, daß er und 
fein Kabinet fürdten, daß die Trup- 
pen zu den Rebellen übergehen werben, 
tern lebtere vor ber Stadt erfcheinen. 

Stragenfampf. 
Zwölf Studenten und zwei So'daten im 

Teheran getödtet. 

Teheran, Perfien, 14. Juli. Zwi⸗ 
{hen den Truppen und einer Schaar 
unzufriedener Studenten, bie durch bie 
Straßen zogen, fam e3. bier zu einem 
beftigenStraßentampf, mobet 12 Stu- 
benten und 2 Soldaten getöbtet mur- 
den. Infolge ver Thätigleit der Be- 
börben ijt etwas mehr ——— ein⸗ 
— ſo daß die den wieder ge⸗ 


öffnet worden ſind. Die Mullahs be— 
finden ſich aber noch in der Moſchee. 
Man glaubt, daß der Stand ber 
Dinge dem Schah verheimlicht wird. 


Prinz Auguft fommt? 


Berlin, 14. Juli. Die „Neue mi 
Iitärifche Korrefpondenz“ bringt mie- 
der die Meldung, Kaifer Wilhelm 
werde vielleicht feinen vierten Sohn, 
Prinz Auguft Wilhelm, geboren 1887, 
nad Abjolvirung von deffen Studien 
auf deutfchen Univerfitäten auf eine 
amerifanifche Univerfität fchiden. 


Neunzehn ertrunfen. 


Liffabor, 14. Juli. Der fleine Dam- 
pfer „Silva Americana“ verfanft an 
der Einfahrt zum Kmanzaflug in 
Portugieſiſch-Weſtafrika. Neunzehn 
Perſonen ertranken. 

— — — 


Inland. 


Angeblicher Heirathsſchwindler. 
Die New Norker Polizei fängt ihn in einer 

Schlinge. 

New York, 14. Juli. Polizeikapitän 
Huſſey las in einem Blatt eine An⸗ 
zeige, worin ein junges Mädchen mit 
81000 als Lebensgefährtin für einen 
guten Mann geſucht wurde. Dieſelbe 
Anzeige las auch Kate Kelley von 
Portland, Me., beantwortete ſie und 
traf mit dem Anzeiger, Ernit Paul 
von Wilfesbarre, Ba., in New York 
zufammen. Sie gab ihm angeblich 
$1000 für ein Hotelunternehmen, und 
er reifte mit dem Verfprechen ab, fie 
bei feiner Rücfehr zu heirathen. Eine 
Woche darauf fchrieb er ihr, das Hotel 
fei abgebrannt. Das mar das Lebte, 
mas fie von ihm und dem Oelde hörte, 
Sie Hagte ihr Leid dem Kapitän 
' Huffey, der Baul eine Falle ſtellte und 
ihn feſtnehmen ließ. In ſeinem Bes 
ſitz war ein Bankbuch mit 855000 auf 
den Namen Paul Settelkau & Co., 
ein Check über 31000 und zwei andere 
Bankbücher. 


Bom Geldmarft. 


Befchäfte gut, aber Möglichfeit eines Rücks 
fhlags drück. 


Nerv York, 14. Juli. Auch in diefer 
Woche hat man in Wall Street auf 
Grund der günftigen Ernteberichte und 
der guten allgemeinen Gefchäftslage 
verfucht, den Aktienmarkt zu beleben. 
Die Geldverhältniffe maren leichter, 
aber Zmeifel an ber Dauer der Zus 
ftäande ließ auf dem Markt laftenven 
Drud nicht frei werben. Diefer Drud 
verurfaht Befürchtungen bHinfichtlich 
der Möglichkeit eines Nüdfchlages, 
die von Eingemweihten in Betracht ge- 
zogen zu werben jcheint. Bonbz find 
mit Altien auf den Markt geworfen 
worden. 


Zu Stüden gemahlen, 
Ein Arbeiter wird das Opfer eines angeb- 
lihen Scherzes. 

New York, 14. Jul. Frank Getz⸗ 
ner, ein Arbeiter in den „Windfor 
Plafter Mills“ in Nem Brighton, 
Staten land, wurde bon einer 
Steinftampfmühle zu Stücden gemah- 
len. Acht feiner Mitarbeiter find un- 
ter der Anklage verhaftet worden, daß 
fie ihn zum Scherz im Schlaf an bie 
Mafchine gebunden haben und biefe, 
als fie in Gang fan, ihn in fich Hin- 
eingezogen hat. Zimifchen dem gemah- 
Ienen Geitein murden Knochenſtücke 
und SKleiderfegen gefunden. 


Einbrud. 


Beldfhranfiprenger machen reihe Beute 
vor der Xlafe der Polizei. 


Eofhocton, D., 14. Juli. Einbre- 
cher Tprengten heute früh den Gelb- 
ſchrank der Cofhocton Fur Company 
und erbeuteten Werthpapiere und At- 
tien im MWerthe von mehreren Tau 
fend Dollars, fotwie eine kleine Geld- 
fumme und Schmudfadhen. Der Ein- 
bruch gefchah in der Nähe der Poli: 
zeimache, aber die Polizei erfuhr erft 
durch die Beraubten davon. Von den 
Einbrehern hat man feine Spur. 


Grfälfhte Nahrungsmittel, 


Concord, N. H., 14. Juli. Die 
Staat3-Gefundheitsbehörde berichtet, 
daß bon 408 unterfuhten Proben 
bon Nahrungdproduften 186 ver=- 
falfcht, falfch bezeichnet oder minder= 
werthig waren. E83 befanden fidh 
Büchſenfleiſch, Milch- und Fruchtprä— 
ſerven und Saucen u. dergl. darunter. 
Faſt alle dieſe Artikel kamen von au— 
Berhalb des Staates, und die Einfuhr 
fonnte mangel3 eines nationalen Nah: 
rungsmittel-Gejeges nicht verhindert 
erben. 

Teufelaustreibung. 


Independence, Kan., 14. Juli. Auf 
Befehl des Richters Flannelly ſind in 
Coffeyville die werthvollen Einrichtun⸗ 
gen dreier Wirthſchaften und in Cher⸗ 
ryvale eine verbrannt worden, außer⸗ 
dem wurden 40 Kiſten Bier und eine 
Menge Schnaps fortgegoſſen. Die Be— 
ſitzer der Wirthſchaften mußten neu— 
lich wegen Uebertretung des Prohibi— 
tionsgeſetzes Gefängnißſtrafen ver— 
büßen. 

Die Anlage der „Independence Mil⸗ 
ling Co.“ bier ift mit 30,000 Bu’hels 
Weizen abgebrannt. Schaden $50,000. 

Der San Franzistfoer Shaden. 

Wafhington, 14. Juli. General» 
quartiermeifter Humphrey bon ber 
Bundesarmee hat berechnet, daß bie 
infolge des Feuers in San Franzisko 
in ſeinem Departement nothwendig ge⸗ 
wordenen Ausgaben — 478 be⸗ 
tragen. 


Chicago, Samſtag, den 14. Juli 1906.- 


Familie ermordet. 


$ünf Perionen von unbefannten Käubern 
ums £eben gebracht. 

Winfton » Salem, N. 8., 14. Juli. 
Iſaak Lyerly, feine Frau und feine 
drei jüngjten Kinder murden heute 
früh in ihrer Wohnung in der Nähe 
bon Barbers Junction von unbelann- 
ten Räubern ermordet, melche das 
Haus plünderten und dann das Bett, 
in welchem das Ehepaar ermordet lag, 
in Brand ftedten. Die im oberen 
Stodmwerf fchlafenden älteren Töchter 
erwachten und eilten hinunter, gerade 
noch rechtzeitig, um das Feuer zu lö- 
Then und das Hau3 vor Zerftörung 
zu bewahren. Die Räuber haben ihre 
Opfer anfcheinend mit Snüppeln er- 


Kühne Luftfanrt. 


Der £uftfhiffer Wild unternahm fie heute 
Dormittag von der LOhite City aus, 


Der Luftfchiffer Horace Wild uns 
ternahm heute Vormittag von ber 
„White City“ aus eine Fahrt mit fei- 
nem Quftfhiff nach der unieren Stabt, 
die er auh um 11 Uhr glüdlich er— 
reihte. Das Luftfchiff wurde bon 
Taufenden, die in ven Straßen jtehen 
blieben, angeftaunt. Die Fahrt endete 
an N. Center Xpe. und W. Erie Str., 
mo Wild jich auf das Dad) eines drei= 
ftödigen Haufes nieberließ. Won der 
Bezirkswache an Met Chicago Abe. 
wurde Wild eine Abtheilung Bolizi- 
ften gefandt, welche die Neugierigen im 
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5 Uhr⸗Ausgabe. 


Haben ausgelitten. 
Mehrere Unfälle fordern Menſchenleben. — 
Hahwehen des 4. Juli. 

3. %W. Moran, ein 35 Jahre alter 
Meichenfteller der Chicago & Eajtern 
Illinois-Bahn, murbe geftern Abend 
bon einem Frachtzug zwiſchen 116. 
und 117. Straße fehmer verlegt. Er 
erlag Heute Morgen feinen Ders 
legungen im Englemwood Union=Hofpis 
tal. 


Moran Hatte eine Weiche für den 
Zug geöffnet, al3 ihn die Lotomotive 
erfaßte und in die Quft fehleuderte, 
Er fiel direft vor die Räder, und beis 
de Beine wurden ihm abgefahren. Der 


| Trankreich uls ante Hausfrau, | 


Thlagen. Xyerly war ein ee 
ber Gefhäftemann und Farmer, feine 
Familie erfreute fich großen Anfehen2. 
Die Behörde Hat fofort die Verfol- 
gung der Raubmörber aufgenommen, 
für beren Verhaftung der Gouverneur 
eine Belohnung bon $350 ausgejeht 
bat. Einem fpäteren Bericht zufolge 
follen bereit3 zwei Neger verhaftet 
morben fein. Der eine fol neulich, 
nachdem er fich bei Lyerly vergebens 
um Arbeit beworben, Drohungen au$- 
geftoßen haben. 


Leiter ald Zeuge, 


Er foll anaeblih im Mordprozeß Cham ver: 
nommen werden. 


Nem Dort, 14. Juli. Diftriktsan- 
malt Nerome mwünjcht, einem meitver- 
breiteten Gerücht zufolge, Jojeph Lei- 
ter von Chicago als Zeugen im Mord- 
prozeh gegen Harry Iham zu verneh- 
men. Leiter foll angeblich von dem 
Bankett nebft Tanz erzählen, das vor 
einiger Zeit ftattfand und an welchem 
die Schaufpielerin Nina Farrington 
tbeilnahfm. Der Wunfh de Di- 
ftriftsanmwalt3 entfpringt angeblich ge- 
wiſſen Enthüllungen, wmelche jeinem 
Gehilfen Garvan bon einer de: bereit3 
ins Verhör genommenen Schaufpiele- 
rinnen gemacht worden find. 


Zwei Ernennungen. 


Onfter Bay, 2. %., 14. Juli. David 
Zubin von Stodton, Kal, murbde heute 
zum Mitglied bes permanenten Aus⸗ 
ſchuſſes des internationalen Ackerbau— 
Inſtituts in Rom ernannt. 

Eugene G. Haskell von Detroit, 
Mich. iſt von Präſident Roofeveli 
zum Mitglied der Kommiffion für in- 
ternationale Wafferftraßen als Nad: 
folger be3 verftorbenen George J. 
Wisner ernannt worden. 


Frau Ehadwid Franf. 


Columbus, D., 14. Juli. Die 
Zuchthausbeamten ftehen bezüglich der 
Krankheit von Frau Caffie Chadmid 
bor einem Räthjel. Sie ift nicht beit- 
lägerig und hat guten Apeptit, ift aber 
fehr unruhig und leidet Schmerzen in- 
folge ber Schwellung ihres Armes. 
MWodurdh die immer größer mwerbenbe 
Schwellung hervorufen wird, weiß 
man nicht. 


Die farbigen Frauen. 


Detroit, Mich., 14. Juli. Der Na- 
tionalbund farbiger Frauen richtete 
bier in der Schlußfigung feiner Tag- 
ung eine Denktfchrift an den Kongreß 
mit dem Gefuh um Einjchreiten zu 
Gunften der Eingebornen am Kongo, 
bie angeblih furdtbar mißhanbdelt 
werben. Sn einem anderen Beichluß 
werben bie Zeitungen erfucht, zu den 
Sigungen des Bundes fünftig farbige 
Berichterftatter zu ſchicken. 


Ungelommen, 
Men NAuguite PBictoria, bon 
Asland borbei. Wird heute 


—J— 
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Shah halten und ihm helfen follten, 
fein Quftichiff vom Dach herunter zu 
Tchaffen und es für den Transport zu 
verpaden. 
— 
Sonntagsſchul⸗Arbeiter. 


Sie halten hier in der Grace M. E.-Kirche 
ihren Konvent ab. 

Die Sonntagsſchul-Arbeiter der 
deutſchen Methodiſten-Gemeinden des 
Landes halten hier zur Zeit in der 
Kirche der methodiſtiſch-biſchöflichen 
Gnadengemeinde an La Salle Ave. 
und Locuſt Str. ihren Nationalkon— 
vent ab, der ſtärker mit Delegaten be— 
Ihiet worden tft, al3 je zuvor. Den 
Borfig in den Verhandlungen führt 
Dr. Yriedvrih Munz, des Schriftfüh- 
rer-AUmtes waltet Prof. W. Schnei- 
der. Gejtern fam eine Reihe von Re- 
feraten zur Verlefung, darunter folche 
bon Prof. Schneider, Prof. DO. €. 
Kriege von Warrenton, Mo., Bajtor 
C. B. Koch von Cincinnati, Prof. J. 
B. Burgeß vom Lehrerſeminar in 
Morgan Park und Prof. E. F. Hirſch 
vom deutſch-engliſchen College in 
Charles City, Ja. Die Verhandlun— 
gen werden heute fortgeſetzt. 

Der örtliche Vollziehungsausſchuß 
des Konvents beſteht aus: Diſtrikts— 
Aelteſter J. A. Mulfinger, Präſident; 
Paſtor J. D. Meyer, Sekretär; J. O. 
Zipperich, Schatzmeiſter; Paſtor Karl 
Keck, Paſtor H. C. Apfelbach, Paſtor 
J. A. Diekmann, J. R. Jacobſen. 

— — —— — 
Angeblich werthlos. 


C. MeMann ſoll werthloſe Checks 
verausgabt haben. 


Ruſſel C. MeMann wurde heute 
Vormittag in feiner Wohnung im 
Stratford-Hotel unter der Anklage 
verhaftet, zwei merthloje Chei im 
Betrage von $100, bezw. $160 ver= 
ausgabt zu haben. Der Berhaftete 
wurde in der Harrifon Str.-Bezirkä- 
mache eingefperrt. E3 heikt, daß feine 


Ruſſell 


Angehörigen im Oſten leben und Ver— 


mögen beſitzen, doch weigerte ſich Me— 
Mann, irgend etwas über ſein Vorle— 
ben oder ſeine Familie laut werden zu 
laſſen. 

— 


Sol unterfuht werden, 


Im County-Hoſpital ftarb heute 
Frau da Murtdy, 29 Jahre alt, Nr. 
1132 Dafleyg Une. Am 9. Juli war 
fie in einer Privatambulanz nad dem 
Hofpital gefchafft worden. Dr. War- 
ren Hunter, der Koronersarzt, öffnete 
die Leiche und ftellte Ihatfachen feit, 
bie eine gründliche Unterfudung brin= 
gend geboten erjcheinen laffen. Der 
Koroner ift in diefem Sinne in Kennt- 
niß gefegt worden. 


— Auch ein Sportämann. — Gen: 
darm :Sie treiben fich arbeitslos auf 
der Landftraße umber, Sie find ein 
Vagabund!— Handiwerkäburfche: Bitte 


fehr, ich bin Diftangreiter: = ig bi, 
HR 


ſters Rappen! 


Verunglückte war Nr. 434 47. Straße 
wohnhaft. 


Seinen am 4. Juli erlittenen Ver— | 


legungen erlag heute im Syefferfon 
Park-Hofpital der 27jährige Albert 
Barcesti, Nr. 118 Chicago Une. Bar- 
chesfi trug beim Abjchießen von Feuer⸗ 
werf eine Verlegung an der Hand ba- 
bon, die heute feinen Tod herbeiführte. 

In feinem Elternheim, 18. Place 
und TIhroop Straße, ftarb heute Vor— 
mittag der achtjährige Jofeph Stetney, 
der vorgeftern vor jenem Haufe von 
einem Fuhrwerk überfahren wurde. 
Er ſpielte mit einigen Kameraden auf 
—* Straße, als ſich das Unglück ereig— 
nete. 


— — — — 
Grober Vertrauensbruch. 


Krankenwärter de Lysle ſoll zwei Kranke 
beſtohlen haben. 


Vorſteher Happel vom County-Ho— 
ſpital erſuchte die Polizei, auf den 
Krankenwärter George de Lysle zu 
fahnden. Letzterer ſoll zwei Kranke 
um ihre goldenen Uhren und $68 be- 
ftohlen und das Weite gefucht haben. 

Die Opfer find Yofeph Schrang, 
Nr. 141 Fullerton Ave., und Samuel 
Sperlofo, Nr. 140 W. Bolt Str. Sie 
fanden geftern Aufnahme in der Heil- 
anftalt. Sperlofo Hatte eine goldene 
Uhr und $34, und Schrang gleichfalls 
eine goldene Uhr und $34 bei fich. 
Geld und Uhren übergaben fie De 
Lusle, der das ihm anvertraute Gut 
angeblih nit im Gefchäftszimmer 
des zuſtändigen Beamten ablieferte, 
ſondern es in die eigene Taſche ſteckte 
und ſich verkrümelte Der Mann war 
angeblich erſt ſeit einigen Tagen im 
County⸗Hoſpital beſchäftigt. 

=—1) + 0 — — 
Ausreißer eingefangen. 


Aus der Zmangsfhule an St. Louis 
und W. Berroyn Ave. entiwichen geftern 
Abend der 1Fjährige Win. Cromlen, 
ber aleichaltrige Ihomas Kennedy und 
der um brei Jahre jüngere Leon An- 
derfon. Leon wurde heute in der el- 
terlichen Wohnung, Nr. 6529 Drerel 
Ave., gefunden und wurde der Anftalt 
übertoiefen. Die beiden anderen Aus- 
reißer befinden fich noch auf freiem 
Tuße. 


— —— 


— Ein Mann, vermuthlich Cheſter 
Gillette von Eorlland N. Y., der Er— 
mordung von Grace Broton bon Dt- 
felic, N. Y., am Big Mooje See ver- 
dächtig, iſt in Arrowhead in den 
Adirondacks verhaftet worden. 


— — 1— — 
Das 2Bet Better. 


88* und — Heute Abend und morgen 
Ugemeinen klar, doch ſtehen für Sonnta Rach⸗ 
—5* und Abend Gewitterſtürme und bleres 

ge in Ausjiht; wechſelnde, fpäter nördliche 


Illinois und Andiana: Heute Abend Par; morgen 
Gewitterregen - tühleres Wetter; wechielnde, 
ipäter nördlihe Winde. 

Rieder: —— geute Abend und morgen zur 
—— mor je ; wechielnde, fpäter er ft iſchen de 


edl 
2 allge. Mia —* 


J fübhler; leite — 5* mac 
nt Zus ftellte j 
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Slleine Anzeigen, 


18. Zahrgang.— Ro. 166 


Gookes Methoden. 


Sein ehemaliger Vertrauensmann 
erflärt fie vor Geridit. 


Neuer Yeldaug geplant. 


Herr Bargen im Begriff, ihn gegen die 
General Chemical Co. anzutreten. — 
Marfhall Sield & Co. wollen Frieden 
haben, 


An Richter Ben M. Smiths Ab- 


theilung des Kriminalgerichtes ſetzte 


heute Chas. 9. Bradley, der frühere 
Chefclert der Kreisgerichtsfanglei, feine 
Angaben über die Methoden fort, 
mittelö deren der frühere Kanzleivor- 
fteher John X. Coote während feiner 
Amtsführung angeblih feine Güter 
verbeffert hat — auf Koften der 
Countygtaffe.. Staatsanwalt Healy, 
ber perfünlih die Anklage vertritt, 
legte dem Zeugen Gehaltäliften vor, 
melche im Laufe der ._ 1901, 1902 
und 1903 von der Kreisgerichtsfang- 
lei bei der Countyfämmerei eingereicht 
worden find. Bradley deutete auf 
jeder von biefen Liften die Namen 
aus, welche nur zum Schein auf bie 
Lifie geſetzt worden waren, um dem 
Kanzleivorſteher höhere Bezüge zu 
ſichern. 

In den meiſten Fällen waren die 
Namen gänzlich aus der Luft gegrif— 
fen; in einzelnen Fällen benugte man | 
die Namen von Yahpolitifern, die aud | 
wirklich hie und da einmal einen Stuhl 
in der Kanzlei drückten, aber auch das 
dieſen Leuten zugewieſene Gehalt floß 
nach Bradleys Verficherung in die Ta= 
fchen Coofes, der nach der Ausfage des 
Zeugen gelegentlich erklärte, er jet mil- 
lens etwas zu wagen, um fein Ein- 
fommen von $5000 auf $15—16,000 
ba3 Jahr zu bringen. Einmal hätte | 
George Coote, ein Bruder des Vorite- 
hera, bei dem Zeugen fich beichiwert, 
daß jener feine Gehalt3anmeifuna un 
terzeichnet und das Geld dafür gez0= 
gen hatte. Zeuge habe hiervon dem 
BorfteherMittheilung gemcht, doch has 
be der nur achjelzudend gemeint, um 
den George brauche man fich nicht 
zu kümmern. Der Name des George 
wurde nämlich ebenfall3 unreblichen 
Geminnes megen auf ber Lifte geführt. 
Hie und da einmal durfte diefer das 
ihm qutgefchriebene Gehalt auch jelber 
erheben, meiftens aber ſteckte der Vor⸗ 
ſteher ſelber es ein. 

Heute Nachmittag ruht die Ver— 
handlung des Prozeſſes. Am Montag 
wird ſie fortgeſetzt. 

Keine Achtung vor'm Geſetz. 


Baukommiſſär Bartzen ſchickt ſich an, 
die General Chemical Co. mit Krieg 
zu überziehen, und wird einen Straf— 
antrag gegen Herrn E. B. Bragg, den 
Betriebsleiter dieſer Geſelleſchaft, ſtel— 
len. — Die General Chemical Co. 
hat gewaltige Fabrikanlagen in der 
Gegend von Hegewiſch. Sie hat dort 
auf einem 163 Acres großen Gelände 
einen Komplex von 46 Gebäuden auf⸗ 
führen laſſen, aber für keines davon je 
einen Bauerlaubnißſchein erwirkt. Als 
neulich ſtädtiſche Bauinſpektoren Ein— 
laß in die Anlagen begehrten, wurde 
ihnen dieſer verweigert. Kommiſſär 
Bartzen will nun feſtſtellen, ob dieſe 
Geſellſchaft über dem Geſetze ſteht. — 
Beim ſtellvertretenden Bürgermeiſter 
MceGann ſprachen heute die Herren 
Simpſon und Shedd von der Firma 
Marjhall Field & Eo. por. Sie er— 
flärten, daß fie mit dem Bauamterzrie- 
den fchließen möchten. Yhr Einhaltz- 
gefuch gegen die Stadt mürben fiezu- 
rüdziehen, fofern Herr Barten mit ih- 
nen auf einen friedlichen Ausgleich ein- 
gehe. Am Montag Vormittag fol 
nun eine Zufammenftunft zmwifchen den 
genannten Herren und dem Baufom- 
miffär Bargen ftattfinden. 

Verſpricht Aenderung. 


Dem Polizeichef Collins iſt hinter— 
bracht worden, daß verſchiedene von 
den ſogenannten Detektive-Sergean— 
ten im Hauptquartier der Geheimpoli⸗ 
zei auf der faulen Haut liegen und die 
Zeit beim Hazardſpiel todtſchlagen. Er 
hat ſich über dieſen Punkt eine Erklä— 
rung von Leutnant Rohan ausgebe— 
ten, der gegenwärtig die Geheimpoli⸗ 
zei kommandirt, doch hat dieſer die 
Wahrheit der Angabe beſtritten. De— 
tektive⸗Sergeanten, welche in der Re— 
ſerve gehalten werden, ſagt er, ſpielten 
wohl hie und da eine Partie Whiſt 
miteinander, aber nie etwas „ſtärke— 
res“. Chef Collins hat ſich damit nicht 
zufrieden gegeben. Er hätte längjt be- 
merft, daß einige Deteltive-Sergean- | 
ten den Dienft zu gemüthlich nehmen. | 
Wegen ihrer Ausnahmeftellung hätte | 
er ihnen nicht gut beifommer Tonnen. 
Yn drei Wochen aber werde bie neue 
Dienftorbnung jeden Unterfchieb ziwi- 
Tchen Detektive - Sergeanten und fon 
ftigen Polizei-Sergeanten aufheben. 
Dann würden verfchiedene Herren, die | 
ſich's jeßt bei der Geheimpolizei leicht 
machen, Gelegenheit erhalten, in ent- 
legenen Stabttheilen Patrouilledien‘. 
zu tun. 

Stanen-Stimmredt. 

Yym-Palmer Houfe tagte Heute ein 
Staat3-FRonvent der Frauen-Stimm- 
rechtler. ES murbe befchloffen, im 
fommenden Monat fomohl beim repu= 
blitanifchen mie beim demofratifchen 
Staatstonvent barauf zu — daß 


3 


biefe fich | fich für Gewährung or Stimm 
techt3 in allen Gemeinde-Angelegen- 
beiten an die rauen erklären jollen. 
Auf dem republitanifchen Konvent 
Toll diefe yorderung von Frl. Addams 
borgebracht werden, auf dem demofra= 
tifhen von den Damen Henrotin und 
Bourland. — Bei der Poftverwaltung 
und nöthigenfall3 beim Präfidenten 
Roofevelt in Wafhington fol Klage 
über Poſtmeiſter Buſſe geführt wer— 
den, der es angeblich darauf abgeſehen 
hat, die weiblichen Angeftellten aus 
dem Boftamte zu verdrängen. 
Ausdehnung der Robrpoft. 


Am Montag mird die Robrpoft 
zwifchen dem Hauptpoftamt und dem 
Union-Bahnhof in Betrieb gejeht, und 
binnen wenigen Wochen foll der Bes 
trieb auch zwifchen dem Hauptpoftamt 
und anderen Bahnyöfen aufgenommen 
iverben. Die Poftverwaltung fordert 

zu Angeboten auf die Einrichtung von 
Fobrpoftanfngen in Außenbezirten, 
auf der Weit- und der Norbfeite auf. 
Die Angebote müffen big zum 21. Aus 
guft eingereicht werben, 


Krähwinfeler Zuftände, 


Uadts befinden fih nur zwei Mitglieder 
der £ebenstettungsmannfchaft auf Wache. 


In Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 372 Wabafh Une., hielt heute Kos 
roner Hoffman den nqueit ab über 
den Tod der am 5. Juli im See er- 
trunfenen fünf Refruten der Ylinoifer 
Marine-Miliz. Die Zeugenausfagen 

| ergaben, daß Nachts nur zwei Mit- 
glieder der Lebensrettungsmannſchaft 
ſich auf Wache befinden, einer im 
Thurm, der andere auf der Mole. Alle 
zwei Stunden löſen ſie ſich ab. Die 
Ablöſung vollzieht ſich in 40 Minuten. 
Während dieſes Zeitraumes können 
alſo auf dem See in Gefahr ſchweben⸗ 
de Perſonen nicht auf Hilfe von der 
Lebens -Rettungsmannſchaft rechnen. 
Während eine derartige Ablöſung vor 
fih ging, d. h., während die beiden 
Mächter ihre Voften wechfelten, ertran 
ten die fünf Refruten. 


Gährung in Zion Eitn. 


Die Unzufriedenheit der auftraliichen Zionis» 
ften fheint fortzudauern. 


Eine geheime Verfammlung Boli- 
va3 und der dreihundert Auftralier, 
die fich in ZionCity angefiedelt haben, 
fol darauf hinausgelaufen fein, daß 
die Leute ji nun wieder Domie zuzu= 
wenden beginnen. Die Berfammlung 
wurde von Boliva einberufen, um bie 
aufgeregten Gemüther zu beruhigen. 
Die neue Rebellion wurde durch die 
fürzlihen Nachrichten aus Auftralien, 
mwonah die dortigen Zioniften nichts 
von Boliva mifjen wollen, veranlaßt. 
Domie behauptet neuerdings, daß er 
in Afrifa 60,000 Quadratmeilen Zand 
befite und daß das Einfommen von 
diefem Eigenthum genügen werde, bie 
Schulden der Stadt Zion City abzu- 
tragen, nachdem der gegenwärtig bor 
Richter Landis fchmebende Prozeß er= 
ledigt ift. 


Millard’s s Rißseſchic. 


Der elfjähriae e Millarb Peterfon, 
Nr. 161 Elifton Ade., hatte heuteMor= 
gen eine Laternenftange an Racine 
und Webjter Ave. erflommen, als der 
Leiterzug Nr. 10 der jtäbtifchen Feuer- 
ehr um die Ede bog. Die Laternen- 
ftange wurde von der herumfchwingen- 
den Leiter umgeriffen. Millard faufte 
auf das Pflafter. Er fand Aufnahme 
im Alerianer-Hofpital. Sein Zuftand 
wird ala nicht EUER bes 
zeichnet. 


so 
Im Säuferwahnfinn. 


Durchfhnitt fi mit einem Vorſchneidemeſ⸗ 
fer die Kehle. 


Der Adjährige Hohn Dailey, Nr. 
154 Sholto Straße, murbe ‚heute früh 
von feiner Zimmerwirthin in feinem 
Blute ſchwimmend aufgefunden. Er 
hatte ſich mit einem Vorſchneidemeſſer 
die Kehle durchſchnitten. Der Lebens⸗ 
müde ringt im County-Hoſpital mit 
dem Tode. Da er in letzter Zeit ſtark 
getrunken haben ſoll, glaubt man, daß 
er in einem Anfalle von Säuferwahn— 

( finn feinem Dafein ein Ende zu mas 
chen verfuchte. 


— — — — — 
Scheidung gewährt. 


Frau Ellis von ihrem angeblich treuloſen 
Gatten befreit. 

Die von Frau Alice M. Ellis, ber 
Fochter des Eifenbahnmagnaten Eb- 
ward P. Ripley, nachgejuhte Scheis 
dung von ihrem Gatten Jerome X. 

| Eli3 wurde geftern von Richter Me 

| Eiwen gewährt. Die Klägerin darf 

ı fich nad) einem Jahre wiederverheira⸗ 

then, während der Gatte zmei Jahre 

| den Freuden der Ehe entjagen muß. 
— —ú—— — —— 

Thomas Holton, der am 1. Juli im 
Schlaf aus dem Fenſter ſeines im 2 
Stock des Hauſes Nr. 1314 49. Place 

| gelegenen Schlafzimmers fpazierte, tft 
heute den bei jener Gelegenheit erlitie= 
nen Berlegungen erlegen. 


Die „Abendpoft« 
weröffentlicht heuta 

334 3 

Kleine Unzeigen, 3 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, men " 

Arbeit fucht, wer eimas zu —* 

zu — oder zu ee Bere > 


ET 





— — 


Zaubbeit furirt. 


Sch Habe die wunderbarfterEntdedung für die pofitive Heilung von Tanbheit und 
Ohrenjanfen gentadjt. 


Mittelit diejer wunderbaren wiffenihaftliden Entdefung fonnten Leute, Die jahre» 
fang taub waren, in etlihen Minuten das Tiden einer Uhr hören. 


Shit fein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und id 
{hide Euch umgehend per Pot adfolut frei eine volle Beichreibung 


einer jegensreichen Entbedung, 


welche Taubheit Heilt. 


Meine geheilten Batienten find meine beiten Empfehlungen. 


Rah jahrelangen Forfhunge 
auch in Europa ech en 


und grindlichen mwifferfchaftlihen Studien ir Amerila tie 
‚Urfadhe und Heilung tw 
ausicließlihe Ktenntniß und Kraft fegt mich in den Gta, [üdl 

erionen tadellofes Gehör wiederzugeben, und ich faye allen denen, die ihr 


Zaubheit und Obhrerjaufen, und diefe 
d, vielen unglüdlihen und leidenden 
Geld für billige 


pparate, Salben, Zuftpumpen, Walhmitteln, Douhen: und unzählige andere Schundartifel, 


weiche dem Bublifum in zündenden Anzeigen offerirt 
3 ‘ . Was id, für Andere aetban, habe, Tann ih auf 
) fo einfad, daB N 
fheint bei diefer neuen Methode myjeich 


und merde beilert, ı t 
für Euch thım. : Meine Methode ti 
den fünnt. 3 


und zwar ag 


werden, fortgermorfen baben, id Tan 
br fie in Eurem eigenen Haufe anmerns- 
u fein, wie lange Ihr taub feid oder 


was die Urfahe Enter Taubbeit ift, Diefe neue Behandlung ftellt daS Gehör fhnell und nad» 


ballig wieder ber. 


Euren Sal als hoffnungslos erlärt haben, dief2 neue, unfehlbare Methode 
beweife Euch die3 zu Eurer vollen Zufrieder,deit,ehe Ihr einen Gent dafür 
2 ee: * Zuch volle Auslkunft abſo'ait frei, umgehend ver oft. 


eute und ich ſchicke 
Guh Cufford Powell, 18 


37 Building, 
Euren Namen und Adreffe. Ihr 


‚ne 


nn nn. 
— —— — —ñ— — 


Aus altem Geſchlecht. 


Roman von A. Genke. 


7. Fortſetzung.) 

„Haben Sie Exbarmen, gnädig 
Fräulein! Nur jetzt, nur ein paar 
Wochen noch!“ 

„Das fagen Sie jedes Mal, Frau 
Berger. Sie ſind nun die Pachtſumme 
ſchon zum dritten Mal ſchuldig geblie— 
ben. Mein Vater kann Ihnen dee 
Summe unmöglich länger ſtunden. 
Am 1. Juli übernimnit Schufter Vten- 
nert das Grundftüd. Jh tann Ihnen 
nicht helfen“, jeßte Mägdalene gequält 
hinzu, al die Frau heftig zu ſchluch⸗ 
zen begann. „Wir find feine reichen 
Zeute, das wifjen Sie recht gut. Ren= 
nert aber ift ein pünktlicher Zahler.“ 

„Ihun Sie mir nur das nicht an, 
liebes gnädig’ Fräulein!” jammerte 
die jo Zurechtgeiviefene auf's neue. 
„Wobon foll ich denn das Bieh, erhal- 
ten, wen mir dag Yutter fehlt?“ 

„Andere Leute in gleichen Berhält- 
niffen fommen do ganz Aut aus, 
warum denn Sie allein nicyt, Frau 
Berger?“ enigegnete bie iBaronefje 
mit ernftem Vorwurf. „XIdenn Sie 
etwas ordentlicher und ſparſamer 
wirthſchafteten, brauchten Sie nicht 
alle paar Wochen ein ſolches Klagelied 
zu ſingen. Ihr Milchhandel geht nicht 
jchlecht, und Ihre Kinder, die Marie 
und ber Heinrich, verdienen Beide ein 
ſchönes Stück Geld in der Tiefenbor⸗ 
ner Fabrik.“ 

Die weinende Bauernfrau ließ die 
Hand mit der blauen Schürze von den 
naſſen Augen ſinken und ſah die 
Sprecherin an. „Ach Gott, wiſſen 
Sie's denn noch nicht? Der Heinrich 


hat doch vorgeſtern das Unglück an der 


Maſchine gehabt! Fünf Wochen lang 
‘ol er den Arm nicht anjtrengen, hat 
der Doktor gejagt. Ganz außer Jich 
ift er. Wenn gnädig Fräulein hereiti- 
fommen und ein paar Worte mit ihm 
fprechen möchten, daß er nur nicht jo 
den Muth verliert!“ jcgloß jie bitten, 
zugleich die Ihüre ihres tleinen, ber- 
nachläfſſigten Häuschens aufſtoßend. 

Leni zögerte. Der Frau in die 
Stube folgen, hieß faſt ſo viel wie 
deren Bitten Gehör geben. Das aber 
durfte fie nicht. Sie mollte es um 
jeden Preis vermeiden, tmeich zu wer⸗ 
den. Lange genug hatte fie Geduld 
und immer wieder Gebuld gehabt, jegt 
ging e8 einfach nicht mehr. Sie mußte 
die Zahlung des Pachtgeldes durdgus 
fegen juchen. Unmöglid, von ben 
jpärlichen Einfünften auch noch ein= 
zubüßen durch die Nachjläffigkeit An- 
derer, die den Herrgoit einen guten 
und ihren Water den befjeren Mann 
fein ließen! „Es thut mir leid, rau 
Berger, ich vermag mich nicht länger 
aufzuhalten, und“ — — 

Diefe jedoch, ihren Vortheil wahr- 
nehmend, öffnete bereit3 das niebere 
Zimmer, dem Sohne einige Worte zus 
rufend. 

Halb widerwillig, halb mitleidig 
trat das junge Mädchen an den Ver⸗ 
feßgen heran, deffen rechter Arm bis 
zur Schulter in Bandagen lag. „Mein 
Gott, wie ift denn das geiommen, 
Berger?” 

„a, nicht wahr, wenn einer Unglud 
haben fol! Am Sonntag nod) jo ver» 
gnügt und heute“ — Auffchluchzend 
brach er ab. 

„Sp beruhigen Sie fih doch nurl 
Sie find doch in guter ärztlicher Bes 
‚handlung und zudem ein fräftiger 
Menſch; nah ein paar Wochen mwers 
den Sie wieder volltommen arbeits« 
fähig fein.” 

Die Mienen des Vermundeten et» 
bellten fich ein wenig. „Der neue Dok⸗ 
tor gibt ich fehr viel Mühe, das ift 
wahr! Wiel mehr als der Mebizinals 
tath, der Unfereinen faum anfieht.” 

„Ach, Doktor NRödern hat Sie in 
Behandlung?“ 

„a, er teöftete mich gerabe tie 
Sie, gnädig’ Fräulein, und fagt, 
menn ich ihm in allen Stüden folge, 
mwirb der Arm wieder ganz heil ers 
ben. Er fommt jebven Tag.” 


gut: 


gäden, > 


n wo 
den verlangt 
den, nehmen 


erhaltet ſofort Antwort und volle Auskunft umgehend per 


Sanz aleich,, wie viel Mittel Yehlihlugen — ganz gleich wie viele Aerzte 


wird heilen. 
bezahlt. Schreibt 
‚Adreifirt: Pr. 
eachtet, ihidt Tein Geld — nu 


ia, IU. T 
eoria, I Bolt. 


„Run alfo, dann haben Sie gar fei- 
nen Grund zum Verzagen.” 

Er fchüttelte den Kopf. „Wenn e3 
nur das wäre! ch forge mich noch 
um etwa Anderes. Geit die neuen 
Herren die Fabrif übernommen haben, 
geht’3 dort viel fchärfer zu. Dem feit- 
Herigen Merfmeifter meiner Wbthei- 
lung ift wegen großer Nadläfligteit 
gekündigt worden; da ich mein Fach 
gründlich verftehe und fie Dort mit mir 
zufrieden waren, hatt’ ich Ausficht auf 
den Boften, wenn ich jo weiter arbeiten 
fonnte. Nun aber muß ich ftil Jigen 
und zufehen, wie ihn ein Anderer er- 
hält, denn auf mich warten können fie 
nicht, das fehe ich jelber ein.” 

„Vielleicht Takt fich’3 doch machen. 
Die Herren werden gewiß Rüdficht auf 
hr Unglüd nehmen.“ 

Muthlos zudte der Mann die 
Adhjeln. „Kathrin’ ift auch noch ganz 
außer fih. Wir find doch nun Jon 
lange mit einander verfprocdhen und 
dachten gleich zu heirathen, wenn ich 
Werfführer wurde. Dann hatt’ ich ein 
Tchönes Ausfommen, und meine rau 
brauchte fich nicht noch nebenher mit 
Berdienen zu quälen.” 

Leni fand nicht gleich ein Wort des 
ZTroftes angeficht3 fo vieler Befürdh- 
tungen; erleichtert athmete fie auf, 
als die Stubenthür ging. 

„Run, haben Sie fi) brab gehalten, 
Berger? Mas taufend, Baroneffe, 


Sie ftatten gleichfal3 Krantenpifiten | 


ab?” fragte der junge Arzt, auf den 
Verletzten zutretend, 

„Ich Mill Sie borläufig nicht in 
Ausübung Jhrer Praris hindern, Herr 
Doktor. Wenn Sie jedoh nachher 
einen WAugenblid Zeit für mich hät- 
ten! — — 

„sn meiner Eigenfchaft als Mebi- 
ziner?“ 

Sie erröthete unter ſeinem ein wenig 
beſorgt forſchenden Blick. „Nein, Herr 
Doktor, ich habe nur an den Kamera— 
den eine Bitte zu richten und werde 
Sie draußen erwarien.“ Vielleicht 
würde es Doktor Rödern möglich ſein, 
bei den Berndts ein Wort zu Gunſten 
Bergers zu ſprechen, dachte ſie. Der 
tüchtige, ſtrebſame Arbeiter verdiente, 
daß man ihm auf dieſe Weiſe zu hel— 
fen ſuchte, er litt auch unter der Läſſfig— 
keit ſeiner Mutter. 

Auch! Magdalene preßte die Lip⸗ 
pen zufammen, als fönnte ihnen ein 
anklagendes Wort entfchlüpfen. Wel- 
her Gedanfenverbindung hatte fie 
Raum gegeben! Ließ fich wirklich ein 
Vergleich ziehen zmwiichen der unthäti- 
gen Frau Berger, die die Früchte der 
Sohnesarbeit erſt zu ſchähen mußte, 
da ſie ihr fehlten, und dem in ſeinen 
Büchern vergrabenen Baron Herren— 
burg, der — vielleicht nicht ſehen 
wollte. Gewiß that ſie dem Vater un 
recht, trotzdem konnte ſie ſich dieſer 
Vorſtellung nicht ganz erwehren, wäh— 
rend ſie in dem ſchmutzigen Hofraum 
auf den Arzt wartete. Durch die ge— 
öffneten Scheiben des blinden Fen— 
ſterchens hörte ſie ſeine Stimme ſchal— 
len; freundlich tröſtend ſprach er dem 
Kranken zu. Frau Berger ließ ſich 
klüglich nicht mehr blicken, ſie mochte 
eine abermalige Mahnung fürchten. 
Ohne Grund. Leni wußte nur zu 
gut, daß hier mit Reden nichts zu ers 
reihen fein würde, und gerichtliche 
Hilfe in Anfpruch nehmen dem gegen- 
über, ber ihr fveben vertrauensvoll 
ſein ſorgenſchweres Herz ausgeſchüttet 
hatte, nein, das brachte fie nicht fertig! 
Und doch mußte ſie Geld haben — ſie 
mußte! 

„Ich will es jedenfalls verſuchen“, 
verſprach Hans Rödern bereitwillig, 
„allzuviel Einfluß dürfen Sie mir 
freilich nicht zuſchreiben.“ 

„Bergers Verletzung iſt ſchwer?“ 
fragte die Baroneſſe. 

Er nickte. „Der Arm iſt furchtbar 
zerfleiſcht, wunderbarer Weiſe jedoch 
nur ein leichter Bruch vorhanden. Die 

ahnräder haben den armen Kerl 

bel zugerichtet. Jedoch hoffe ich, ihn 
vollkommen herzuſtellen; Zeit habe ich 
ja einſtweilen dazu“, ſchloß er mit 
_ ee 

„Man bat Xhre Hilfe bis jebt no 
nirgenbs — —— 

O ja, ein paar der ärmſten Bewoh⸗ 
ner von Herrenthal haben ſig an den 
neuen Arzt gewandt, weil ſie nicht 
ohne Grund vermuthen, daß er billiger 
als der Medizinalrath ſein wird. Die 
beſſeren Kreiſe ſowohl von dort als 
auch der anderen Flecken ignoriren 
mich indeſſen mit rührender Ueberein⸗ 
ſtimmung.“ 

„Sie mußten am Ende damit rech⸗ 
nen, daß Sie geraumer Zeit bedürfen 
werden, ſich Vertrauen zu erwerben.“ 

„Daran habe ich keinen Augenblick 
gezweifelt, das iſt für den Arzt, der 
ſich an einem fremden Orte niederläßt, 
felbftverftändlih. Aber mein Herr 
Kollege ‚Intrigirt gegen mich.“ 


"3a, e8 ift nicht hübſch, wie es der 
Herr Geheimrath treibt. Zunächſt hat 
er meinem — 


mit Entziehung 
der Lieferungen für ſein Sanatorium 


Abendvpoit, Chicano, Samftaq, den 14. Zuli 1906, 


gedroht, wenn er mich nicht am näd- 
ften Kündigungstermin vor die Thür 
fett. Eine beijere. Wohnung erhalte 
ich aber im ganzen Orte nicht. Direkt 
an der Hauptpromenade gelegen, ijt ſie 
den Bliden jammtlidher zum Brunnen 
pilgernder Kurgäſte ausgeſetzt, ein 
wahres Glüd für einen Anfänger.“ 

„Der Mann wird diefem Anfuchen 
doch nicht Folge leiften?“ 

„Das ift mehr als fraglid. Vor— 
läufig fpricht e3 ja für ihn, daß er mir 
von der Liebensmwürbigteit meines 
Heren Kollegen überhaupt Mittheilung 
gemacht hat. Schließlich wird er jedoch 
tlein beigeben müffen.. Niemand ver- 
liert gern einen ziemlich bebeutenden 
Kunden. E3 müßte denn fein, daß e3 
mir inzwifchen gelänge, mic) auf guten 
Fuß mit dem Alten zu jtellen, eine Art 
Kompromiß zu ſchließen.“ 

„Er hat den Brotneid gar nicht 
nöthig“, warf Leni nachdenklich ein, 
„ſeine ausgedehnte Praxis und das im 
Sommer ſehr gut beſuchte Sanato— 
rium haben ihm ein ſchönes Vermögen 
eingebracht.“ 

„Man ſagt, daß er ſich mit dem Ge— 
danken trägt, die Anſtalt zu verkau— 
fen. Vermuthlich will er ſeinem Nach⸗ 
folger das Feld offen halten.“ 


„Sie ſind verſtimmt, Herr Doktor“, 
konſtatirte Leni im Tone ehrlicher Be- 
ſorgniß. „Sie werden ſich doch nicht 
ohne Weiteres von dem alten Intri— 
ganten kopfſcheu machen laſſen?“ 

„Sicherlich nicht! Einſtweilen denke 
ich ihm meinerſeits das Leben ebenfalls 
möglichſt ſauer zu machen.“ 

„Wenn wir Ihnen irgendwie helfen 
können, wird es gewiß gern geſchehen“, 
verſicherte ſie freundlich. „Unſer Ein— 
fluß iſt ja nicht groß und Rainsfeld 
ein armes Dorf im Gegenſatz zu den 
Orten unſerer induſtriereichen Um— 
gegend. Allein man hat immerhin 
hier und dort ein bischen Fühlung und 
vermag etwas Stimmung zu machen. 
Ihre Freundſchaft mit den reichen 
Berndts wird Ihnen gleichfalls von 
Nutzen ſein.“ 

„Sie ſind thatſächlich ein guter 
Kamerad, Baroneſſe. Georg hat nicht 
zu viel geſagt. Mir war wirklich vor⸗ 
hin ein wenig ſchwer um's Herz. Sie 
haben mir's wieder vollkommen zu— 
rechtgetröſtet.“ 

„Dazu ſollen Sie uns Beide immer 
bereit finden, Herr Doktor.“ 

„Wer weiß, wie oft ich Sie bei die— 
ſem leichtſinnig gegebenen Worte neh— 
men werde!“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Ich ver- 
ſpreche nichts, was ich nicht zu halten 
geſonnen bin.“ 

Mit warmem Blick ſah er in ihre 
glänzenden, dunkeln Augen. „Ich 
danke Ihnen, Kamerad!“ 

Erſchrocken zog ſie die Hand zurück, 
auf die er ſeine Lippen gedrückt hatte. 
„Herr Doktor!“ 


Aber Niemand hatte es bemerkt, die 
Zanditraße lag ftill und einfam. Ym 
Eifer des Gefpräcdes waren fie meit 
außerhalb der Dorfgrenze gelangt. 
Leni blieb ftehen. „Ich muß umfeh- 
ren, um noch einige Beforgungen zu 
erledigen. Georg wird auch bald zum 
Abendbrot fommen. Wenn Sie aljo 
ein gutes. Wort für Berger einlegen 
könnten“ — 

„Denken Sie eigentlich jemals an 
ſich ſelbſt, Baroneſſe?“ rief er der Da— 
voneilenden nach. 


(Gortſetzung folgt.) 


— — —— — — 


— Nette Ausſicht. — Frau (ihren 
Mann aus der Kneivbe holend): „Nun 
wird's aber Zeit, daß Du endlich 'mal 
nach Haus kommſt!“ — Mann: „Wie— 
viel iſt es denn ſchon an der Zeit, 
Frauchen?“ —Frau: „Komm' nur nach 
Haus, dort wirft Du fchon erfchren, 
was die Glode gefchlagen hat.“ 


Fund Keine Rube 
dei Eng oder Kach 


Litt an entzündetem Hautausihlag — 
Der ganze Körper bededt — Kopfhaut 
judte fortwährend und das Haar be» 
garın audzufallen — Wunderbare Re- 
ſultate durch 


— — — 
Anwendung der 
Cutieura-Heilmittel 


— *— — 


„Ich habe immer CuticuraSeife und Cuti— 
cura Salbe an Hand, ſeit ich es letzten Som— 
mer verſuchte. Ungefaͤhr Ende Juli begann 
mein ganzer Körper zu jucken. Ach beachtete 
es zuerſt wenig, aber es wurde fortwährend 
ſchlimmer und dann wurde ich beunruhigt 
und verſuchte alle Arten Waſchmittel und 
andere Mittel, welche mir für Hautausſchlag 
empfohlen wurden, aber ich wurde immer 
ſchlimmer. Mein Haar begann auszufallen 
und meine Kopfhaut judte Tortiwährend. Be: 
fonders Nachts, wenn ich zu Bett ging und 
warn twurde, begann mein er Körper zu 
iuden und meinetyingernägel entzündeten die 
Haut und bald Lonnte ich weder bei Tag 
nod bei Naht Ruhe finden. in Freund 
rieth mir, die Cuticure Heilmittel zu berfu: 
hen, id) that es, und die erfte Anwendung 
half wunderbar. Ungefähr vier Wochen lang 
nahm ich jeden Abend ein heikes Bad und 
dann vieb ich meinen ganzen Körper mit dei 
Guticura Salbe ein; und ih murde befje 
und als id vier Schachteln Guticura ge: 
braudt hatte, war ich voliftändig kurirt 
mein Haar fiel nicht mehr aus, aber ich 
braude die Cuticura noch immer für meine 
Kopfhaut. ES befeitigt den Schinn und die 
Kopfhaut ift immer rein. Ich gebraudhe im: 
mer Guticura Salbe auf meinem Gefidt nad 
dem Rafiren und ih finde, daß fie nicht 2. 
Bleihen Hat. Ah werde nie nd fie fein. 

D. €. Blantenfhip, 3IIN. Del. Str. 
27. Ott 1905. nbianapolis, Ind. 


Allen Müttern empfohlen. 


„SH braudite Cuttcura Salbe fürhantent» 
zündung bei —— und als ſie größer 
waren behandelte ich allehautkrankheiten da⸗ 
mit und mit der CuticuraSeife. AIch brauchte 
nie einen Arzt zu holen, denn dieſe Mi 
heilen r, wenn vorſchriftsmähig ange⸗ 

le fie gern allen Müttern.“ 
Ihre aufrihtige Frau F. U. Kennar 
21. Juni 1905. St. Baul Park, Minn. 


— —— 


wandt. 


KH Frei verſchiat, Uow to Care farähe Skin.‘ 


Die Geihichte des SDreyfus⸗Falles. 


Alfred Dreyfus, deſſen Schickſal ſeit 
1894 die ganze ziviliſirte Welt beſchäf⸗ 
tigte und die bitterſten Leidenſchaften 
politiſcher und konfeſſioneller Natur 
entfachte, Frankreich in zwei große 
Feldlager — die Dreyfusards und die 
Anti = Dreyfusards — theilte, ift der 
Sohn eine® mohlhabenden ißraeliti= 
Then Fabrifanten in Mühlhaufen in 
Elfaß. Nah dem bdeutjch-franzöfi- 
{hen Kriege fiedelte er mit feinen drei 
Brüdern 1874 nad) Paris über und 
bereitete jtch dort auf feine militärifche 
Laufbahn vor. Er mwurbe i. %. 1887 
Hauptmann im 21. Artillerieregiment 
und 1893 und 1894 wurde er an 
den Generaljtab der Armee ablomman= 
dirt. Seine hohen Fähigkeiten fanden 
Anerkennung, aber infolge feines un 
Tompathifchen Wejens war er nicht un= 
ter feinen Kameraden beliebt. 

‘m %. 1895 wurde fein Name durch 
feine Verurtheilung und Degradirung 
al3 deutfcher Spion in aller Welt be= 
fannt. Er wurde ohne Warnung nad 
dem Kriegdamt beordert und in den 
Saal des Generalftabes geführt, mo 
er den Major du Paty de Clam und 
andere ihm unbefannte Männer in Zi- 
bil antraf. Der Major forderte ihn 
auf, einen Brief nach Jeinem— des Ma= 
jors— Diktat zu fchreiben. Kaum war 
dies gefchehen, ald Dreyfus megen 
Hochperrathes verhaftet wurde, ohne 
daß ihm Jemand Auffchluß über die 
gegen ihn erhobenen Anfchuldigungen 
gegeben hätte. Er wurde fehuldig ge= 
ſprochen, franzöſiſche Kriegsgeheim— 
niſſe an Deutſchland verkauft zu ha— 
ben und die Degradirung auf dem Pa— 
radeplatz der Militärſchule in Paris 
folgte vor den Augen von 5000 Trup— 
pen unter dem Kommando des Gene— 
rals Darras. In der Mitte eines Kar—⸗ 
rees wurde ihm der Degen abgenom— 
men und auf dem Knie eines anderen 
Offiziers zerbrochen. Epauletten, 
Knöpfe, Kokarde und Litzen wurden 
ihm vonUniform und Tſchako geſchnit⸗ 
ten und auf die Erde geworfen und 
der degradirte Offizier mußte als Ent— 
ehrter die Front der aufgeſtellten 
Truppen abſchreiten. Dabei rief er: 
„Vive la France!“ und betheuerte ein 
um das andere Mal, er ſei unſchuldig. 
Nach wochenlanger Tortur in der Ein— 
zelhaft und nachdem ihm wiederholt 
mitgetheilt worden war, ſeine Akkom— 
plicen hätten Alles geſtanden, wurde 
er „auf Lebenszeit“ in die Verbann— 
nung auf die Teufelsinſel geſchickt, 
ohne den Grund ſeiner Verurtheilung 
erfahren zu haben. 

Die Qualen, welche der Verbannte 
während der zwei Jahre, die er auf 
dem felſigen Eiland verbrachte, aus— 
halten mußte, ſpotten der Schilderung. 
Eine ſteinerne Hüte von etwa 12 Qua— 
dratmeter Größe, mit eiſerner Gitter— 
thür und Gittern vor den Fenſtern, 
war ſeine Behauſung. In einem klei— 
nen Vorzimmer, ebenfalls eingeſchloſ⸗ 
ſen, ſtand fortwährend ein Poſten mit 
ſcharf geladenem Gewehr und NRebol- 
ver auf Wache, mit welchem der Ge— 
fangene unter angedrohter Todesſtrafe 
kein Wort reden durfte. Nur mit dem 
Kommandeur der Bewachungstruppe 
durfte er bisweilen ſprechen. Tags— 
über durfte Dreyfus, aber immernikt 
mit dem wachthabenden, ftummenS&ols 
daten neben ich, in einer Kleinen, aller 
Vegetation baren Pfahl-Einfriedigung 
umbergehen. Er mußte feine eigenen 
Mahlzeiten herrichten, feine Hütte und 
feine Einfriedigung reinhalten, furz 
für Sich felber forgen. Das mar bie 
einzige Abmechfelung in der furchtba- 
ren Monotonie feines Dafein?. Er 
erhielt feine Briefe von feiner Frau 
und feinen Kindern in Paris, mußte 
nicht, daß ehrenvolle Männer mit aller 
ihnen zu Gebote ftehenden Energie für 
feine Sache fümpften. Nicht ein Buch, 
nicht eine Zeitung befam er zu lefen. 
Allmählich brach er phnfifeh und auch 
geiftig faft zufammen. : 

Seine treue Gattin arbeitete inziots 
Then unermüdlich in feinem Sntereffe. 
Verſchiedene Entdeckungen erweckten 
Zweifel an der Gerechtigkeit ſeiner Ver⸗ 
urtheilung. Oberſt Piquart forſchte 
rückſichtslos in den Dokumenten des 
Kriegs-Departements nach und war 
den Fälſchern, welche die Verurthei— 
lung des Kapitäns herbeigeführt hat— 
ten, dermaßen auf der Spur, daß die 
Behörden ihn nach Afrika ſchickten, um 
ihn los zu werden. Doch die Affaire 
ließ ſich nicht länger vertuſchen. 

M. Caſtelin brachte ſie in der De— 
putirtenkammer zur Sprache und im 
Juli 1897 erklärte Senatspräſident 
Scheurer-Keſtner kühn, er ſei von der 
Unſchuld des Verurtheilten überzeugt. 
Bald nachher beſchuldigte Mathieu 
Dreyfus den Major Eſterhazy öffent— 
fich, der Urheber des „Borbereau” zu 
fein, melches ala ber „ftärffte Schuld- 
bemeiz in der eigenen Handfchrift des 
Dreyfus“ anerkannt worden tar. 
Eſterhazy wurde vor ein Kriegsgericht 
geſtellt und „weißgebrannt“. Doch 
zwei Tage ſpäter verurſachte Emile 
Zola, der große ſeither verſtorbene 
Schriftſteller, durch ſeine berühmte 
Veröffentlichung: „J'accuſe!“, in der 
er das ganze Komplott, welches Drey— 
fus nach der Teufelsinſel geſchickt 
hatte, blosſtellte, gewaltiges Aufſehen 
und unmittelbar nachher bekannte ſich 
der juftizflüchtige Ejterhazy zur Ur: 
heberfchaft des Borbereaus. Dann er- 
folgte die dramatifche Verhaftung des 
DOberft Henry, eines der SHauptper- 
Ichwörer, und fein noch fenfationelle- 
rer Gelbftmord. Die Anklage gegen 
Drenfus, die immer auf fchmachen 
Füßen geitanben hatte, war völlig zu» 
fammengebrodhen. 

Am Yuni 1899 orbnete der Kaffa- 
tionshof eine Revifion bes Falles an 
und übermwies ihn wieder bem in Ren- 
ned tagenden Sriegdgericht, melches 
am 7. Auguft unter dem Präfibium 
de3 Dberft Jouauft gufammentrat. 

Dreyfu3 Murde bon Maitres La- 
bori und Demange vertheibigt. Oberft 
Piequart und Kapitän Frepftetter, der 
Lebtere ein Mitglied des erſtenKriegs⸗ 
— welches Dreyfus verurtheilt 

te, waren die Hauptzeugen berBer- 
theibigung. Ihnen geg ſtand 


die ganze geſchloſſene Phalanx des 
franzöſiſchen Heeres und der Regie— 
rung —Alle unwillig, die große Bla— 
mage einer Freiſprechung auf ſich zu 
nehmen. Die Entlaſtungsbeweiſe wa— 
ren ſchwach, ſehr ſchwach. Ein Doku— 
ment, wonach „D—“, der deutſchen 
Regierung werthvolle Information 
verkauft haben ſollte, war das Stärk— 
ſte, was die Anklage in's Feld führen 
konnte. Und ſpäter ſtellte es ſich noch 
heraus, daß das „D—“ überhaupt 
kein „D—“, ſondern ein ſchlecht ge— 
ſchriebenes „P-“ war! Vergebüch 
verſuchte die Vertheidigung nachzuwei— 
fen, daß die imfriminitenden Briefe 
erft während ber Gefangenfchaft von 
Drepfus empfangen wurden. Auch das 
wurde jpäter beftätigt. Ebenfo wurde 
beiwiefen, daß einer der Zeugen vor 
dem erften SKriegsgericht für feine 
Ausfagen bezablt wurde, 

Doch — Dreyfus wurde wieder 
ſchuldig geſprochen und zu zehn Jah— 
ren Feſtung verurtheilt. Er rief wie 
ehedem: „Ich bin unſchuldig!“ 

Präſident Loubet, muthiger als die 


Anderen, begnadigte ihn und ſetzte ihn 


in Freiheit. Doch damit waren die 


Freunde des Hauptmanns nicht zufrie-⸗ 


ven. Sie forderten ſeine völlige Ehren— 
rettung. Sie arbeiteten weiter, emſig 
wie die Bienen. Friſche Beweiſe zu 
ſeinen Gunſten wurden gefunden und 


Drei Schnell⸗ 
züge täglich 


Kolorado 


8.30 Morgens 5.45 Nachm. 


10.32 Abends 


Von der La Salle Str.Station —der einzigen an der Hoch—⸗ 
babrjchleife—am bequemſten gelegen 


in Chicago. 


Station. 
A. B. SCHMIDT 


General-Agent Pajlagier-Departement 


Rock !sland Linien 


e3 gelang, den Fall vor das Oberges | 


richt zu bringen. Maitre Mornard, 
der nun bie Vertheidigung führte, 
Iprach gegen einen neuen Prozep, mit 
der Begründung, viele der Zeugen feien 
todbt oder verfchollen. Sein Klient 
wolle feine Entfhädigung — nur die 
Miederherftelung feiner Ehre, das 
Recht, die Uniform zu tragen, deren 
Kennzeichen ihm mit Schimpf und 
Schande vom Leibe geriffen worden 
waren. Er erklärte, die urfprünglichen 
Anfhuldigungen bafirten auf Zufäl- 
ligfeiten und unbeqründeten Annah- 
men und das angebliche Gejtänbnif 
des Hauptmannes fei unbegründet. 
Der Generalankläger Baudouin ſchloß 
ſich dem Erſuchen der Vertheidigung 
an, und in ſeinem Schlußplaidoyer 
erklärte Mornard, Dreyfus ſei ein 
Opfer des Anti-Semitismus gewor—⸗ 
den. Er ſei nicht als Offizier, ſondern 
als Jude, als Vertreter ſeiner Raſſe, 
die das Offizierkorps nicht unter ſich 
haben wollte, verurtheilt worden. Er 


fordere die Freiſprechung ſeines Klien— 


ten im Namen der Ehre der franzöſi— 
ſchen Armee und des öffentlichen Ge— 
wiſſens der Republik. 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Die nahezu 600 Mitglieder zählende 
Körner = Loge Nr. 154 vom Orden 
Mutual Protection veranftaltet am heuti= 
gen Samftag, Abends 8 Uhr, einen großen 
Straßenbahn = Ausflug (Trolley Party). 
Nach der Rundfahrt geht ed nach dem Erzel: 
—— wo geſpeiſt, getanzt und allerlei 

urzweil getrieben wird. Nicht nur die Mit— 


glieder der Körner = Loge, jondern auch alle 


anderen Mitglieder des Ordens und deren | 


Freunde find eingeladen. Das ganze PBer- 
gnügen fommt auf nur 50, für Kinder auf 
25 Gent3 zu ftehen. Die Abfahrt erfolgt 
an Larrabee Str. und North Ave. um 8 Uhr 
Abends. Karten find beim Finanzjetretär, 
William Weber, 107 Ochard Str., bei €. 


Schlau, 53 Willow Str., 3. Wajchfuhn, 270 | 


Norih Ave., und allen Mitgliedern zu habeıt. 

Einen Ausflug nad) Dubuque, Jowa, 
veranftaltet dee Quzgemburger Jnde- 
pendent Klub am. heutigen Samö: 
tag Ubend. Die Abfahrt erfolgt um 10:45 
Uhr dom Grand Gentral:Bahnhof, 
Ave. und Harrifon Str. Bei der Ankunft 
in Dubuque morgen früh werden die 


Quremburger don Dubugque die Gäfte aus | 
Chicago empfangen, nach den Duattieren ges | 


leiten und bewirthen. Am Nachmittag fin: 


det im Verein mit dem Luxemburger Kranz | 
fensUinterftügungsverein von Dubuque ein | 


Voltsfeft im Freien ftatt. Um 9:45 Uhr 
Abends wird die Heimreije angetreten. Alle 
nähere Ausfunft ertheilen: Sohn N. Watry, 
7614 Normal Ave; John Beunsfeld, 1642 
N. Aſhland pe; Nik Majerus, 2234 


Princeton Ave; John Weirich, 249 Roscoe | 


Blod.; John Nies, 28 Eugenie Str. 
Tie Logen Aurora Kr. 
Bella Donna Nr. 700 vom Orden der 


Ehrenritter und Tamen feiern am mor: | 
großes | 
Ebert3 | 


gigen Sonntag gemeinjam ein 
Pitnit und Sommernadtsfeft in 
Grove, 3563 Ridge Blod., Rogers Park. Ein 
großes Preiskegeln und Beluftigungen alfer 
Art für Groß und Klein find auf dem Feft: 
programm, das an Reichhaltigkeit und Ab: 
wechslung nichts zu münfchen übrig läßt. 
Das Telt beginnt um 10 Uhr Vormittags, 


der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Per: | 


fon. Nach Eberts Grove gelangt man mit 
der Evanfton:Linie, mit der man bis Pratt 
Ave. fährt. Won dort liegt der Park zwei 
Blocks weſtlich. 

Das große Vollsfeſt der Plattdeut- 
ſchen Gilden, veranſtaltet von derPlatt⸗ 
deutſchen Großgilde der Ver. Staates, findet 
am morgigen Sonntag und Montag 
in Brand’s Park ftatt und wird fi 
auch diesmal tvieder, wie in früheren Jah— 


ren, dur Grofartigfeit und yülle der Vers 


anftaltungen auszeichnen, die eS zu einem 
echt deutjchen Bolksfeft im beften Sinne de3 
Wortes mahen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mufiler zufam: 
mengefegte Kapelle Tonzertiren, der Part 


wird felbftverftändfih prädtig gejchmiütdt | 
und beleuchtet jein, Gejchenfe werden an die | 


aniefenden Kinder vertheilt werden, and 
Vollsbeluftigungen für Jung und Alt find 


Dr. Bobertz 
kurirt Männerfeiden. 


Namentlid Symp 
tome tie geheime, nerböfe 


oder organiſche Schwäche, WE 
Blutvergiftung, Nieren- und J 
Blafenleiden, Niedergejchla- 
genheit, Rüdenjchwäche, Ver- 
lufte, Männerfhmwähhe raf ch 
and gründlid ge 
heilt. Erfolgreiche brief- 
liche Behandlung, vollftändig 
geheim und ohne Abhaltung 
von Arbeit. Konjulta 
tion, fowie Behband- 
Iungg3-Shema frei. 
Korrefpondenz in Deutich 
oder Engliſch, wie gewünſcht, 
unter Garantie der Geheim⸗ 
baltung. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Woobwarb Ao., Detroit, Mi 


Fifth 


614 und | 


‚ ten, 


maffenhaft in Vorbereitung. Bejonders her: 
vorzuheben jind zwei große Bauernhochzeis 
ten, die mit dem ganzen ländiäg-Fittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden jolfen, jos 
wie ein echt dDeutfcher Bauernfrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Originaltoftümen. 
Der Feftausihur maht außerdem geheims 
nißvolle und höchft fpannende Andeutungen 
über eine Ausftelung des „größten Wuns 
der3 der Neuzeit“. Da der Kintrittäpreis 
auf nur 25 Cents bemeffen ift, dürfte das 
Faflungsvermögen des jhör.en, an Gliton 
und Belimont Ave. gelegenen Park! an den 
beiden Feittagen ftart auf die Probe geſtell: 
werben. 

Gin großes Schwabenfeft feiert am 
morgigen Sonntag der Schwäbiſche 
Unterftügungs = Verein in Brus 
dy8 Grove, Borwmanpille. Der Yeitausihus 
bat fich alle Mühe gegeben, diefes Teft im 
freier Natur zu einem echt fchmwäbijchge- 
miüthlichen zu machen, und u. U. auch ein 
großes Preistegeln mit verlodenden Preijen 
auf Das Programm des Tages gejegt. Er 
fichert allen Bejuchern einen genußreichen 
Tag und ladet alle Mitglieder nebft reun: 
den und Bekannten ein. Das elt beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt fojtet 
25 Cents für die Perfon. Die Bowmanpille- 
Linie fährt direft zum Feftplag. Die Leis 
tung dDe# FFeites Tient in den Händen ber 
Herren K. Koenig, Ph. Jungel, K. Iſſer— 
ſtedt, L. Wirth, Ch. Kraus, F. Koettſer, W. 

| Honold, ©. Seeger, R. Epple, Ch. Klepier, 
IA. Haaje und U. Kirfchmer. 

in Wagners hübfhem Grove, 119 12. 

Str., in Harlem, gegenüber der Rennbahn, 
I hält der Hertha » Frauenverein 
am morgigen Sonntag jein zweites Pifnit 
ab. Am Feftausschuß jind Die Damen Louije 
Frenzen, Präfidentin; Henriette Schneider, 
Zouife Pat, Rofe Unfen, Friederike Nieljen 
und Wilhelmine Nebel thätig und haben mit 
Eifer und Umjiht auf Grund reidher Er: 
fahrung ihre Vorbereitungen jo getroffen, 
daß das Felt ohne Zweifel Höchit erfolgreich 
' verlaufen wird. Groß und Klein werden 
‘ Gelegenheit haben, jich prächtig zu amü ſiren. 
Das Feſt beginnt um 11 Uhr, der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Das Sommerfeſt der Erſten Deut⸗— 

ſchen Reformirten Gemeinde, 
Haſtings Str., nahe Aſhland Ave., findet am 
| Samftag, dem 21. Iuli, im Xouifenhain ftatt. 
ı An dem Feit nimmt auch die Sonntagsjchule 
der Gemeinde theil. Die Porbereitungen 
find bereits volfftändig getroffen, jo. daß der 
| Vorfehrungsausihug mit Genugthuung dem 
Tag des Teftes entgegenblidt. Bejonders zu 
dieſem Zwed gemiethete Straßenbahniwagen 
werden die Gäfte um 8:45 Uhr am Morgen 
von Aihland Uve. und Haftings Str. aus 
I nad) dem Feitplat befördern. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 iſt mit den 
Vorbereitungen zu ſeinem jährlichen Som: 
merfeſt beſchäftigt. Das bevorſtehende Feſt 
des Vereins findet am Sonntag, dem 22. 
Juli, im Louiſenhain (Altenheim) ſtatt und 
es ſind alle Freunde des Vereins freundlichſt 
zur Theilnahme eingeladen. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus den Frauen: Präſidentin 
Kathi Schweig, Caroline Mitchell; Barbara 
Euchner, Joſephine Thannhauſer, Carry 
Oſtermayer, Anna Vogel, Caroline Grötzen⸗ 
bauſch, Pauline Wanderer, Kathi Janide, 
Garoline Entenmann. 

Vorzügliche muſikaliſche Genüſſe ver— 
ſpricht das Ordensfeſt der United 
League of America, das am Sonn— 
tag, dem 22. Juli, im Riverview-Park, Bel— 
mont und Weſtern Ave., ſtattfindet. Es iſt 
die elfte derartige Veranſtaltung des Ordens, 
und der Feſtausſchuß hat in erſter Linie für 
ein gutes muſikaliſches Programm Sorge ge— 
tragen. „Weil's Band“, die belannte Kapelle, 
die auf der Ausſtellung in St. Louis konzer— 
| tirte, wird am Nachmittag und Abend eine 
| treffliche Auswahl von populären u. patrioti- 

fchen Meifen zum Vortrag bringen. Unter 

den einzelnen Nummern wären zu nennen 
das FKornettjolo aus dem „Xrompeter von 

Sälktingen“, vorgetragen von Herrn Albert 
Waßhauſen; das Tongemälde „Die Deutjchen 

vor Paris“, ein Marih, „Unjer Gaft“ bes 
‚ titelt, der anläßlich de Befuches von Prinz 
 Heinrih in St. Louis von Dirigent Weil 
ı fomponirt wurde; das Potpourri „Deutjches 
‚ Sand in Sarg und Klang“ und die Phanta- 
| fie „Melodien vom Vaterland“. Daß neben 
' dem Militärkongert e8 nicht an PVolfsbelufti: 
| gungen und allerlei Spielen fehlen wird, 
' braucht nicht erft bemerkt zu werden. Der 

Eintritt Loftet nur 10 Gents die Perjon. 


Der Bremer Wohlthätigkeits— 
| Verein veranftaltet am Sonntag, dem 22. 
Auli, in dem fchattigen -Ajhland Grove jein 
| fünftes Piknit. Der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Mitgliedern Karl Brethauer, Prä- 
fidvent; Leopold Rettenbadher, Sophie Parr- 
mann, Frig Heiden, Margarethe Doejcer 
und Chriftiane Heiden, wird Alles aufbie- 
um den Pejuchern einen fröhlichen 
Sonntag zu bereiten. U. U. findet ein gro= 
' Be8 Preisfegeln ftatt. Der Anfang des tes 
| ftes ift auf 1 Uhr feftgeivst. 
Die Humboldt =» Xoge Nr. 4 der 
Ver. Hertha » Schweftern von Yllinois hält 
| am Sonntag, dem 22. Juli, ihr erfteS gro= 
bes Pilnit in Albert Papes Grobe, Ede 77. 
Ave. und 12. Str., Harlem, ab. Der aus 
den Damen Bukjh, Ihlenfeld, Goldmann und 
Sanders beftehende Feſtausſchuß hat ſchöne 
Preife für die Wettſpiele von Jung und Alt 
und gute Tanzmufilk beſorgt, vorzügliche Er— 
friſchungen werden ebenfalls zur Stelle ſein. 
Der Verein gibt ſich der Hoffnung hin, daß 


Tickets und Schlafſtellen 
91 Adams Str. oder La Salle Str.⸗ 
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nicht nur die Mitglieder, ſondern auch die 
vielen freunde und Freundinnen der Loge | 


vollzählig an dem fyefte theilnehmen werden. 
Diejes beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Der 
Feitplag ift mit allen Linien, die mit der 
MWaldheim-Linie in Berbindung ftehen, oder 
mit der Garfield Part:Hochbahn leicht zu 
erreichen. 
Eine viel Vergnügen verheifende Dam: 
' pfer-Erfurfion nah Midigen City dveran- 
ftaltet der TZurnderein Vorwärts 
am Sonntag, dem 22. Yuli. Der prächtige 
I neue Dampfer „Theodore Roofevelt“ wird 
' die Theilnehmer über den See nah dem 
pübfchen Ausflugsort befördern, und die 
Fahrt und den Aufenthalt dort für Alle jo 
angenehm iwie möglich zu machen, ift_das 
unermübdliche Beftreben des Erturjions- Aus: 
ihufles. Die Abfahrt erfolgt um 9:30 Mors 


\ 


V 


Island 


gens von der Clark Str.-Brüde aus. ze 
farten für den billigen Preis von 75 Gent3 
für Erwadjene und 40 Gent3 für Kinder 
jind in „Old Duincy Nr. 9%, TaSalle und 
Randolph Str. und bei Auguft Benz, Ran 
dolph und Dearborn Str., zu haben. e 

Vie „Hungarian Charity So- 
ciety of Chicago“ wird am Sonn: 
tag, dem 22. Nuli, im Santa Fe-Park ihr 
zehntes Jahrespifnif veranftalten. Der feit: 
ausihuß der Gejellihaft hat ein vorzügliches 
Programm aufgeftellt. Preije jind ausges 
jet für die Sieger in den verfchiedenerlei 
Wettipielen, tvie Kegeln, Yootwettfahrten u. 
f.tv. Bejondere Anziehungskraft jollte die Zi: 
geunerfapelle ausüben, die in dem Part kon— 
zertiren wird. — Abfahrt der Züge von dem 
Dearborn Str.:Bahnhof, Ede Dearborn und 
Polt Str.: 8:30, 9:30 Uhr Vorm., 13:30 und 
1:30 Uhr Nachmittags. Rüdfahrt um 6, 7 
und 7:30 Uhr. — Tie Züge halten an 26. 
und Halfted Str. — Eijenbahn= und Eins 
laßfarten toften für Erwachjene 50 Cents, 
für Kinder 25 Cents. 

In Oswald Garten an 52. und Halfted 
Str. feiert der Badijdhe Unterftü- 
BungSpverein der Südjfeite am 
Sonntag, dem 29. Juli, ein badijches Volt3: 
feft. Mehrere Gejangvereine haben ihre Mit- 
wirkung zugejagt, und aud; nad anderer 
Richtung wird es nicht an Unterhaltung als 
ler Art fehlen. So ift ein großes Preis: 
fegeln für Herren und Damen arrangirt, bei 
welchem den drei beiten Keglern und den 
zwei beiten Keglerinnen werthvolle Preiſe 
winken; auch für Kinder find verjchievene 
Spiee mit. Preisvertheilung veranftaltet, 
ferner findet ein Eier-Preislaufen für Das 
men ftatt, und ein gutes Orchefter wird Iu= 
ftige Weifen zum Qanz aufjpielen, jo daß 
Jedem Gelegenheit geboten ift, jich nach feis 
ner Art zu amüjiren, Ein feines importirs 
tes deutjches MWeinchen und andere vorzüglis 
che Erfrijchungen werden den Gäften geboten 
werden. Das Teit beginnt um 2 Uhr Nadıs 
mittags, Eintrittsfarten foften 25 Cents. 
Vorbereitung und Leitung des Teftes Liegen 
in den Händen der Herren Aug. Herbold, 
Vorfiger; Phil. Englert, Sefr.: David Drei: 
fuß, Schagmeifter; Anton Brent, Vet. Brege, 
Wild. Seiter und Karl Schabinger. 

In Magners Sommergarten, Nr. 119 12. 
Str., Harlem, veranftaltet am Sonntag, dem 
29. Juli, der Ammergrün Frauyen= 


‚derein fein zweites jührliches Pilnif, zu 


dem alle freunde und Belannte der Mitglies 
der des Vereins freumdlichit eingeladen jind. 
Für Beluftigungen jeder Urt hat der Felt: 
ausfhuf des Vereins auf's Eifrigfte Fürſor— 
ge getragen, und da die früheren yefte des 
„Smmergrün« beiwiefen haben, daß jeine 
Mitglieder es vortrefflih verftehen, den 
Wirth zu jpielen, fo wird der Bejuch des Fes 
jteS ohne Zweifel ein jehr guter jein. 

Die Körner=- Loge Nr. 54 vom Or— 
den Mutual Protection gibt am Sonntag, 
dem 29. Auli, in Palos Park ein Pilnit. 
Der don Präjident Raddaz ernannte Fyeit: 
ausihuk läßt nichts ungethan, um den Be: 
juchern einen genußreichen Tag zu berjchaf: 
fen, und alle Unzeichen deuten dahin, daß 
das Felt jich zu einem großartigen Vergnüs 
gungserfolge geftalten und jehr ftark befucht 
werden wird. Die Gefchäftsleute der Nord: 
jeite bethätigen großes AInterejje für die Sa- 
che und haben fünfzig pradhtvolle Preije im 
Werthe von $300 geftiftet. Die Preije jind 
bon morgen an im Schaufenjter der Stern 
Clothing Co., North Uve. und Larrabee 
Str, zu jehen. Der Feſtausſchuß ſetzt 
fih aus folgenden Herren zujammen: Rit. 
Weber, Vorjiger; Paul Stivinsti, Prototoll- 
fetretär; Henry Lang, Finanzjefretär; Louis 
Panoch, Schagmeifter; Chad. Bodum jr., 
%03. Schlueter, Ch3. Artmann und Aalob 
Steinhäufer. 

Der Bairifh -» Amerilanifde 
Jrauenverein der Südfeite 
veranftaltet am Sonntag, dem 19. Auguft, 
in Oswalds Grove, 52. und Halfted Str., 
fein fiebentes großes PBilnif und Sommer: 
nachts feſt. Es fteht zu erwarten, dab ji 
eine große Anzahl Gäfte zu dem fyeft einftel- 
len wird. Preistegeln und fonftige VoltSbe- 
fuftigungen und Spiele jind von dem erfah- 
renen feftausihuß des Vereins in Ausjicht 
genommen. Cine befondere Einladung zur 
Theilnahme läßt der aus den frauen Mar: 
garethe Goes, Käthi Wachter und Margas 
retbe Quren beftehende Ausihuß an alle ehes 
maligen Landsleute ergehen. 


— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäfiern. Zel: Calumet 730 und 869. 
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. Boltögarten, 


An dem „Volksgarten“, Nr. 200 OR North 
Ade., finden befanntlich jeden Abend und 
Sonntag auh des Nachmittags Konzerte 
ftatt, die jich eines außerordentlich zahlreichen 
Bejuchs erfreuen, Die mitwirkenden Künft- 
ler jind zur Zeit Sutterlutes Tyroler Trio, 
Willy. Thaten und Inga Willow, Carl Ger: 
tig und Elfa Hohlberg. Die ganze Truppe 
vereinigt jich zum jedesmaligen Schluß des 
Programms zur Aufführung der Volle „Das 
große Loos“, die immer mit großem Beifall 
begrüßt wird. Am Mittivoch, dem 25. Ian: 
wird ein Ehrenabend für da3 Künftlerfaar 
Thaten und Willow veranftaltet. 


een m mmenemmamennm——nnnen——n 
Hämorrhoiden durh Auffeugung 
au Dauie turirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Udrefje zu 
fenden, werde ich deutlich erflären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Auffaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, bintende, judende oder heraus. 
gedrängte find; ich werde etwas vom biefem 
Mittelabfoluttoftenfreifenden, fowieauch, im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Jh 
ter unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin 
derung und bauernde Heilung ift jiher. Schidt 
kein Geld, macht aber Anderen Mitteilung - 
von diefem Anerbieten. Schreibt heute noch 
an Frau M. Summers, Boz P, Rotte Dame, 
Ind. Schreiben Sie in dieſer Spraige. 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Pressꝰ. 
Inland. 


Bleibt weg Davon! 
Kath des Senators Platt für junge an« 
gehende Politiker. 


New York, 14. Juli. Im Oriental 
Hotel, mo Vorkehrungen zur Yeier 
jeineg 73. Geburtstages getroffen 
wurden, fagte Senator Thomas C. 
Blatt: „Zunge Männer find heutzuta- 
ge Hug, flüger als die jungen Leute 
bon ehedem. Vielleicht menden bed» 
balb fo Wenige fich der Politit zu. 
Boritif ift eine böje Sache für einen 
jungen Mann und für irgend Jemanb. 
Sch habe drei Söhne. Gie find mei- 
nem Rathe gefolgt und haben andere 
Ermerbazmeige ergriffen. Laßt bie 
Finger von der Politik, das ift mein 
endgiltiger Rath.“ 

Gas⸗Ordinangz. 
Kanſas City behält ſich Uebernahme der 

Gaswerke vor. 

Kanſas City, 14. Juli. Das Ober⸗ 
haus des Stadtraths nahm nach lan— 
ger Sitzung eine Ordinanz an, nach 
welcher die Gas-Geſellſchaft Naturgas 
für höchſtens 25 Cents pro 1000 Ku— 
bikfuß liefern muß und, falls das Na— 
turgas nicht ausreicht, künſtliches Gas 
für höchſtens 75 Cents. Der Freibrief 
lautet auf 30 Jahre, die Stadt kann 
aber nach zehn Jahren die Gasanlgen 
durch Aufkauf aller außenſtehenden 
Bonds erwerben. Die Kanſas City 
Gas Co., welche die Stadt jetzt mit 
künſtlichem Gas verſorgt, berechnet 81 
für 1000 Kubikfuß. 

Taft's Zutunftspläne. 

Waſhington, 14. Juli. Auf eine 
Frage, ob er im Frühjahr die Philippi— 
nen zu beſuchen gedenke, und ob dieſes 
Vorhaben ſo viel bedeuten würde, daß 
er das Anerbieten einer Stelle als 
Oberbundesrichter ablehne, erwiderte 
Sekretiär Taft, die Filipinos hätten 
ihn eingeladen, im nächſten Juni der 
Eröffnung ihrer erſten Nationalver— 
ſammlung beizuwohnen. Bis jetzt habe 
er noch keine Entſcheidung getroffen, 
aber ob oder ob nicht er die Einladun 
annähme, werde keinen Einfluß Rx 
feine politifche Zukunft Haben. Er 
fönne gerade jo qut ala Richter nad 
den Philippinen gehen, wie al3 Kriegs 
miniiter. 

Amtlich todt gemeldet. 


Portland, Ore., 14. Juli. Hilfs⸗ 
generalanwalt Heney hat dem Bun— 
des = Diftriftsgericht amtlich den Tod 
des Genators Kohn H. Mitchell ge- 
meldet, und auf feinen Antrag find 
alfe vegen Mitchell jcehmebenden Klagen 
niedergefchlagen worden, außer ber 
Klage gegen Mitchell Nachlaß. Dies 
fer fol die H1000 Geldftrafe zahlen, 
zu der Mitchell verurtheilt wurde, weil 
er Bezahlung für das Praftiziren vor 
einem Regierungs = Departement an 
genommen hatte, während er Bunbes= 
fenator tar. 

QUngebliher Mörder verhaftet. 

Elgin, XU., 14. Juli. Ym Hofe der 
Uhrenfabrif wurde heute Cuono Proidi 
verhaftet. Er wird von der Chicagoer 
Polizei angeklagt, am 7. Juni Gius 
feppe Gancrano ermordet zu haben. 
Gangrano wurde damal3 von feinem 
Bruder töttlich verwundet auf den Ge 
Ieifen der Northmeitern-Bahn gefun- 
den und ftarb bald darauf. 

Auf der Bahn getödtet. 

Buffalo, N. Q., 14. Juli. Frant 
J. Budley von Grand Rapids, Midh., 
perlor jein Leben, als eine SKabufe, 
auf der er als blinder Paffagier fuhr, 
fi) von einem Zuge der Weft Shore- 
Bahn Iozlöfte und mit einem Hinten 
folgenden Güterzuge zufammenftieß. 
Drei Leute pom Zugperfonal, die in 
der Kabufe fchliefen, blieben unverleßt. 

— 


Ausland, 


KRaifer und König. 

König Eduard wird angeblih den Kaifer 
Stanz Joieph in Wien befuhen. —Begen« 
jeitige Beihuldigungen der Sentrumss 
leute und der Uationalliberalen. 

(Spezialfabeldepefhe der „NR. 9. Gtaatszeitung”.) 
Berlin, 14. Juli. Größtes Auffehen 

erregt eine Privatmeldung der Wiener 

„Zeit“, melche eine anfänglich für uns 

glaubwürdig erachtete Nachricht des 

Barifer „Figaro“ beſtätigt. Darnach 

wird König Eomwarb angeblih zu 

zweitägigem Beſuch in Wien eintref- 
fen, und zivar auf befonberen Wunſch 
des Saifers Franz Jofeph, damit ein 
zeremonieler Empfang ermöglicht 
merbe. 

in dem Miener Blatte wird die Be- 
deutung diefer geplanten feierlichen 

Funktion bejonders hervorgehoben. 

Vor einiger Zeit murbe ' bereitö be- 

fannt gegeben, daß König Edward bei 

Gelegenheit feiner alljährlihen Kur in 

Marienbad den ihm perjönlich be- 

freundeten Kaiſer Joſeph in Iſchl be— 

fuchen werde, womit der private Cha— 
rakter der Viſite genügend gekenn— 
zeichnet ſei. Aber wenn ſtatt deſſen in 
der That ein offizieller Empfang in 

Wien auf dem Programm ſteht, ſo 

würde der Begegnung eine Wichtigkeit 

beizumeſſen ſein, die nach dem kürzli— 
chen Beſuch des Kaiſers Wilhelm in 

Wien erſt recht hervortreten müßte. 

Einſtweilen ſieht man hier dem kom⸗ 

menden Ereigniß, falls es ſich über— 

haupt verwirklichen ſollte, mit recht 
gemiſchten Gefühlen entgegen. 
Die Wiener Meldung wirkt um ſo 


befrembender, als ſich die hieſigen 
amtlichen Stellen über die geſtern mit⸗ 
getheilte Nachricht der „Münchener 


Allgemeinen Zeitung”, daß eine Zu: 
fammentunft zrwifchen König Edward 
und Kaifer Wilhelm no im Laufe 
diefes Jahres ftattfinden werde, aus- 
zufchweigen belieben. 

Das Ergebnif der Reichstagd-Stich- 
wahl im britten Arnäberger Wahl- 
freife Altena-Xferlohn, ber Sieg bes 
Sozialdemofraten Haberland über den 
Zentrumafandibaten Klode, wird bon 


ben Blättern noch immer auf das Eife _ 


‚Kandidaten zu revandiren. 


rigjte erörtert. Die Yreifinnigen fchie- 
ben die Schuld an dem mihlihenYus- 
gang den Nationalliberalen zu, und 
Lehtere machen die Erjteren dafür 
verantwortlich, daß den verftorbenen 
Abgeordneten Julius Lenzmann von 
ber reifinnigen Volköpartei nunmehr 
ein Sozialdemofrat im Reichstag er= 
ſetzen wird. 

Das Zentrum wird ſeine Drohung 
wahr machen, ſich bei der auf den 19. 
Juli feſtgeſetzten Reichſstagserſatzwahl 
in Hagen-Schwelm, wo ein Nachfol⸗ 
ger für den verſtorbenen Eugen Rich— 
ter zu wählen iſt, bezw. bei der even⸗ 
tuellen Stichwahl zwiſchen dem frei— 
ſinnigen und dem — — 

3 ers 
läßt eine öffentliche Antündigung, in 
welcher e3 feinen Anhängern den Rath 
gibt, bei der Stichwahl in Hagen nicht 
für den reifinnigen zu jtimmen. Un 
ter folden Umftänden dürfte den So» 
zialdemofraten ein zmweiter bebeuten- 
ber Erfolg ficher fein. 

Hinfihtlih der Affäre des am 3. 
Suli in Altona verhafteten angeblichen 
Anarchiſten Auguſt Roſenberg aus 
Seattle, Waſhington, hat ſich nichts 
von Belang entwickelt, und eine Erle— 
digung des Falles iſt nicht ſo bald zu 
erwarten. Wie ich von beitunterrich- 
teter Seite erfahre, ijt entgegen ans 
der3lautender fenfationeller Meldung, 
borläufig nichts DBelaftendes gegen 
Rofenberg gefunden worden. 

Nach neuerer Meldung aus Müns 
chen hängt der mehrermähnte Gelbit- 
mordverfuch bes bayerifchen Grafen 
Mar Emanuel von Preyfing in einem 
Florenzer Hotel offenbar mit ber 
gleichzeitig aufgebedten Hazarbipiel- 
Affaire zufammen, welche meitelte 
Kreife des baherifchen Adels berührt. 
Der Kommandeur des 3. Chevaule- 
ger3-Regiments Herzog Karl Theodor 
in Dieuzge, Oberft von Grundberr, 
veranlaßte auf telegraphiihem Wege 
die Verhaftung des beurlaubten Leut- 
nants Mühe, meil er angeblich Wedy- 
felfälfchung begangen und allabendlich 
Rieſenſummen im Hazardſpiel umge— 
ſetzt hatte. 

Auch der jüngſte Sohn des Herzogs 
Karl Theodor in Bayern, Herzog 
Franz Joſeph, iſt in den Skandal ver⸗ 
wickelt. 

Franzöſiſche Aerzte mit Damen ha— 
ben für Anfang Auguſt einen Beſuch 
in Wiesbaden angekündigt. Wiesba— 
den wird den Ausgangspunkt fürStu— 
dienreiſen bilden, auf denen die bedeu— 
tendſten Sanatorien und Krankenhäu— 
fer Deutſchlands beſichtigt werden ſol— 
l 


en. 

Der Gewerkverein chriſtlicher Berg⸗ 
arbeiter in Köln warnt jetzt vor den 
Verſprechungen franzöſiſcher Agenten, 
welche im rheiniſch-weſtfäliſchen Koh— 
lengebiet die Werbetrommel rühren 
und deutſche Grubenleute nach Cour— 
rieres zu loden fuchen. Bekanntlich 
haben jchon manche deutſche Bergar— 
beiter den günftig erfcheinenden Of— 
ferten Yolge geleiftet. 

Das Dberlandgeriht in Münden 
hat die Berufung des Parifer „Matin“ 
in ber befannten Slagefache gegen die 
„Münchener Neueften Nachrichten” 
endgültig abgelehnt. Lebteres Blatt 
mar im Februar von der Anklage freis 
gefprochen worden, den „Matin“ belet- 
digt zu haben, deſſen Alarm-Artikel 
zur Zeit der Maroffo-Srife es als 
Börfenmandver bezeichnet hatte. 

Ein wirflihes Duell. 
Unterftaatsfetretär Sarrant wurde fchwer 
verwundet. 


Paris, 14. Juli. infolge der ge- 
ftrigen jtürmifchen Vorgänge in der | 
Kammer bei der Dreyfus-Debatte hat | 
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zwiſchen dem Unterſtaatsſekretär Sar— 
raut und dem Abgeordneten Puglieſi— 
Conti ein Duell ſtattgefunden, bei 
welchem Sarraut ſchwer verwundet | 
wurde. 

Nach Annahme der Vorlage, daß 
Zolas Leiche in Pantheon beigeſetzt 
werden ſoll, vertagten fich beide Häus 
ſer des Parlaments. 

Der Pariſer Stadtrath beſchloß, ei— 
ner Hauptſtraße den Namen Zolas zu 
geben. Am 19. Juli ſoll eine öffent— 
liche Demonſtration am Grabe Zolas 
ſtattfinden 

Major Eſterhazy in London ſoll ge— 
ſagt haben, daß das Schickſal Drey— 
fus' ihm gleichgiltig ſei. Er glaube, 
Oberſt Landherr ſei im Beſitz von Be— 
weiſen für die Schuld Dreyfus', und 
die Sache ſei noch nicht zu Ende. 


Abendvoſt, Chieago, Samſtaag, den 14. Juli 1906. 


Schipoff lehut ab. 


St. Petersburg, 14. Juli. Kaiſer 
Nikolaus hat Dmitri Schipoff den 
Poſten als Premierminiſter angeboten, 
Schipoff hat aber abgelehnt, weil er 
kein Mitglied der Parlamentsmehrheit 
iſt und bei der jetzigen Kriſe nur ein 
aus konſtitutionellen Demokraten be⸗ 
ſtehendes Kabinet möglich iſt. Füh— 
rer dieſer Partei glauben, daß der 
Premierpoſten jetzt dem Grafen Hey⸗ 
den angeboten werden wird. 

Der Beſuch der britiſchen Flotte in 
Kronſtadt iſt zur Freude der Radika— 
len aufgeſchoben worden. Letztere er⸗ 
blicken darin ein Zeichen, daß die Re⸗ 
gierung ſich endlich ins Unvermeidliche 
ſchicken will. 

In Warſchau wurde der Verſuch ge⸗ 
macht, den General Schweikowsky, 
Mitglied des Militärgerichts, zu er— 
morden. Der General blieb unverletzt, 
aber ſeine Frau wurde durch zwei 
Schüſſe verwundet. 

Ein offenes Wort. 

Berlin, 14. Juli. Ein ungewöhn⸗ 
lich ſcharf gehaltener Artikel der „Na— 
tional⸗Zeitung“ über Kaiſer Wilhelm 
erregt großes Aufſehen. Das Blatt 
hält ſich darüber auf, daß der Kaiſer 
anläßlich der Geburt des Sohnes des 
Kronprinzen keine Amneſtie gewährt 
hat, und erklärt, der Monarch verliere 
nicht nur die Fühlung mit dem Volke, 
ſondern ſetze auch das Reich in eine un— 
bewußt feindliche Haltung zu anderen 
europäiſchen Mächten, deren Freund⸗ 
ſchaft Deutſchlands Intereſſen erfor—⸗ 
dern. Zum Beweiſe dafür wird an— 
geführt, daß König Eduard einer Be— 
gegnung mit dem Kaiſer aus dem 
Wege gegangen iſt, daß ſeine Tochter, 
Königin Maud von Norwegen, die 
Einladung zum Diner auf der Kaiſer— 
jacht in Drontheim abgelehnt hat, und 
daß auch des Königs Bruder, der Her— 
zog von Connaught, bei ſeiner Fahrt 
in deutſchen Gewäſſern eine Begeg— 
nung mit dem Kaiſer vermieden hat. 

Das ruſſiſche Parlament. 
Seine Zuſammenſetzung nach Vationalitä⸗ 
ten und Parteien. 

St. Petersburg, 14. Juli. Dem 
Bericht eines Sonderausſchuſſes des 
Parlaments zufolge ſetzt dieſes ſich 
nach Nationalitäten, wie folgt, zuſam— 
men: Großruſſen 265, Kleinruſſen 62, 
Weißruſſen 12, Polen 51, Lithauer 
10, Letten 6, Deutſche 4, Tartaren 8, 
Baſchkiren4, Kirghiſen 1, Zirkaſſier 1, 
Moordwanier (Finnen an der Wolga) 
2, Wotjafen 2, Juden 13, Bulgaren 1, 
Iihumafen 1, Rumänier 1, Kalmüfen 
1, Georgier 5, Armenier 4, Dffäten 1, 
Burjaten 2. Ruffiih-Orthodor find 
339 Abgeordnete, Katholiten 63, Pros 
teftanten 13, Altgläubige 4, Baptiften 
1, Juden 11, Mohamebaner 14, Bud- 
dhilten 1 und 1 hat feine Religion. 
Edelleute find 164, Bauern 204, 
Geiftlihe 14, Kaufleute 20, Kojaten 
12, Bürger 24. Nur zwei Abgeordnete 
find de3 Lejen? und Schreiben un= 
fundig. Die Ionjtitutionelle Demo» 
fratie hat 153 Mitglieder, die Arbei- 
tergruppe 107, die Autonomiftenpartei 
63, die demofratifche Reformpartei 4, 
die Dftoberiftenpartei 13. Nicht Has 
fifizirt find 105 Abgeordnete. 

Senter ermordet. 
War Elternmörder und war flets in Surcht 
um fein £eben. 


Petromst, Kaufafus, 14. Juli. — 
Philipieff, der Henker der Regierung, 
ift hier im Gefängniß von mehreren 
Leuten ermordet morden. Philipieff 
reifte feit Jahren nur al3 Bettler ver» 
leidet im Lande umher, um fih un 
fenntlih zu maden. Er war einft 
wegen Vater- und Muttermordes zum 
Iode verurteilt und unter der Be- 
dingung begnadigt worden, daß er 
Henter würde. m lehter Zeit maltete 
er in den Ditfeeepropingen feines 
Tchredlichen Amtes, und unlängft war 
er auf Erſuchen des Vizekönigs Wo— 
rontzeff-Daſchkoff nach dem Kaukaſus 
geſchickt worden. 

Sultan ſchwer erkraukt. 

Tanger, Marokko, 14. Juli. Der 
Sultan von Marokko iſt am Typhus⸗ 
fieber ſchwer erkrankt. Sänger und 
Tänzer führen Geſänge und Taͤnze vor 
ihm aus, um die böſen Geiſter zu ver—⸗ 
treiben. Auch Kaid MacLean, Kom— 
mandeur der Leibwache des Sultans, 
liegt an der Krankheit darnieder. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Lizard; Philadelphia, von New Vork nach Piy⸗ 


mouth, Cherbourg und Southampton. Wird heute 
Nahmittag in Piymouth erwartet. 


hr befhäftigt einen Hahrungsmittel- 
Fadmann, wenn Ihr Grape-Auts echt, 


denn biefe köftliche Yrübftüds-Speife ift ein Erzeugniß 


von langen Experimenten und Erfahrungen, mit dem 


wa3 ber 
bon Babies wie Erwachfenen 


nung. 


menjhlihe Körper bedarf. E3 ift verbaulich 


und findet überall Anerfen- 


rape-Nuts 


ift ein fertig gefochter Artikel für den Frühſtüdstiſch. 


Das Aroma ift eigenartig und anziehend. Diefe Nahe 


rung wirb gemacht aus ben 


werthpollen Elementen bon 


Weizen und Gerfte, fo zubereitet, baß fie leicht ver⸗ 


daulich und von höchſtem Nährwerth iſt. 
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Teſegcaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— An der Stelle des Crocker'ſchen 
Wohnhauſes in San Franzisko wird 
eine prachtvolle Kathedrale der bi— 
ſchöflichen Kirche gebaut werden. 

— Der Grundhändler L. D. Bol⸗ 
ton in Clayton, N. M., erſchoß den 
Rancher Karl Gilg, der ſich in einen 
Streit Boltons mit einem Anderen 
miſchte. Die Polizei bewahrte Bol—⸗ 
ton vor einem Lynchgericht. 

— Die amerikaniſche Delegation 
zum parlamentariſchen Kongreß in 
London fuhr heute mit dem Dampfer 
„St. Paul“ von New York nad Eng: 
land ab. 

— Im Klubhauſe des New Yorker 
VYachtklubs ſind bedeutende Diebſtähle 
an Juwelen uſw. entdeckt worden. Von 
den Dieben hat man bis jetzt keine 
Spur. 

— Die Tochter des Generalgouver⸗ 
neurs Ide in Manila, Frl. Annie Ide, 
hat ſich mit Bourke Cockran verlobt. 
Die Hochzeit ſoll im Herbſt in Waſh— 
ington gefeiert werden. 

—Die bekannte Schauſpielerin Frau 
Leslie Carter, die eigentlich Caroline 
Louiſe Dudley heißt, ſoll ſich in Ports— 
mouth, N. H., mit dem Schauſpieler 


William L. Payne verheirathet haben. | 


Sie ftellt «2 in Abrebe. 

— Eine, auß den Mitgliedern des 
Finanzausfhuffes, Gouv. Pardee und 
Mayor Schmit beftehende Korpora= 
tion, der $3,750,000 aus dem Hilfs- 
fonds zu Gebote Stehen, wird in San 
Yranzisto Häufer für die Obdadhlo- 
fen bauen !afjen. 

— tere Fountain, langjähriger 
Hilfsfheriff von Beifemer, Ala., und 
ein fehr befannter Mann, Präfident 
des Ordens ber Eagles in Alabama, 
bat fich in feinem Wohnort Mary Lee 
bei Birmingham, Ala., wegen unglüd- 
lihen häuslichen Lebens erfchoffen. 

— Das ältefte der 14 Kinder bon 
Dr. ®. 3. MeErann in South Dma- 
ba, May, ift am Tpyphus geftorben. 
Sie war 20 Jahre alt. Der Arzi mar 
Tehr ftolz auf feine zahlreiche und ge= 
funde Familie. Auf feinen Briefbogen 
befindet ich ein Bild feiner 14 Kin— 
der, nach der Größe geordnet. 

— Bundesrichter Morrom in San 
Tranzisto erließ gegen die Gemerf- 
Ichaften der Mutrofen, der Schiffähei- 
zern und der Schiffstöche u. -Kellner, 


Walter MeArthur, Andrem Furufeth | 
und Andere einen vorläufigen Eins | 


balt&befeh!, der ihmen verbietet, die 
Schiffe und Angeftellten der „Hams 
mond Qumber Co.“ zu beläftigen. 

— In Seattle wurde durh Xus= 
topfie feitgeftellt, daß George Mitchell 
nicht irrfinnig war, obwohl eine Jury 
ihn von ter Ermordung des „Holy 
Rollers“ Franz Ereffield entlaftet hat. 
Mitchell, der Ereffield erfchoß, turde 
befanntlich dann von feiner Schmeiter 
Efther, einer fanatifhen Anhängerin 
Greffields, erfchoffen. 

— Die Großgefchroorenen in Ein 
cinnati erhoben gegen 39 MWäfcherei- 
Geſellſchaften und -Beſitzer Anklagen 
auf Verletzung des Truſtgeſetzes. Acht— 
zehn der Angeklagten gehören dem 
Verbande der Wäſchereibeſitzer an. 
Die Anklagen folgten einer Erhöhung 
der Preiſe um einen halben Cent für 
Kragen und Manſchetten. 

— Ihrem Vater zum Trotz hat 
Pearl Sailing aus Winfield, Kans., 
in Milwaukee den Vollblutindianer 
Joe Bartholimeau geheirathet. Bar— 
tholimeau iſt Kornetſpieler in der 
Bundes-Indianerkapelle und hat dem 
Mädchen drei Jahre lang den F ge⸗ 
macht. Ihr Vater, ein Kaufmann, 
warf ihn aus dem Hauſe, worauf ſie 
entfloh und ihn heirathete. Er iſt 28 
Jahre alt, ſie ein Jahr jünger. 


— + ——— 


Ausland. 


— Bei Flottienmandvern in der Oft: 
fee ftieß ein ruffifches Torpeboboot auf 
eine Mine und verfant. Die Mann: 
{haft wurde gerettet. 

— Der Zuftand von Robert ©. 
Erithell von Chicago, einem der 
Opfer des Bahnunglüds vom 1. Juli, 
der in Salisbury, England, im Ho 
fpital liegt, hat fich verjchlimmert. 

-— Ein ruffiiher Kreuzer bat im 
Golf von Finland zmwei britifche Dam- 
pfer abgefaßt, melde den rufftschen 
Revolntionären 80,000 Patronen und 
eine Quantität Dynamit zufchmugs 
geln wollten. 

— Man hat entdedt, dak das Va— 
tifangebäude in Rom in ehr baufälli- 
gem Zuftande ift. GSelbit der Theil, in 
dem die Gemächer des Papjtes liegen, 
bedarf der Ausbefferung, und ber 
Papft muß umziehen. Die volHtändige 
Initanbfefung des Gebäudes mird 
$100,000 erforbern. 

— John Crowle, ein bekannter 
Londoner Kaufmann, hat 81,250,000 
für Förderung der Sache der Tempe— 
renz in England hinterlaſſen unter der 
Bedingung, daß die Wesleyaniſche Me— 
thodiſten-Konferenz, unter deren Lei— 
tung die Vertheilung des Geldes ge— 
ſtellt iſt, innerhalb 5 Jahren eine glei— 
che Summe aufbringt. 


I 


| 


Rolalbericht, 
Yor höherem Rider. 


Geftern verurtheilter Mörder heute 
todt im feiner Zelle aufgefunden. 


— ——— 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Die Polizei fahndet auf Belle Maxwell, ſeine 
frühere Geliebte. — Schlafmützige Scher— 
gen laſſen Räuber entweichen. —Treibens 
immer ärger. — Heimgeleuchtet. 


Ralph Le Isle, der geſtern Nachmit— 
tag von einer Jury in Richter Honores 
Abtheilung des- Kriminalgerichts der 
Ermordung des Schankwirths Abra— 
ham Goldberg, Nr. 145 W. Madiſon 
Straße, ſchuldig befunden und zu le— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt wurde, iſt heute früh in ſeiner 
Zelle im County-Gefängniß von dem 
Gefangenenwärter George Fitzpatrick 
entſeelt aufgefunden worden. 


Die Polizei iſt der Anſichi, daß er | 


fih mittels Chlorals, das ihm muth- 
maßlih von einem Weibe geliefert 
wurde, das ihn geitern nach feiner 
Berurtheilung bejuchte, der Verbüß— 
ung der über ihn verhängten Strafe 
entzogen hat. 

Das Frauenzimmer, auf da3 die 
Polizei fahndet, ift angeblich eine ge- 
twiffeBelle Marmell, die wohl in wilder 
Che mit Le ‘}3le gelebt haben, aber 
nicht feine Gattin gemefen fein fol. 
Belle diente ihm angeblih als Lod- 
bogel. Sie verftridte angeblich die 
Gimpel in ihr Garn, die dann von ih> 
rem Zuhälter mittel3 Chloral3 be- 
taubt und ausgeplündert tmurben. 
Shrethalben hat nad Anficht des Ka= 
pitän Haines auch Lef3le den Schanf- 
mwirth Goldberg erfchoffen. Much alaubt 
Haines, dat Belle es war, die dem in 
Unterfuhungshaft befindlichen Mör- 
der häufig Früchte und Blumen, und 


| 


| 


| 


in diefen mwahrfcheinlich winzige Men= | 


gen Ehloral3 zufandte, deifen Wirkf- 


ung er jo aut fannte, 
Dramatifhe Schlußverhandluna. 


Kurz, ehe die Gefchrmorenen fich ge= 
ftern zur Berathung zurüdzogen, er= 
hob fich der Angeklagte, fanzelte feine 
Anmälte ab und bezichtigte fte, ihm ge- 
genüber nicht ihre Pflicht erfüllt zu ha- 
ben. Nachbem die beleidigten Anmälte 
auf der Stelle ala Vertheidiger zurüd- 
getreten waren, hielt Le ‘3le in eige- 
ner Sade eine Anfprache an die Ge- 
fchoorenen. Er jtellte fich ala ein un- 
glücliches Opfer der Verhältnifje hin. 
Sein Unglüd fei, daß er an zeitweili- 
gem rrfinn leide. Während diefer 
MWahnfinnsanfälle habe er Diebitähle, 
Einbrüche, Brandftiftung uf. began— 
gen. Für diefe Miffethaten fei er aber 
doch nicht verantwortli. Er habe 
gewußt, daß er ins Jrrenhaus gehöre, 

Der Angeklagte wandte fih nun an 
feinen Bruder George Le Yale, Alle 
gan, Mich., der der Verhandlung bei- 
mohnte, und fruate ihn mit vor Er- 
regung bebender Stimme:.. „Hab’ ich 
Dich, ehe ich nach Yllinoi3 ging, nicht 
auf den Sinieen gebeten, mich nad) ei= 
ner Heilanftalt zu fenden, und haf! Du 
mir nicht meine Bitte abgefchlagen?“ 

Der Bruder antwortete nach kurzem 
Zögern: „Nein!“ 

Der Ungellagte jah ihn ftarr an 
und fette fi) dann, ohne noch einWiert 
zu verlieren. 

Die Jury erfannte auf „Ichuldig”. 

Al3 der Berurtheilte nach feiner 
Zelle geleitet wurde, außerte er Mitge- 
fangenen gegenüber: „Lebenslänglich 
bat man mir gegeben, ich werde aber 
Gelegenheit finden, mich um die Vers 
büßung der Strafe zu drüden.“ 

Heute fand man feine Leiche. 

Kief Amud. 

Den Mord hatte Le ‘sle im Ye- 
bruar verübt. Cines Abend3 feuerte 
er plößlich ohne jegliche Veranlaffung 
auf ihm an Sheldon und Mıpdifon 
Straße begegnende Perfonen mehreıe 
Schüffe ab, lief, von einer aufgeregten 
Menge verfolgt, in das Haus Nr. 471 
Madifon Straße, ermürgte dort bei- 
nabe eine rau, ftürmte, fich die Ver- 
folger mit gezogenem Revolver bom 
Leibe haltend, in die Wirthihuft, er= 
fchoß Godberg und verfuchte dann Ka= 
pitän Haines, der ihn verfolgt hatte, 
nieberzufnallen. Ehe er fein Vorha— 
ben ausführen fonnte, ‚hatte ihn De- 
teftive Burry gemurzelt und entwaff- 
ne. 

Am Tage zupor foll ihm Belle den 
Einlaß in ihre Wohnung vermweigert 
gehabt haben. Auf Goldberg war er 
angeblich eiferfüchtig. 

Sdier unglaublich. 

Seh? Banditen betrater geftern 
Abend Charles Grande Wirthigaft, 
Nr. 149 MadifonStraße, und pflanz- 
ten fi vor dem Durch eine jpanifce 
Wand von dem eigentlichen Schantlo= 
fal getrennten Zigarrenverfcufsftand 
auf. Als Walter Grand, der Berfäu- 
fer, fih nad den Wünjchen der ver- 
‚meintlihen Kunden erfundigte, verjeß- 
te ihm einer der Burfchen mit dem me- 


— Der Aufftand in Matto Groffo, | tallnen Zigarrenfpigenabfchneider ei= 


Brafilien, wächſt ſich zu einer Revolu— 


nen wuchtigen Hieb auf den Kopf. Ge— 


tion aus. Eine große Armee Aufſtän⸗ rade in dem Augenblick trai Wm. 


diſcher rückt, wie gemeldet wird, auf 
Rio Janeiro vor und hat bereits meh⸗ 
rere Städte erobert. General Ribero 
marſchirt ihnen mit 40,000 Bundes⸗ 
truppen entgegen. Bei einem großen 
Gemetzel ſind 4000 Menſchen getödtet 
worden. 

— Bei der Ausfahrt aus dem Ha— 
fen von Dover ſtieß der Dampfer 
„Deutſchland“ von der Hamburg⸗Ame⸗ 
rika-⸗Linie gegen die Prinz von Wales⸗ 
Mole und wurde ſo ſtark beſchädigt, 
daß er nach Hamburg zurückkehren 
mußte. Er war auf dem Wege nach 
New York. Reiſende und Poſtſachen 


wurden nach Southampton und dort 


auf den Dampfer „New York“ ges 
bracht. — 


FA 


| 


Grand, ein Neffe des Mikhandelten 
und al Schantfellner im Lofal be- 
Tchäftigt, hinter den Verfaufstiih. Er 
überfhaute mit einem Blide die Si» 
tuation und berfeßte dem Räuber, der 
auf den Kafjenapparat zugeftürzt mar, 
einen Hieb in das Geficht, der ihn zum 
Faumeln brachte. Der Bandit erholte 
fi} aber fhmell und entriß jeinem@eg- 
ner ein biamantbefeltes Uhranhäng- 
fel. Ingmwifchen hatten bie übrigen 
Raubgefellen einen der Gäfte um einen 
Diamantknopf erleichtert. Da inzivi- 
[hen die Hauptwache benachrichtigt 
morben war, auch viele Gäfte im Lokal 
anmwefend waren, hielten bie Schnapp- 
bühne e3 für geraten, ben Rüdzug, 
anzutreten. 
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Ließen ſie entwiſchen. 


Von- dem beraubten Gaft verfolgt, 
hatten die Halunfen faft die Stabt- 
halle erreicht, al3 ein halbes Deteltives 
aus der Thür ftürmte und der Wirth- 
fchaft zueilte. „Halt!“ rief ihnen der 
Beraubte zu. „Ihr braucht die Räuber 
nicht zu fuchen, bier find fie!” Die 
„Seheimräthe”" blieben ftehen und 
ftarrten ven Mahner und die ihnen faft 
gegenüberjtehenden Banditen faffungs- 
lo an. Che fie fi noch von ihrer 
Verblüffung erholt hatten, waren die 
Raubgefellen um die nächfte Ede ver= 
ſchwunden. €3 gelang ihnen, ihre 
Flucht zu bemerfftelligen. Die Detef- 
tive begaben fich nach fruchtlos ver— 
laufener Hat nach der Wirthichaft und 
nahmen den Thatbeitand auf. Und 
damit wird e3 wohl, fomweit die Polizei 
2 Betracht fommt, fein Beenden ha= 

en. 


Kampf mit Tafchendieben. 


In einer N. Halſted Str.Elektri—⸗ 
ſchen packte geſtern Abend Harold St. 
John, Nr. 1348 N. Clark Str., einen 
Kerl, der ihm eben die Börſe aus der 
Taſche gezogen hatte. Ein Kumpan 
kam dem bedrängten Langfinger zu 
Hilfe. Die beiden Diebe hieben mit 
Schlagringen auf St. John los, bis er 
den Gepackten losließ. Dann ſprangen 
die Halunken ab, liefen die Diviſion 
Str. hinauf und entkamen. Der 
Kampf verurſachte beträchtliche Aufre— 
gung unter den Fahrgäſten. Ehe letz— 
tere ſich noch recht von ihrer Ueberraä— 
ſchung erholt hatten, waren die Raub— 
geſellen über alle Berge. 

Wurden handareiflich. 


In ſeinem Laden Nr. 267 N. Curtis 
Str. gerieth geſtern Abend Charles O. 
Sethneß, Mitglied des Schulraths, 
mit dem 28jährigen Walter Gregory, 
Nr. 1743 Wrightwood Ave., einer Ge— 
ſchäftsangelegenheit wegen in Streit. 
In deſſen Verlauf ſoll Gregory ſeinen 
Gegner gepackt und unſanft an die 
Wand gedrückt haben. Gregory wur— 
be verhaftet, aber gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 

Schmähliche Niederlage. 

John Walſh und Gattin, wohnhaft 
Nr. 141 Oſt Superior Str., begaben 
ſich geſtern Abend, mit einem Vor— 
ſchneidemeſſer, zwei Knüppeln und ei— 
nem alten Armeerevolver bewaffnet, 
nach der Wohnung der Frau J. Do— 
ren, Nr. 125 Huron Str., um ihren 
dort wohnhaften 20jährigen SohnAn— 
drew nöthigenfalls mit Waffengewalt 
zu zwingen, zu ihnen zurückzukehren. 
Ihrer kriegeriſchen Ausrüſtung unge— 
achtet, erlitten ſie eine ſchmähliche Nie— 
derlage. Sie wurden nicht nur ver— 
bläut und unſanft an die friſche Luft 
geſetzt, ſondern obendrein nebſt ihrem 
Sprößling eingelocht. 

Unglimpflich behandelt. 


Als geſtern Frau Garrie King, Nr. 
1125 Noyes Straße, ihren Vater Mi— 
hael Geier, Nr. 2102 Asbury Ave., 
Evanſton, beſuchte, ſoll dieſer ſie weid— 
lich durchgewalkt haben, weil ſie gegen 
ſeinen Willen vor acht Tagen King ge— 
heirathet hat. Geier wurde verhaftet. 

Schrie vergeblich um Hilfe. 


An Chicago Ave. und State Straße 
murbe heute zu früher Morgenftunde 
J. F. Macum, Detroit, Mic., ein 
Gaſt des Kaiferhof-Hotels, von zei 
Wegelagerern niebergefchlagen. Er 
Ihrie gellend um Hilfe. Niemand hör- 
te ihn anfcheinend. Als er ſich aufzu— 
raffen verſuchte, wurde er nochmals zu 
Boden geſchlagen und dann im Hand— 
umdrehen um ſeine Uhr und 811 baa— 
res Geld beraubt. Die Banditen 
brachten ſich und ihre Beute in Si— 
cherheit. Macum ſchleppte ſich nach 
der Hauptwache und meldete dort ſein 
Abenteuer. Von den Thätern fehlt 
jede Spur. 

— — — 


Auszahlung der Polize. 


Dieſe wird der Wittwe des Selbſtmörders 
Callan verweigert. 


Ein Geſuch um einen Einhaltsbe— 
fehl und einen Maſſeverwalier des 
Nachlaſſes von Frank D. Callan wur: 
de heute im Kreisgericht von Charles 
9. Hillman, James %. Doherty und 
Sames Burke, Vertretern der „Safety 
Loan & Building Affociation“, ein- 
gereicht. Die Gefuchiteller befchuldi= 
gen ben bverjtorbenen Grundeigens 
thumshändler, der befanntlich dur 
Gelbftmord endete, des Betruges und 
fordern einen Verwalter für die von 
Callan Binterlaffene Lebensverfiche- 
rung in Höhe von $195,000. Der 
Einhaltsbefehl fol die Wittme hin— 
bern, die Auszahlung der Verficherung 
zu verlangen. 

— — —— 
Unter verdaächtigen Umſtänden. 


Olaf Kline geſtern im Hoſpital zu Dunning 
geſtorben. 


Hilfskoroner John Cummings ver⸗ 
ſchob heute den Inqueſt über den Tod 
des 67jährigen Olaf Kline auf näch— 
ſten Freitag. Der Mann wurde am 
28. Juni vom Superviſor der Ort⸗ 
Ihaft Niles, SU., bewußtlos im Spi- 
tal zu Dunning eingeliefert. Er ftarb 
geftern, ohne zu fich gefommen zu fein. 
Die Leiche des Mannes wird geöffnet 
werben, um feitzujtellen, ob der Mann 
erlittiener Mithandlung oder durch ei= 
nen Unfall verurfadhten Berlegungen 
erlegen ift. 


Gut Blatt! 


An Bord eines aus zwölf Wagen 
beitehenden Sonderzuges der Grand 
Irunt-Bahn reiften geftern Abend 
Uhr 225 fiegesfreudige Wenzelritter 
bom Bahnhof an der Bolt Str. nad 
Buffalo ab, mo heute Abend der 9. 
Konareb de Nordamerikaniſchen 


' Statverbandes feinen Anfang nimmt. 


Den biefigen Theilnehmern haben fich 
foldhe aus Milmaufee, Effingham, Be 
tin, Peoria, Blue Yaland und Men- 
bota angefhloffen. Die fümmtlichen 
Beamten de3 hiefigen Statverbandes 
machen die Fahrt mit. 


Eifel Die ;, Sonntagpof'«% 
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Bronchitis, 
Schwindſucht, 
Aſthma 
und Katarrh 


kurirt 
durch die 


Koch GERMICIDE TUBERCULINE 


INHALATIONS. 


Guter Rath für Lungenleidende. Nehmt 
die beitmögliche Behandlung, jobalb Eure 
Shumptome auf Qungenleiden hindeuten. 
Qaufende werden im fommenden Jahre 
en Schteindfucht jterben, meil fie die er= 
ften fatarrbaliihen Symptome bernad- 
fäfligten. Nehmt feine Medizin in den 
Magen, um Eure Zungen au heilen. Die 
Natur hat einen reiten Weg borgejchrie- 
ben. Athmet die reiten Mittel durch die 
Luftrößren direft in die Lungen ein, 

Die Einatbmung von beilenden Oelen 
medizinirt mit antıfeptiichen Mitteln und 
dem Koh’iefen QTuberkulin ijt die einzige 
vernünftige Behandlung und entipricht 
allen millenichaftliden Anforderungen, 
wenn mit Stärfungsmitteln und der redj- 
ten —— für Komplikationen ver— 
ſetzt. Das Tuberkulin von Prof Koch iſt 
das eingige bekannte Mittel, welches eine 
Wirkung auf die Schwindſucht hat. Alle 
Autoritäten jtimmen den Behauptungen 
bei, welche die Aerzte der Koch'ſchen Ein— 
athmungen feit zehn Jahren machten, daß 
QTuberfulsje oder Schwindfudt im Haufe 
furirt merden fann. hr braucht nicht 
meitlich zu gehen. In vielen Fallen ift 
ein Klimamechtel tödtlich. 

Office von Dr. Koch, 70 Dearborn Str, 
Zimmer 9, Clevator. 

Sprediitunden: 10 bis 6; Montags, 

ya und Freitags bis 8; ——— 
is 3. a 


Gegen den Sargtruſt. 


Union „Burial Aſſoſſiation“ wird ſelber 
Särge verfertigen. 

Geſchäftsführer Smith von der 
„Union Burial Aſſociation“ kann, wie 
fon mitgetheilt, weder vom Garg= 
truft felbft, noch von Firmen, die von 
diefem abhängig find, Särge geliefert 
befommen. Er hatte anfänglich beab= 
fihtigt, die Hilfe der Gerichte anzuru= 
fen, ift aber jet von diefer Idee abges 
fommen. Die „Union Burial Affocias 
tion“ wird in ihrem Gejchäftslotal, 
569 Wabafh Ape., ſelber Särge ver— 
fertigen. E3 find bereits die nöthigen 
Einrichtungen getroffen worden, um 
täglich zwölf Särge herjtellen zu füns 
nen. 

Auch eine Kleine Sarafabrif an der 
54. Str. gilt al3 Uniongefhäft, und 
beide Betriebe zufammen merben 
Cärge genug liefern fünnen, daß bi3 
auf Weiteres an MWochentagen 17 und 
an Sonntagen 25 „Union-Begräb- 
niffe“ ftattfinden fönnen. Die Fabrik 
an der Wabajh Une. joll, je nad) Be- 
darf, vergrößert werben. 

Die Friedens-Verhandlungen zwi— 
Then den jtreitenden Zementirern und 
den Unternehmerfirmen, vom Bräfis 
denten der jtädtijchen Behörde für örts 
lihe Verbejferungen, Hrn. Geo. X. 
Schilling, anaebahnt, find noch im 
Gange. Die Unternehmer haben fich 
borderhand bereit erflärt, den Gtrei- 
fern Die Hälfte der Tohnzulage zu be= 
milligen, welche diefe verlangen, d. 5. 
fie wollen 323c die Stunde zahlen, 
während die Tyorberung auf einen 
Stundenlohn von 35c lautet. 

Smifchen den Befitern der Getrei- 
defpeicher am Calumet und den ftrei= 
fenden Getreidefchauflern wird eben 
fall3 unterhandelt, doch verlangen die 
Speicherbefiter, daß die Arbeiter an 
Stelle ihrer bisherigen Benollmäditig- 
ten, die angeblich gar zu jchroff aufs 
treten, andere Unterhändler wählen. 

Geichäftsagent Sumner von der. 
Milhfahrer-Union jet unter deren 
Mitgliedern feine Temperenz-Beſtre— 
bungen fort. Geftern Abend ftellte er 
fi in einer Verfammlung vor „mit 
fünf Quart Buttermilh im Leibe“, 
Er hatte aud) eine Gallone Bier zur 
Stelle Thaffen laffen und forderte ir- 
gend einen feiner Gegner auf, da 
Quantum zu vertilgen; menn biejer 
Mann dann noch feiner Sinne fo voll» 
fommen mächtig fein mwürbe, mie zur 
Zeit er, Sumner, dann molle er fi} 
geichlagen geben. Die Herausfordes 
rung wurde nicht angenommen. Sum- 
ner behauptet, daß er bereits 500 
Mitglieder der Union zum Anti-Alto« 
holismus befehrt habe. 


— — 


Frau Huhs Beerdigung. 


Die Beerdigung von Frau Mathilde 
Kuh, Nr. 4330 Drerel Boul., der ges 
jtern entjchlafenen Wittwme bed vor 
feh3 Jahren verftorbenen Jfaac Kuh, 
findet morgen um 9 Uhr Vormittags 
im Rofehill- Friedhof ftatt. Frau Ku 
wurde im Nahre 1836 in Baiern ges 
boren und fam im Alter von 18 Jah⸗ 
ren nach Amerifa. Yhren Hingang bes 
trauern drei Söhne, Ediward %., Sid 
ney und Henry Kuh. 


— + —— 


— Aufrihtig— Mutter: Stenogra« 
phiren millft Du auch lernen; — bat 
denn das für Mädchen Werth — Bad 
fh: Gewiß, Mama, fehr viel, weißt 
Du, da kann ich dann Hübfh Forres 
Tpondiren, ma3 ich will, weil Du e3 
nicht Iefen fannft! 

— in Denver wurde die 42, Groß- 
Iogenfigung de3 Drdens der Elf3 er= 
öffnet. Zaufende von Befuchern find 
in der Stadt. 

— Ein Diener, der feineWorte über 
feine Herrichaft verliert, fommt auch 
nicht in. Gefahr, dabei die Herrfchaft 
über feine Worte zu verlieren. 

— Raheliegend.— Ra, wie lebt denn 
Ihre Koufine mit dem Schlächter, den 
fie geheirathet hat? — Ad, bei denen 
berricht eine Schmeinewirthichaft. 


— Gut zurüdgegeben.—Eifendahn- 
Affiitent U. (zum Kollegen B., der aus 
dem fähfiichen Vogtlande ftammt, mo 
man die Ochfenzucht eifrig betreibt): 
Ich möchte während meine Urlaubs 
auch einmal in’3 Vogtland; es find 
mir aber zu viel Ochfen dort. — 8, 
(ihlaafertig): Dummer Kerl! Warum 
Du da nur Sorge haft! Auf einen 
Ofen mehr oder weniger fann’s3, mo 
es ſo viele gibt, doch wahrlich nicht an« 
fommen, 
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Schutz für den ruft. 


Durch die Vergebung der Kontrafte 
für die Lieferung der für die neuen 
Shlatfiffe Michigan” und „South 
Carolina“ benöthigten Panzerplatten, 
wird die Banzerplattenfrage wieder in 
Erinnerung gebradt, die vor eiwa 
neun Zahren eine Zeit im Mittelpunkt 
des Intereſſes ftand. 

Auf die diesbezügliche Aufforderung 
des Flottenſekretärs hin — es handelt 
ſich dabei um 7388 Tonnen Pan⸗ 
zerplatten — waren drei Angebo⸗ 
le eingelaufen. Die Bethlehem Com⸗ 
pany verlangte für die Geſammt⸗ 
lieferung $2,813,568 oder 8381 die 
Tonne, die Carnegie Co. wollte ſich 
mit $2,732,560 oder $370 die Tonne 
begnügen, und die Midpale Steel Co. 
erbot ich, die Platten für insgefammt 
$2,555,470 ober $345 die Tonne zu 
ftellen. Die Panzerplatten find in vier 
„Diden“ zu liefern, und bie. Gejell- 
I&haften hatten, nach Vorfchrift, außer 
dem Gejammtangebote, Einzelgebote 
für jede Blatten-„Dide“ ober Klaſſe 
gemacht; auch hier waren die Zahlen 
der Mibdvale Co. in jedem Falle bes 
deutend niedriger als die der beiden 
andern, die bekanntlich einen „Truſt“ 
bilden und Hand in Hand arbeiten. 

Nach dem Wortlaute des Geſetzes, 
das die Bewilligung für Panzerplat— 
ten (F15,145,000 für das laufende 
Jahr) macht, und unter dem die Ange⸗ 
bote ausgeſchrieben wurden, find bie 
Kontrakte für Panzerplatten an den 
„niedrigſten verantwortlichen Bieter“ 
zu vergeben, „mit Rückſicht auf die be— 
ſten Ergebniſſe und die ſchnellſte Ablie— 
ferung“. Demnach hätte der Flotten⸗ 
fefretör den ganzen SKontraft ber 
Midvale Company zumeifen müflen, 
denn deren Verantmwortlichkeit ift un 
beftritten und ihre Leiftungsfähigfeit, 
foie ihr Vermögen, die Platten rechts 
zeitig zu liefern, waren nicht in Zimei= 
fel zu ziehen. Herr Bonaperte aber 
theilte den Auftrag, fo, daß die Mid- 
vale Gefelfchaft die Hälfte der Ge- 
fammtlieferung erhielt, die andere 
Hälfte aber der Bethlehem und ber 
Carnegie = Gefelfhaft zugefprochen 
wurde, die fid) darin zu theilen haben. 

. Warum? 

Sobald das Angebot der unabhäng» 
igen Midvale Co. befannt murbe, be⸗ 
fam der „Zruft” das Heulen und Zäh— 
neflappern, denn ber ganze‘ fehöne 
Kontrakt fchien ihm durch die Nafe.ge- 
hen zu wollen; er murbe etwas: ibefchei- 
dener und verlegte ſich auf's Zitten — 
nicht für ſich, ſondern für ſeine Arbei— 
ter — und der Flottenſekretär fühlte 
ein menjhli Rühren und entfhloß 
fich zu jener Theilung des Kuchens. 
Nicht aus Liebe zum „Zruft”, fondern 
aus Nücficht auf deffen Arbeiter: 
Denn der Truft, bezw. die Bethlehem 
und Carnegie = Gejelichaften hatten 
erklärt, wenn fie bei der Kontraftver- 
gebung leer ausgehen ſollten, dann 
würden fie ihre Panzerplattenanlagen 
Ichließen und ihre armen Arbeiter auf 
die Straße werfen müffen. Lieber als 
dies thun, würden fie fich aber mit 
dem von der Mibvale Eo. geforderten 
Preis begnügen und fogar bejcheibent- 
lich irgend einen Theil der Lieferung 
übernehmen, wenn der Ylottenfefretär 
ihnen etwas zumeifen wolle. Sie jag- 
ten e3 nicht gerade heraus, aber fie lie 
Ben e8 durchbliden, daß fie damit ihren 
Arbeitern ein Opfer bringen und fü» 
ter werben mir e3 mohl noch zu hören 
Iriegen, daß der menfchenfreundliche 
Truſt bei dem Gefchäfte thatfächlich 
Geld verlor. Soldher Opferfreudigkeit 
gegenüber fonnte Herr Bonaparte nicht 
hart bleiben. 

Mer will ihm daraus einen Vors 
mwurf machen? Unfere republitanifche 
Preffe und die ganze Schußzollmas 
fehine wird e3 gewiß nicht thun und 
darf’3 gar nicht. Denn wenn e& au 
fraglich ift, ob fein Vorgehen unter 
dem Gefege ganz forreft ift und bie 
Midvale Co. nicht gerechten Anfprud 
auf den ganzen Kontraft hat, jo wür— 
be e8 fich doch ganz und gar nicht mit 
dem Schubgedanten vertragen, bie 
Plattentruftfabrifen leer ausgehen zu 
laffen. Nachdem e3 jchon vo“ Jahren 
im Kongreß tlipp und Klar als bie 
Pflicht der Regierung bezeichnet murs 
be, weiter und meiter große Gefchüge 
bauen zu lafjen, damit die Geſchütz⸗ 
gießereien in Arbeit und Berbienft 
bleiben, muß e3 al3 grundfäaglich feit- 
geftellt erfcheinen, daß — fo lange der 
Schutzgedanke Herrfht — die Regie- 
rung verpflichtet ift, die auf ihre Be- 
ftellungen angewiefenen Yabriten in 
Arbeit zu erhalten, au dann wenn 
fie die ganzen Anlagen in Form bon 
ungeheuerlihen Preifen fon ein 
halbes Dutzend mal bezahlt 
bat. Und follte darüber in 
irgend einem naiven Vürgergemüth 
noch ein Zweifel bejtehen, fo wirb ber 
wohl ſchwinden, wenn er ſich — 
wärtigt, daß unfere ganze gewaltige 
Slottenrüftung ihre Hauptquelle doch 
hat in dem Verdienſtbedürfniß ber 
Schiffbauhöfe, die bie feinen Regie- 
zungafontrafte nicht entbehren wol⸗ 
Ien. 

Dant dem Wettbewerb, melchen bie 

' Mibvale-Gefelihaft dem Zruft macht, 
it der Preis der Panzerplatten, für 
| die der Truft lange Jahre Hinburd; 
'$480 bie Tonne belam, 7 auf $345 
- gefunfen -und man gibt fih nun ber 
: Hoffnung hin, in Bälde.ben Preis von 
, $300. erreicht zu haben, ber jchon vor 
‚ neunahren nach gewiffenhaftefter Un- 


terfuchung al3 „vernünftig und ger⸗ 
echt“ bezeichnet wurde. Diefe Hoffnung 
mag fi ja verwirklichen, aber fchneller 
mürbe e3 damit jevenfall3 gehen, wenn 
Herr Bonaparte der Mibvale-Gefell- 
Thaft den ganzen Kontraft gegeben 
hätte. Man darf zehn gegen eing met- 
ten, daß der Truft dann bei der näd)= 
ften Gelegenheit unter den jegigenMid- 
vale-Preis heruntergegangen märe. 
üü 
Herr im Hauſe. 


Daß auch der Theaierbeſitzer Herr 
in ſeinem Hauſe iſt und Leute, die ihm 
nicht gefallen, in ſein Theater ſo wenig 
einzulaſſen braucht, als er ſie in ſeine 
Wohnung einzulaſſen braucht, auch 
wenn fie ihm den angezeigten Ein— 
trittöpreiß bieten — diefe vom Ne 
Horker Appellationsgerichtshof erlaf» 
fene Entfcheivung mag hier und da 
zmweifelndem Kopffehütteln begegnen, ift 
aber nichtäbeftominder „good law”. 
Und guter Sinn und Verftand. 


Märe der Streitfall nah Mafgabe 
ber öffentlichen Sympathien entjchie= 
den worden, fo wäre die Entſcheidung 
vermuthlich anders ausgefallen. Kläs 
ger in dem TFalle war der Theaterfris 
tifer Metcalfe, deffen für die Zeit- 
fchrift „Life“ gefchriebene Kritiken ihn 
bet ben Häuptern des Nem NYorker 
Theaterttuft3 zur persona non 
grata gemacht hatten. Metcalfe hatte 
fi nicht damit begnügt, die Schaus 
Ipieler und Schaufpielerinnen zu Fri= 
tifiren, fonbern hatte fich erlaubt, bie 
dureh das Iruftmonopol gefchaffenen 
Iheaterzuftände zu tabeln und den 
Iruft felber zu tabeln. Die Angriffe 
auf die Trufthäuptlinge find mitunter 
ftarf perfönlich geworben, und zwar fo 
unangenehm peifönlich, daß die Truft- 
häuptlinge den Beichluß fahten, dem 
Schreiber den Zulaß in die Truftthea= 
ter nicht mehr zu geftatten. Er wurde 
in Kenntniß gefeßt von bem Befchluffe. 
Kam er, um Eintrittöfarten zu Taus 
fen, fo verweigerte man ihm die Rar- 
ten. Ließ er jemand anders fie fau= 
fen, jo wies man ihn Abends am Ein- 
gang zurücd mit dem Bemerfen, daß er 
das für die Karten bezahlte Geld an 
der Kaffe zurüderhalten könne. 

Metcalfe glaubte fich dadurch in fei- 

nen gejehlichen Rechten verlegt und 
ließ die Trufthäuptlinge unter der 
Anklage der Verſchwörung verhaften, 
worauf dann die ftreitige Rechtsfrage 
durch den jet entjchievenen Tejtfall 
zum YAustrag gelangt ift. Der Kläger 
warb abgemiefen mit der einfachen 
Begründung, daß das Gefhäft eines 
Theaterunternehmer3 ein Privatge- 
fhaft ift, und der Gefchäftsinhaber 
nicht verpflichtet ift, gejchäftliche Be— 
ziehungen anzufnüpfen oder zu unters 
halten mit Leuten, mit denen er folche 
Beziehungen nicht will, Und wenn 
da3 Gericht damit zu Gunjten be3 fei- 
ne Sympathie verbienenden Trufts 
entfcheibet, und eine Hanblungsmeife 
damit rechtfertigt, die durch Kleinlich- 
und Gehäfligfeit abftößt, jo Anbert 
das nichts an der Gerechtigkeit derEnt» 
ſcheidung. 
Hier und da haben allerdings Ge— 
richte die ſtreitige Rechtsfrage auch 
ſchon anders entſchieden, indem ſie das 
Geſchäft des Theaterunternehmers zu 
den quasi⸗öffentlichen Geſchäften rech⸗ 
neten, zu deren Benutzung jeder das 
Recht hat und die in der Behandlung 
ihrer Kunden keinen Unterſchied ma— 
chen dürfen. Man hat das damit be— 
gründet, daß Theater und ſonſtige 
Plätze öffentlicher Unterhaltungen un— 
ter öffentlicher Aufſicht ſtehen und in 
der Regel nur betrieben werden dür— 
fen auf Grund einer befonderen Li- 
zend. Uber viele andere Ge= 
fchäftsleute müffen auch Lizenjen er— 
werben und find deswegen doch nicht 
befchräntt in der freien Wahl ihrer 
Gefhäftsverbindungen. Wenn ein Arzt 
ein Hofpital errichtet, mozu eine Lis 
zens erforderlich ift, jo braucht er de3= 
wegen noch nicht jeben Kranten aufzus 
nehmen. Wo man die „Boardinghäus 
fer“ Yizenfirt, braucht troßdem der Bes 
fiter folhen Haufes Feinen ihm nicht 
zufagenden „Boarder“ in Koft und 
Schlafftelle zu nehmen. Und menn 
ber Schuhmacher zur Ausübung feines 
Hanbmerfs eine Lizen3 nöthtg hat, fo 
braucht er trogbem feine Schuhe zu 
machen einem DManne, dem er fie nicht 
machen mil. Der „Grocer”, Bäder 
oder Fleifcher fann au feinem Laden 
jeden ihm nicht zufagenden Kunden 
meifen. Er ift Herr in feinem Haufe 
und Niemand hat ein „Recht“ zu for: 
bern, daß er ihm Waaren verkaufe, 
obgleih — jomweit das öffentliche In- 
tereffe in Betracht fommt — der Hans 
bel mit Zeben3mitteln Elärlich viel 
wichtiger und nothmendiger ift, als 
felbft die fchönfte Theaternorftellung. 

Wenn Eijenbahngefellihaften und 
anbere „Sommon Garrier3“ fich ihre 
Kunden nicht auswählen dürfen, fon- 
bern jebermann unter gleichen Beding- 
ungen zu Dienfte fein müffen, fo find 
baflir befondere Gründe porhanden. 
Erftens das alte Gemeinrecht, das ein 
Theil des Lanbesgefehes ift und bas 
folche Verpflichtung, wie den Verkehrs: 
vermittlern, 
fikern auferlegt. E3 braucht niemand 
in’3 Eifenbahn- oder in’3 SHotelge- 
fhäft „zu aehen”, wenn er nicht mill. 
Thut er e8 aber, fo muß er fich den ba- 
mit verfnüpfien gefeblichen Verpflich- 
tungen unterwerfen. Zweitens find bie 
öffentlichen Verfehrsgefellichaften vom 
Staate mıt befonderen Freibriefen und 
Privilegien bedacht, an deren Erthei- 
fung der Staat felbftverftändlich auch 
feine befonberen Bedingungen Inüpfen 
ann. 

Wo jeboch der Staat feine befonde- 
ren Nechte ober Vorrechte gibt, follte er 


au nicht die Erfüllung befonberer | 
Drfisten berlangen, durch bie er bie | 


perfünlihe und gefchäftliche Freiheit 
befhräntt. Weil ein Mann oder eine 
Frau das Schneiberhanbiwert betreibt, 
braucht er ober fie noch lange nicht 
für jebmeben Hand ober Kunz 
zu Schneibern. Kein Arbeiter fannn ge= 
ziwungen werden, für einen Arbeidge- 
ber zu.arbeiten, für.ben er nicht arbei- 
ten will. Warum follte der Wibeit- 


au den Gafthausbes | 


Abendpoft. Chicaao, Samftag, den 14. Zuli 1906. 


geber nicht daffelbe Recht und biejelbe 
Freiheit haben gegenüber Leuten, die 
feine Dienfte beanfpruchen als feine 


| Arbeitgeber? Daf niemand gezmuns 
gen werden fann, zu arbeiten oder ſon⸗ 
jtige Gefchäfte zu machen mit Leuten, 
mit denen er — gleichviel aus welchem 
Grunde — nicht? zu thun haben will; 
| 


nicht zu verfehren braucht mit Leuten, 
die ihm unangenehm find, gehört zu 
den midtigften perfönlichen Rechten 
und Freiheiten jebes Bürgers, deren 
feiner ohne zwingende Nothmendigfeit 
beraubt werben jollte. 


ns 
Lokalbericht. 


In Flammen aufgegangen. 


Farbenfabrik eingeäſchert, Kiſten⸗ 
fabrik beſchädigt, Häuſer zerſtört. 


Schaden etwa 8350,000, 


Sünf Seuerwehrleute wurden während der 
£öfharbeit verlegt. — Dreizehn familien 
büßten faft ihre gefammte Habe ein. — 
Kam zu fpät. — Bafolin: Erplofion. 


Die Anlage ver Heath & Milligan 
Paint Manufacturing Company, Nr. 
90—116 Gemward Straße, ging ges 
jtern Abend in Flammen auf; die 
Charles Iegtmeyer gehörige, an Canal 
und 18. Straße gelegene Kiftenfabrit 
wurde fehwer bejchädigt und eine An= 
zahl über der Straße gelegener Holz» 
häufer in Schutt und Afche gelegt. 
Der Gefammtfchaden beziffert fich auf 
etma $350,000. 

Während der Löfcharbeiten wurden 
fünf Feuerwehrleute verlett. 

Die Verunglüdten find: 

Sohn Schimmel, Hauptmann bes 
Spritenzuges Nr. 25; Brandimwunden 
am Kopf und im Geficht. 


I. % Claffen, Leutnant des 
Spritenzuges Nr. 25; Brandmwunben 
am Kopf und im Gefidht. 

Salob Wilderjtein, Schlauchführer 
des Sprigenzugs Nr. 25; von einem 
fallenden Stein getroffen und amStopf 
verlebt. 

R. T. Woods, Schlaudhführer des 
Spritenzuges Nr. 25; Brandwunden 
im Gefiht und an den Händen. 

Ralph Kochftein, Schlauchführer be3 
Sprigenzugs Nr. 25; Brandwunden 
am Kopf und im Geficht. 

Mitglieder des Sprigenzuges Nr. 
25 waren im Begriffe, den erften Stod 
der brennenden Farbenfabrif unter 
Waſſer zu ſetzen, als eine Chemifalien- 
Erplofion erfolgte. Eine Flammen= 
moge mälzte fich aus den Yenftern ur 
hüllte die Tyeuerwehrleute ein. Bei die- 
fer Gelegenheit verunglüdten die Vor- 
genannten. Gie begaben fi} ohne 
fremde Hilfe nach ihren Wohnungen. 

Sieg auf fib warten. 


Die Bewohner der niedergebrannten 
Häuschen waren ungehalten über bie 
Feueriveht, Sie: angeblich ungewöhnlich 
lange auf fich warten ließ. Den An— 
gaben von N. T. Ray, Nr. 97 Seward 
Straße, gemäß, traf der erfteSspriken- 
zug erjt 28 Minuten nach erftatteter 
Teuermeldung ein. 


Hauptmann Schimell, der Führer 
bes fraglichen Spritenzuges, gab zu 
feiner Rechtfertigung an, daß der von 
ihm befehligte Zug gerade von einem 
Heuer an Nefferfon und Marmwell Str. 
zurüdfehrte, al3 er den Feuerfchein am 
Yirmament bemerkt habe. Ohne erſt 
nah dem Spribenhaufe zuridzufeh- 
ten, fei der Zug unverzüglich nach der 
Brandftätte geeilt. 


Der Brandfchaden, 


F Schaden vertheilt ſich wie 
olgt: 
Heath & Milligan Eo., $300,000. 
Charles Tegtmeyer, $35,000. 

Die nahftehend verzeichneten VBermoh- 
ner der niedergebrannten oder arg be= 
Ihädigten Häuschen beziffern ihren 
Verluft auf durhfchnittlich $L100, 

Mm. Holowayg, Nr. 77 Semard 
Straße. 


Sames Marfhall, 79 Seward Str. 
Kohn Milligan, 82 Semward Str. 
Patric Henneffey, 85 Seward Str, 
Yrau Lizzie Norton, 87 Sewarb 
Straße. 

Sohn Comie, 87 Seward Str. 

Yrau Ethel Clasby, 91 Seward 
Straße. 

John Peſinoski, 93 Seward Str. 
Frau Flinn, 95 Seward Str. 
Frau Carmody, 95 Seward Str. 
N. T. Roy, 97 Seward Str. 
Edward O'Connors, 99 Seward 


Straße. 


Frau Anna Martin, 101 Seward 


Straße. 
Wurden obdachlos. 


Etwa zehn Minuten nad) Ausbruch) 
| bes Brandes mußten die Leute ihre 
| Wohnungen räumen. Gie rafften zu= 
fammen, was ihnen gerade an MWerth- 
fahen oder Hausrath in die Hände 
fiel, und fuchten und fanden eine Zu- 
flucht bei Edward D’Eonnors, Nr. 99 
Semward Straße. Aber fchon nach Ver— 
lauf mweiterer zehn- Minuten mußten fie 
wiederum den unheimlich fchnell um 
fi greifenden Flammen meichen und 
die Straße meiter hinauf flüchten. Sie 
haben nicht, al3 ihre Kleider am Leibe 
und mas fie auß den Wohnungen mit 
ı fih fchleppten, gerettet. 


Seuerwehrieute gefährdet. 


Durch) Häufige Erplofionen in ber 

brennenden Farbenfabrik wurde das 
Leben der Feuerwehrleute gefährdet. 
Die Braven mußten Schritt für 
Schritt zurückweichen, da der brennen⸗ 
de Kaſten eine wahre Höllengluth 
ausftrömte und alle AugenblickeFlam⸗ 
menmpgen durch die FFenfter getrieben 
wurden. Etwa eine halbe Stunde 
na Ausbruch des Tyeuerz ftürzten mit 
ohrbetäubendem Krahen die Mauern 
ein. 


Gaſolin⸗Exploſion. 


Infolge der Exploſion von Gaſolin 
brach geſtern Abend in der Anlage der 
American Cleaning & Dyeing Com= 
pany, Nr. 80 26, Straße, Feuer aus, 
welches unter dem Dubenb dort be= 
Thäftigten Mädchen große Aufregung 
verurfachte. Der Aljührige High ©. 
Troyer, Nr. 344 26. Straßg, ein An 
geftellter, erlitt Brandwunden im Ge- 
fiht und an den Händen. Das Teuer 
murbe gelöfcht, ehe es nennensmwerthen 
Sachſchaden verurſacht hatte. 


Bryan als Einiger. 


Soll im Triumph nach Chicago geholt 
werden. 


Vorſitzer Boeſchenſtein vom demo—⸗ 
kratiſchen Staatskomite hat die Ab— 
ſicht, einen Hunderter-Ausſchuß von 
bekannten Parteimitgliedern zu ernen— 
nen, der zum Empfange des Welt— 
umſeglers Bryan nach New York rei- 
ſen und ihn womöglich ſofort im 
Triumph hierher bringen ſoll. Zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes gedenkt 
Herr Boeſchenſtein die Führer aller 
Gruppen zu ernennen, in welche die 
Partei ſich zertheilt, und er hofft, daß 
dieſe ſich unter Bryans Banner feſt 
zuſammenſchließen werden. Herr 
Boeſchenſtein iſt überzeugt, daß auch 
der demokratiſche Staatskonvent von 
Illinois ſich einhellig für eine weitere 
Präſidentſchafts-Kandidatur Bryans 
erklären, und daß dieſer über zwei 
Jahre vom Nationalkonvent der Par— 
tei mit Hurrah auf den Schild geho— 
ben werden wird. 

Es wird mit Beſtimmtheit behaup— 
tet, daß die Anhängee des Ex-Mayor 
Harrifon mit denen desMayor Dunne 
und des Herrn Wm. R. Hearft ein 
Abkommen in Bezug auf die DVerge- 
bung der drei widhtigften Kandidatu= 
ten für bie Herbitwahl getroffen ha= 
ben. Al3 Sheriff3-Kandidat foll Herr 
Same %. Gray aufgeftellt werben, 
als Kandidat für das Amt des Coun- 
ty-Schagmeifters Herr Ernft Hummel 
und ald Countyrichter-Randidat Herr 
M. 2. MeKinley. Auf die Wünfche 
des Stadteinnehmers Traeger, der 
nach der Sheriffs-Kandidatur trach— 
tet, iſt hierbei nicht Rückſicht genom— 
men morben und ebenfowenig auf bie 
des Hilfs = Korporationsanmwaltes 
Hopne, ber gern al3 Kandidat für 
da8 Amt des Counthrichters aufge= 
treten fein mürbe Die eigentliche 
Spitze des Abkommens iſt indeſſen 
gegen bie Hopkins-Sullivan-Gruppe 
gefehrt. 

Herr Tolman erftattete geftern im 
Namen ‚des Vollziehungs-Ausfchuffes 
der „Liga für Aufltellung guter 
GStadtrichter-Randidaten“ diefer über 
das Ergebnif der Befuche Bericht, die 
er in Begleitung berfchiebener anderer 
Herren beim tepublifanifchen und 
beim bemofratifchen Partei⸗Ausſchuß 
gemacht hat. Die Leiter beider Par⸗ 
tei-Organiſationen hätten verſprochen, 
bei der Auswahl der fraglichen Kan— 
didaten ſehr vorſichtig zu verfahren. 
Die Namen aller Anwärter würden 
dem Sekretär der Liga, Herrn W. H. 
Brown, Zimmer 520 „Women’s 
Temple“, gemeldet werben, und diefer 
würde dann über bie Perfönlichkeit 
der betr. Herren genaue Erfundigum- 
gen einziehen. — Die Mitgliederzahl 
ber Liga ift bereit3 auf 1000 ange= 
wachſen. 

—— —— 


Feiern heute. 


Nur zwanzig von den hundert Ar— 
beitern, die in dem Steinbruch von 
O'Laughlin Bros. bei Bellwood ange⸗ 
ſtellt ſind, traten heute zur Arbeit an. 
Der Tod ihrer drei Genoſſen, die durch 
die Dynamiterplofion getödtet mur= 
den, hat die Leute beforgt gemacht. 
Man erwartet jedoch nicht, daß fie die 
Arbeit nieberlegen werden. Als Ent: 
ſchuldigung für ihr heutiges Fernblei— 
ben ließen ſie ihren Arbeitgebern ſa— 
gen, daß ſie der Beerdigung der Ge— 
töbteten, die heute Nachmittag auf den 
Mt. Carmel-Friebhof ftattfindet, bei- 
wohnen mödten. 


=—)— —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....823.73 
Oeſterreich: 1069 Kronen.... 20.23 
Schweiz: 100 Francs 19.30 
olland: 100 Gulden....... 40.04 
änemarf: 100 Kronen.... 26.69 


— —ñ— 
Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
ticht, hab unfer innialt aeließter Sohn un 
unfer licber Bruder und Echwager 

Auguſt Reitz 

im Alter von 15 Jahren, 5 Monaten und 25 
Zagen nad Turzem aber ſchwerem Leiden fanft 
im Herrn entihlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am — den 16. Juli, Mittags 1 Uhr, 
dom Irauerbauje, 373 N. Wood Etr., nah dem 
Konlordia Gottesader. Um- ftile Iheilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Se und Käthi NReig, Eltern. 
einrih, Gerhard, Hermann, Willi, 
Marie, 


Brüder. 
Lizzie, Käthi. Ma Auguſte und 
5 — el PA 
ran rth, Gharle röder, Her» 
mann Biefterield, Schwager. ° 
Emma Reis, Schwägerin. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rath, 
Daß man vom Liebſten, was man bat. 
Muß ſcheiden. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Näch⸗ 
richt, daß mein guter Gatte und meiner Kin⸗ 
der liebevoller Bater 
Henry Behrens 

nah nur eintägigem Ntranlenlager am Mitts 
wod, den 12. Juli, Abends 9 Uhr, aus dem 
Leben gefhieden ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 15. Juli, Nachmittags 1.30, dom 
Zrauerbaufe, 962 N. Kedzie Apde., nah der 
deutfhen: evbangelifhen Kirde, Ede Greenwood 
and Zalman be., von dort.in Kutfhen nad 
dem Mount  Dlive Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bothilde Behrens och. Damilfen, Gattin. 

Anna Jennings ach. Behrens, Tochter. 

Nitvlas Behrens, Gobn. fafon 


Todes - Anzeige. 
- Sreunden und Befannten die traurige Nach⸗ 
riet, dab mein geliebter Gatte 
Wilhelm Waldihmbit 
im Wlter bon 46 Aalen nach langem Leiden 
anft im Herren entilafen iit. Die_ Beerdigung 
ndet fiat am Sonntag, den 15. Juli, 1 Ube 
en -Methodiitenkirche 

und Dabhton Sir., von da nad dem Moniesfe 
Friedhof. Um ftille Theilnabme Bitten d 
trauernden liebenen: 
Balvihmidt, Gattin, 


orie, Toter. 
Elifabeth ibt, Mutter, ne 


Eta 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß  unfere_ liebe Gattin, 
Mutter, Großmutter u. Schwiegermutter 

Wilhelmine Dedert „ 

am 13. ZJuli, Bormittags 11.20, im 
Alter von 65 Jahren, 7 Monaten und 1 
Zag felig im Herrn entilafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Montag, den 
16. Juli, Bormittag3 11 Uhr, vom 
TIrauerhaufe, 129 Burling Str., nad 
Waldheim. Um itille Theilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

W@m. Dedert, Gatte, 

Dird. John Rage, Mrd. A. Dainton, 
Mrs. John LZehmgun, Wm. €, 
Dedert, Kinder, nebit Enfeln und 

Verwandten. ſaſo 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Racridht, dab meine liebe Gattin 
Emilie Belt 


im Alter don 33 Jahren und 7 Tagen 
geitorben ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 15. yult, bom Trauer» 
baufe, 400 Sermitage Ade., vor da nad 
der ©t. Sohannezfirhe, Cornelia und 
gopne Ave, dann nach dem Concordia 
Sriedhof. Um ftile Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Anguft Bel, Satte, nebit 5 Kindern; 
Stffie, 13 Jabre alt; Charlie, 11 
abre; Henry, 9 Jahre; Elite, 6 
abre, und Emilie, 2 —— * > 


Zage ja 


Tose8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nadridt, dab mein Bater 
Friedrich Poggendorf 

im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn—⸗ 
tag, den 15. Juli, 1 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 11 Emma Eir.; nad dem 
Concordia Friedhof. Um ftile Theilnab- 
me bitten: 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige 


en und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte 
William Freudenberg 
am 13. Juli im Alter von 39 Jahren geltorben 
ift. Mitglied der Golden Rule Lodge, Nr. 726, 
A. F. & A. M., Chicago Lodge Nr. 4, B. X. 
Do. E., Lalefide Lodge ir. 450, I. ©. ©. F. 
ımo Brei Brith. Leichenfeier Montag PVormit- 
tag 9 Uber, im Zrauerbauje, 4429 Calumet 
Ade. Beerdigung im Bnei Britd Friedhof, Duns 
ning, unter den Aufpizien der Golden Rule 
Lodge. Leihenzug dom Union Bahnhof, um 11 
Uhr PBormittags. 
Vertha Freudenberg, Gattin. 


Todes - Anzeige. 


Deutſcher Frauen⸗Kranken⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
r 


Nachricht, daß unfere lievde Schweite 

Minna Deckert 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Diontag, den 16. Juli, von 129 Burling Str., 
nad Waldheim. Die Beamten find eriucht, bald 
12 Uhr in der Vereinshalle zu erfcheinen, um 
der berjtorbenen Schweiter die legte Ehre zu 


erweifen. 
Sophia Burr, Präfidentin. 
Paulina Brandis, Selretärin. 


Todes - Anzeige. 
Schleswig-Holfteiner Sängerbund, 
a zur Nachricht, daB unfer 


Henrh Behrens 
am 12. d. M. im Alter bon 58 Jahren ae= 
ftorben ilt. Beerdiguna dom TIrauerbauie, 962 
N. Kedzie Uve,, nach dem Mount Dlive Fried» 
bof, Sonntag, den 15. Juli, 1.30 Nam. Altive 
Eänger find fpeziel gebeten, zu eriiheinen. 
Henry 2. Krueger, Präfident. 
Charles Breede, Selr. 


Den 
Mitglie 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Velannten die traurige Nach. 
rigt daß unſere liebe Mutter ER 
Marie Richter 
im Alter don 63 Nahren fanit entfählafen ift. 
Die Beerdigung findet Itatt am —8 — * 
—— 2 une — — — 
Surre ourt, na em i 
Stiedhof. Um itile Theilnahme bitten: r.— 
fefa Augufte und whriftine Richter, Töchter. 


Todes » Anzeige. 


sreunden und Belannten zuc Nachricht, d 
unfer Neffe und Better . — “ 
Raul Friemelt 
plöglih geftorben_ ift. Beerdigung findet ftatt 
am ee mittag um 1 Uhr, von Lırs 
dolpp & Müllers Undertafina-Geihäft, Mil: 

mwaulee und Alhland Ude, nah Waldheim. 


"Familie Walther. 


Todes - Anzeige 
„Dem Herrn bat e3 gefallen, meine TYicbe 
Ehefrau nad langem Leiden heute Morgen, den 
13. Juli, dur den Tod zu erlöfen. Beerdis 
gung um 1.30, bei der Kirche, am Montag, 


den 16. SQuli. 
Sohn Brafa . Erete, IT. 


— Adam Thelen, am 13. Juli 1906, 
geliebter Gatte von Suſanng geb. Steffen, Bas 
ter bon Johann Chriſtian Michael Adam und 
des verſtorbenen Philipp. Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhaufe 5748 Wabafb 
punft 11.30, nad der St. Martinskirche 
dann nad dem &t. Marien Gottesader. 

Geftorben: William Schumacher, Gatte bon 
Anna geb. Lauben, Vater don Ida, Ernit, Wil: 
liam und Gertrude. Beerdigung bom_ Trauer» 
baufe, 609 Seminarh Abe., nah dem Montrofe 
Friedbof, am Sonntag, den 15. Juli, awei_Ubr 
Nachmittags. fafon 


Ave. 
und 


Dankſagung. 

Dem Gambrinus Frauen-Verein, ſowie der 
Augufta Loge Nr. 80 2. G. 9., und dem Er 
neftine Deutfher Frauen-Unteritüsungs-Verein 
fpreden wir biermit unferen berzlihiten Dant 
au3 für die prompte Auszahlung des Eterbe- 
aelde3 beim Tode unferer unvergeßlihen Muts 
ter und Schwiegermutter 

Margaretda Degenharbt. 

Helen Mayer, Mrö. %. D’Learh, Mathil- 
de Degenhardt, Cha®. my und 
—— —— uder, nebſt Schwie⸗ 
gerfohn. 


Danffagung. 


termit Sprechen wir uniereg beraliften Dank 
aus filr die reihlihe Theilnabme und die jchö- 
nen Blumenfpenden, in3befondere Herın Baitor 
Kirdher für die troftreihen Worte am Sorge 
unfere3 unbergebliden Gatten und Vaters 


Karl Kabow. 


Somie der Plattdeutihen Gilde Nr. 3 und der 
Groß Bart Loge Nr. 9, ©. d. 9.-Cchiweitern 
und allen: Belannten. 


Chriftiana Kadow, Gattin, nebit Kindern. 


SHodintereffant! Aus dem Keben gegriffen! 
„Abentener eines Grünen.” 

75 Seiten — Brei3 35c. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Etr. — Telepbon: Gentral 5361. 
Größtes Poitfarten-Geihäft in Amerika. 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Kurth 185. 

Aufträge don allen heilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,didoja* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadlene, $10. 
5 Cent3 Tar-Fare von irgend einem 
<heile der Stadt. 
zei ne Humboldt 1512, 
snof* 


Waldheim. 


Sinz d —* ſer edhof don 
aus — ————— ite ie n —* zu 
—— — 
ber ice: Cat —— 3 den. 

670 WB. Ehicago Zel. 751 Belt. 
ne SE 


Befler wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 
Srüber oder fpäter fommt der Tag, an bem Sie Ihre liebe Hamilie verlaffeg 
müffen; nad) dem Iode hat der Menfcg eine Bebürfniffe mehr. Die täglidden Be 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedod diefelden. Mit einigen Gents 


jeden Tag gefpart Lönnt Ihr Eud) das fhöne, erhabene Gefühl verihaffen, nad 
beftem Wiffen und Willen für Eure $amilie geforgt au haben. 


$1000 Berfiherung im Alter von 21 


Jahren Toitet End 511.78 ver Jahr. 


$1000 Serfiherung im Alter von 0 Jahren Zoftet End $12.64 yer Jahr. 4 
$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren Toftet Euch $14.11 per Jahr. J 
$1000 Berjiherung im Alter von 50 Jahren Toftet Euch $20.67 yer Jahr. f 
Diefe Berfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; aud Zönnen Cie ; 
diefe Verfiherung in eine Eparberficherung umänbern, die nad) 15 oder 20 Ja , 


ren ausbezahlt wird. 


Begen näberer Information wenden Sie fih am den GeneralÜigenten deu, 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


* 
* 


J am 


Max Schuchardt, Mgr. 
544 Firft National Banf Bldg., Chicags, IM. 
Bitte, Tiden Sie mir genaue Information über Berfiierung. 


IH bin geboren aM....... sonenennnnsencrllsssc:e 


Ohne 
irgendwelche 
Berbindliche 
keit. 


IH mohne.... 


Mein Rame BD „ennsennnsandsnennenned 


....... s......u.n..—.n...nssnssense«d 


Schiden Sie den Koupon baldigft! 


Sanliagung. 


Allen meinen Freunden und Bekannten, fowie 
dem Herrn PRaltor Förfter und der Meft Chir 
cago 478, Harugari, beſonders cber dem 
iegenbagen und dem Bring Heinrich Deutiher 
Segenfeitiger Unteritüsungs-Verein und FSräus 
lein Emma Meier, frau Hunfde, meinen m. 
ften Dank für die Betbeiligung jomwie_ für die 
zahlreihen Blumenfpenden beim Begrübni 
meines geliebten Gatten und unfered Bater 


Fredrick Sunſche. 
Kätie Hunſche, Gattin, nebſt Kindern. 


—W 
Volksfell 


— bon de — 


ſudiſchen gilden 


aſholl'n von de 


Platid. Grot-Gilde 


von de Bereenigten Staaten von 
Nord: Amerika, 


Sünndag, den 15. Juli, 


ern 


= — 


— un — 


Mondag, den 16. Juli, 


Brands Park, 


Eliton un Belmont Ave3. 
Tickets 25 Cents de Perſon. 
Anfang Middags Klock 12. 
mi26,in9,21,30,115,14,18 


Denticher Tag und Orbensfeft der 
UNITED LEAGUE OF AMERICA 


in Riverview-PBarf, Velmont und Weftern Abe., 
am Sonntag, den 22. Jult 1906. Anfang 1 Ubr 
Nadmittags. Großartiged Militär-Konzert von 
WReil’s Worlds Fair Band, 60 Mufiter., Unter 
Anderem fommt zur Aufführung: Zongemälbe, 
„Die Deutihen vor Raris“, PRotpourri „Deuts 
fhes3 Land in Sang und Klang“, „Bapfenftreid) 
und Gebet. Großes Feuerwerk. 50 andere Ats 
teaftionen. Eintritt 10c die ® . 
willlommen. 


29, Cannflatter Volksfeft 
Mon. 


am Sonntag, dem 19. und 
tag, dem 20. Auguit; Kinder» 
feit am Sonntag, dem 26. Uug,., 
in Brands Part, Eliton und 

Belmont Abe. 
: aller Art. Wein aus dem 
Hofleller in Stuttgart. Eintritt: 25 Gent. 

il7,14,21,28,ag4,11,15,18,19 


Grosses PIK-NIK 


verbunden mit Sommernachtsfeſt, Preislegeln 
und fonftigen Volf3beluftigumgen für Jung und 
Alt, abgehalten vom 


Chicago Bayernverein 


Ave. Tidet3 2be pro PBerfon. Anfang 2 be 
Nahm. Tidet3 bei allen Mitgliedern zu haben 
fowie an ber Kaffe. 


Großes Pit: Nik, 
Erkurfion und Preidfegein, veranftaltet bon der 
Kranfen-Unterftüsungs = Gelelihaft der 
Angeftellten der BP. Schönhofen Brg. Go. 
Sonntag, den 15. Juli 1906, in Gebar Laie, 
And. Monon Bart. Tidet3 für Rundfahrt 50€ 
@ Berfon. Spezialzüge verlaffen Dearborn 
Station, Volt und Dearborn Ekr., um 9 und 
10 Uhr Rorm., 12.30 Mittags, balten an 47., 
55. und 63. Str., Normal Barl, 76., 79. und 
83. Etr., Rullman Junction, South Deering, 
Hegewifh und Hammond. fafon 


32. jährlichee Pik - Nik 
berbunden mit Preisfegeln, veranftaltet bon dem 
Kranfen-Unterftügungs-Verein ber Ange» 
ftellten der Conrad Seipp Brauerei 
am Sonntag, den 22. Zuli 1906 im Columbia 
Bart. Der Zug verläßt Roll Etr. und Dear 
born =» Station PRunft 10 Uhr —— an⸗ 
baltend an Salſted Str. und Bejtern” Abe. 
Kinder unter IK 


Tidets 500 die Perfon. 
ren frei. 


Große Schwaben 
verbunden mit Breid-Ke- 
aeln, arrang. vom Schwä- 
biihen Unteritägungdver- 
ein, Sonntag, den 15. 


de BWinona und Lincoln 

Ade., Bowmanbille. Eins 

tritt 25 @ Berfon. Der 

£ Grobe befindet fih am 
Nordende der Bommanbille Ear-Linie. Diefe 
Car verläßt Clarf und Wafhinaton Str. alle. 5 
Minuten. Anfang 2 Uhr Nachmittag. il14,15 


PIE-NIE! 


‚beranftaltet bom 
Erſten Ungariſchen Geſellſchafts⸗ u. Kran⸗ 
ken-Unterſtützungs-Verein von Chicago. 
Sonntag, den 22. Juli 1906, in Mas. Nehers 
Grove, Riverfide. Anfang 10 Uhr Vormittag. 
Eintritt 25e die Perjon. Zigenner-Kapelle. — 
Megdireltion bon der Stadt: Dgden Abe. Car 
his zur Enditation, und bon dort mit Umfteis 
adfarten auf die Ogden, Lhon3 und 40. Ube. 
Gar. Abzufteigen Ede Harlem Abe. und 39. 
Etr., bon da einen Blod fjüdlid, 


2. jährliches PIENIE 
Ammergrin Frauen =» Berein. 


Eonntag, den 29. Juli 1906 in Wagner’3 Soms 
mergarten, 119—12. Str., Hatlem, der Reuns» 
babn gegenüber. Yür Unterdaltungen aller Art 
ift aeforgt. Preife werden vertbeilt. Tidetd 25€ 
die Rerfon. 


— — — ç —— 
— 


Jährliches Pik-Nik 


veranſtaltet von der 
l deutſchen 


bentien  Kicche und Sonntansfchule 


Hajtings Str. nahe Ajbland Abe., Samitag, den 
1. Sult 1906 in Loutienhain (Alienbeim). Bes 
fondere Cars berlafienr Nfhland Ubenue und 
Saftings Str. um 8:45 Morgens am Tage des 
Mfnits. Tideid 25 Cents. * 


Schwäbifch- Badischer Srauennerein Nr. | 
Großes Pilnif mit Preistegeln 
Sonntag, den 22. 
Altenheim. Anfang 

die Berfon. 


Iberg. 

* 2003. 
Sonntag, den 22. Iuli 1906, im Neuen Hoerbt3 
Grove, Ede Weftern, Belmont und Elybourn 
A 


Zehntes PIK-NIK 


—— 


Angariſchen Wohſthäligkeils . Heſellſchaſt 


(Magyar Jötekonyc&lu Tärsulat.) 
Sonntag, den 22. Juli 1906, 
im Santa F Bark. — Aüge ab Bahnbof Dear⸗ 
born und Boll Str.: 8:30 u. 9:30 Borm., 12:30 
und 1:30 Nahm. Tidet3 incl. Rundfahrt 50«. 
il12,14,15,17,19,21,22 


Zweites großes Bit- Nik 


....adgebalten bom.... 


Hertha Frauen - Verein 


am Sonntag, den 15. Juli 1906 
in = erd Grove, 119 12. Straße, 
fan 


’ 

Harlem, 
1 Ans 
ang 11 Uhr Vormittags. 


er der Rennbahn. — Tidet3 25c 


"11,1el 


gegiee Tag ber Webers Kapelle. Freier Zir- 
tus im Freien. Luftichiff iteigt heute. 50 
Schauftellungen, 50. Reitaurationsdtenft im 
Freien. Eintritt nur 100. Nächſte Woche: 
Xiberatiß große Milttär-Anpelle. 


Heute Abend, angrenzend am füdlichen Ende 
bon White City. Großes $100,000 Eat“ 
fpiel. 500 Berjonen. 
PAIN’S POMPEII 
Großes Feuerwert, — Große Balletd,. — 
Furdıtbare Erdbeben. — Bultan⸗Ausbruch 
u. Zeritörung der Stadt. 


iverview 


früßer 
Shüsen-Bark 
Buhigen Belmsnt und Elybsurn Ansenue, 


Jeden Rahmittag und Abenb. 


Patrick Conway i}. Kapele 
Attraftionen. 


50 verfähiebene 


— rar 


Jeden Abend bdieſe Woche: 
deB geldenen 8 geritd. 
Bu ne De een. 


RIESTER ANNE 


— DRONE Ay & 00% ST u 
Bas REAT BANDA 
All New Attrestions Vauderiäie. Anden Tan 


Volks - Garten, 


198-200 €. North Ave. uch Wilder, Mar, 
Konzert jeden ! 

Ein fehr unterhaltungsreihes Pro 

diefe Woche uuf dem ertoire Die 

Zirolertruppe Sutterinte; 

Ihaten und f. Wille 


amm ift 


a ang Samitag 7 Uhr Abende. 
—— u. —— rei. 

ult: ⸗ 
und wüten. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bar. 


Erfrifhungs - Lofal und erfter Klajie 
Samilten-Refsrt. 
Ben Ronzgers jeben er Sonn⸗ 
John Weis, Eigenthümer, 


FH. LIESE, 


445 Wells Str. 
Neflaurant und Delikatefen. 


Bürgerlider Mittagstii 25. 
Sin, fefodt,im 


m36,bibofa® 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreie Schule. Boll 
ftändig neu eingerichtet. Neue Kafernen, 
dampfgeheiat, eleftrifh erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Bentral-Heisapparat. 
Keine Feier im Gebäude. Geinite Ka⸗ 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


BandwurmmilKtopf 
vertrieben! 


Wurmd Bandvurm- Mittel ift ein Tieres Mite 
tel für Ninder und Erwachſene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Xeiht einzunehmen. 


Dr. J. H. GREER, 
beutfger Urzt, 52 Straße. 
berühmter Epegialiit in der Bebenblang 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Randaiyg Str. 


EMIL H 


— BE 





2olalberidht. 


Zwei neue Theater, 


Werden auf der Nord: und MWeftfeite in der 
nädhften Zufunft gebaut werden. 


Zu den gegenwärtigen Theatern Chis 
cagos erben binnen Kurzem zive 
meitere, je eins auf ber Norb- und auf 
ber Meitfeite, fommen. Der Bau bes 
eriteren, das an Madifon Str., etwa 
118 Fuß mejtlich von Halſted Str., zu 
jtehen fommen wird, fol innerhalb 
dreißig Tagen in Angriff genommen 
werben. 

Richard Hyde non Brooklyn ijt der 
Unternehmer. Er ift der Eigenthümer 
einer Anzahl von Theatern in New 
York und anderen Städten. Der Ein- 
gang zu dem neuen Mufentempel wird 
fih an Madifon Straße befinden. 

Das Nordfeite-Theater, defen Bau 
erjt im nächiten Jahre begonnen mer- 
ben fol, wird auf dem Grunpdftüd Nr. 
255 —261 Clarf Straße errichtet wer- 
ben. €3 wird von M. H. Singer und 
dem „Empire Circuit“ auf 99 Jahre 
gepachtet werden. Die jährliche Pacht 
beträgt $15,000. 

In den Räumen ber Grundeigen- 
thumsbörfe wurde geftern das Lake— 
Tide-Klubhaus für $78,518 öffentlich 
verjteigert. Käufer ift durch. feine 
Verwalter der MeCormid-Nachlaf, 
der eine Hhpothef des Klubs eignete, 
Die Schulden des Klubs werben auf 
379,000 veranfchlagt, = 

Dad dreiftöcdige Badjteingebäude, 
Nr. 1601—1650 Wabafh Ape., wurde 
gejtern von dem Cigenthümer, Kon- 
rad Fürft, an Werbert E. Budlen für 
$75,000 verfauft. 

Den gleihen Kaufpreis erhielt Gu- 
ſtav X. Buffe, der das vierftöcige Ge- 
bäude am der Norboftede von Clarf 
und Göthe Str., an Horace W. Hen- 
- Thaw verkaufte. 

— — 

— Gemüthlich —Stammgaſt (mit 
dem Finger auf dem ſtaubigen Deckel 
feines Glases jchreibend): „Da, 
Ihauen Sie ’mal her!" Wirth: „Sa, 
langmädtig waren ©’ net da!“ 


Kleine Zinzeigen. 


Berlaugt: Männer und Anaben. 
Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Schneider, an 
und an neuen Röcken zu beifen, beitändig, Sonn: 
tag 11 bis 12, 220 Lincoln Ave, 


guter Mann an Reparatur 


Derlangt: Gin junger Gärtner. 614 Dempfter 
Straße, Evanſton, Ill. Fred Fiſcher, Floriſt. ſſo 


Porter in Saloon. 14807 Milwaukee 





Verlangt: 
Verlangt: Kräftiger Mann, 30—40 Jahre, für 
ts&levator, beitändiger Wlak. Empfehlung ver: 
langt. Vorzujprehen 311 Fifth Avenue, Montag 
Morgen. 


Verlangt; Junger Mann, um Fleiihwagen zu 
fahren, muß_engliih Tönnen, bringt Empfehlungen. 
U. Beters, 744 Summerdale Ave, nahe N. Clark. 


Berlangt: Junge von 16-18 Jahren in Grocery 
und Market; braucht feine Gejhäftstenntnijje zu ha: 
ben. 6755 Wihland Apenue, 


Berlangt: Küfer an Likörfäffer. 50 MeLean Ave. 
Klamwitter. 1441, 110% 

Berlangt: Starker Yunge, der in Bäderei gear: 
beitet bat. 735 NR. Weſtern Ave. 


Verlangt:' Mann oder Ange, um Wferde u be: 
forgen. $, Board nnd Zimmer. 585 R. Galifor- 
nia pe, nahe Pipifion. 


Verlangt: -Aunger Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Kub. 820 per Monat und Board. Dr. F- 
Menge, 154 Oft 42. Place, nahe Drerel. 


Verlangt: Gakebäder für Jotwa, 3 Cabinetmaters 
für Michigan; Lohn $12_ bis $15 die Moche; daus 
ernde Arbeit daS ganze Nahr; ftrede Neifegeld vor, 
%. Zulos, Agent, 666 Milmwaufee Une. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit, auh ein fir 
fhermann in Sommer:Refort. Pratt Ave. und Late 
Front, Nogers Bart, 


Verlangt: Guter 1. Hand Brotbäder. 
Belnont Ave., nahe Weltern Abe. 

Verlangt: Ein guter Bäder al8 2. Hand. 688 
Weit 21. Str., Store. 


104 Oft 


Berlangt:  Erfter Klafie Bartender und 2. Kochin; 
müffen enalifh jpredhen. -%. Kolb’3 Vermittlungs: 
urcau, 772 Wilwaufee Ape. Sonntags offen. 


Prlangt: Ein Yunge an Cakes. 3525 S. Halſted 
Straße. 


Verlangt: Starker Aunge mit etwas Erfahrung 
in Päderei. 843 ©. Halfted Straße. 


Verlangt: Aunge in Büderei; guter Lohn. 593 
Southport Ane. 


Verlangt: Mehrere deutſch-ungariſche Blech-Mu— 
ſiker. Nachzufragen bei Michael Renden, 26 Howe 
Str., nahe Willow. 


Verlangt: Starler Junge mit Erfahrung in der 
Väckerei. Lohn 810 die Woche. B6 W. North Ave. 


ee ee 
Verlangt: 10 erfahrene Hausmovers. Fred Rippe, 
291 Wabanfia Ave. 


"erlangt: Helfer an Wagenarbeit. 1611 Ogden 
Avenue. i frfa 


a⸗ 

loon, Barrington, Ill. tja 
Verlangt: Junger Mann, das Figarrenma erge⸗ 
ſchäft zu erlernen an erſtklaſſiger Arbeit, Bedin—⸗ 
gungen mäßig; nur einer Der verantwortliche Eltern 
und beite Empfehlungen bat. Widdman Bros, 26 
Etate Straße, Ede Xafe Str. 


Verlangt: 2 Maurer. Nahzufragen Millers Ei 


fejajo 
Verlangt: Ein Mann, der Pierd be 
was Gartenarbeit thun kann, Ss. 
Abendpoit. 


Verlangt: Ein älterer Herr für Office in Lleiner 
UAnftalt. Adr.: D. 219 Abendpoft. frja 


Verlangt: Schneider, in einem KHofen-Shop für 
allgemeine Wrbeiten; guter Sohn und dauernde Be: 
fhaftigung. 2. Kuppenheimer & Co, 913 Ur 
mitage Avenue. frjajo 


Berlangt: Diff Preifers an feinen Shop Hofen; 
euter Lohn und dauernde Urbeit. B. Kuppenheimer 
& Co.; 913 Armitage Avenue. f 


Verlangt: SKorbmarher, erfahren an Korb und 
Weiden: Arbeit; ftetige Stelle. 80 Sid Center pe. 
13j1,10% 


orgt und eis 
dr: D. 214 
fie 


rſaſo 


Verlangt: Barber, fähig, felbftändig zu arbeiten. 
Nachzufragen bei F. Jaeger, 550 Late Str. frjajo 


Verlangt: Ein guter Porter, der kochen kann. — 
Geo. Maurer, 439 S. Canal Straße. fefa 


Berlangt: Ein guter Porter. 67 E. Randolph 
Str., Saloon. frja 


—— — — —— — — 
Verlangt: Bartender, muß Vorterarbeit thun. — 
Frank Kelly, Steger, 8. doft ſa 


Verlangt: Ein Junge, um das Tabakſtrippen zu 
erlernen. Edw. Koller, 57 Addilon Straße. dfia 


— — 

Verlangt: Mann, 8 40 —5 als zweite Dand 
* Farmarbeit, muß % melfen Lönnen. Deutiches 
Itenheim, Taf Part, ZU. bofrfa 


— — — — —— —— — — — — > 
Berlangt: Glajer und Taders mit ie 
genker: und Xhürensiyabrit. Anzufragen bei Mr, 
eene, Nr. 90 Zohnjon Str., Chicago, JUs. 


fiio 
Berlangt: 500 Etienbahnarbeiter für Yowa, Wis: 
confin, _Dafota und Ollaboma; Lohn 82, freie 
Sabıt. Odelius, 167 Of Ban Buren Str. tja 


BVerlangt: Märmliche Hilfe für irgend eine ‚Ars 
beit in Brivat: und Geihäftspänfern, Febdrilen, 
—— Handwerker trgenpwelcher Art. AUrbeitge⸗ 
er fchnell bedient. Etrelomw, ültefte deutihe Stel: 
euren, 76 La Eale Str. Phone Main 


dofrfa 
nee ee 
Berlangt: Zuhrmann. 53 Oft Kinzie Str. 


Berlangt: Erfter Klafie — und 
Beuch Molders, fowie Cote Materd; Majchinerie: 
ftings. Hober Lohn, Nährliche Kontrakte. 
eunders’ Wfioc., Zimmer 506, 218 LaScle Gr. 
Siu,imzt 


—— — — — — — — — — — — 
Beelanat: 0 Giienbahnarbeiter für Nord Dalota, 
billig: Yabrt; 500 für Std Dakota, Iowa umd Wis: 
ie * de " Et an Fr — & 
; nd N : x 

Gonai Strahe. =. u ee . Sil,im& 
— — — 


TWortſe guna auf der 6. Seite.) 


ational 
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Er 
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Lolkalbericht. 
Daufe eingelreten. 


Die Chetlain- Unterfuchung wird 
erft im Herbit fortgejegt. 


Bleibt auf feinem Poften., 


Ter Richter hat bisher noch nicht angedeu: 
tet, daß er von feinem Amte zurüdzutreten 
gedenfe. — Bern Silverfton abentener- 
lihe £aufbahn.— Ein Heffe Billroths. 


Die von der Anmaltsfammer im 
Sachen des Richters Chetlain eingeleis 
tete Unterfuchung ift geftern Nachmit- 
tag vorläufig zum Abjhluß gelangt, 
bezw. bis zum Herbft unterbrochen 
worden, da Anwalt Baldwin, ber jie 
leitet, eine Reife nach Europa vorhat, 
bon ber er erjt Ende September zu- 
rüdfehren wird. Nichter Chetlains 
Anwalt, Herr Sheehan, geht ebenfall3 
nad) Europa, und fo ift auch ihm ber 
Auffhub ganz recht; er hatte erklärt, 
daß Richter Chetlain felber nicht mie= 
der auf den Zeugenjtand gehen würde, 
ehe nicht alle anderen Zeugen vernoms 
men fein mürben. Herr Baldwin 
fagt, die Vernehmung der ihm noch 
zur Verfügung ftehenden Belaftungs- 
zeugen merbe noch etwa eine Woche in 
Anspruch nehmen. Der geftrige Nadj- 
mittag wurde mit dem von Herrn 
Sheehan geleiteten Kreugverhör des 
Abenteurer3 Silverfton verbradt. 

Silveritons „Lebensläufle”. 

Mas Silverfton geftern über jein 
Borleben auzfagie, flingt zum Theil 
recht wunderbar. Er gab an, daß er 
Anton Rudolph Billroth-Silverfton 
heiße und ein Neffe des berühmten 
Miener Arztes Billtoth fei. Schon in 
ganz jungen Jahren fei er vom Kaifer 
bon Dejterreich zum Leutnant ernannt 
worden (in welchem Regiment, wollte 
er nicht fagen). Noch ehe er zwanzig 
Sahre alt geworden, habe er jeinen 
Abjchied genommen, theils mweil er in 
Paris Medizin ftudiren, theils meil er 
fih in London mit einer reihen, juns 
gen Dame verheirathen wollte. Er has 
be auch beides gethan. Erft habe er fich 
verheirathet, dann dasHeirathsgut ſei— 
ner Frau, im Betrage von 8200,000 
in Monte Carlo verſpielt und darauf 
ſich auf das Studium der Medizin ge— 
worfen. Dann wäre er nach den Ver— 
einigten Staaten gekommen und hier 
hätte er zunächſt, nach Rezepten ſei— 
nes Oheims Billroth und unter Benu— 
tzung von deſſen Namen, allerlei Arz— 
neien verfertigt und auf den Markt 
gebracht. Dann habe er bei einer 
Staats-Legislatur, in Arkanſas, 
Schlepperdienſte für eine Eiſenbahn— 
Geſellſchaft gethan; dann ſei er nach 
Texas gegangen und habe dort eine 
Expreß-Geſellſchaft organiſirt, welche 
der Wells-Fargo Co. hätte Abbruch 
thun ſollen. Hierbei ſei ihm von her— 
vorragenden texaniſchen Politikern — 
dem ehemaligen Gouverneur Hogg und 
dem früheren StaatsſchatzmeiſterWort⸗ 
ham — Vorſchub geleiſtet worden, 
aber das habe nicht verhindert, daß der 
Detektive Wooldridge hier in Chicago, 
wo er, Silverſton, die Geſchäftsſtelle 
der Expreß-Geſellſchaft eingerichtet 
hatte, die Sache als einen Schwindel 
auffaßte und ihm allerlei Schwierig» 
keiten machte. Dann ſei er, Silver—⸗ 
ſton, mit den Herren Curtis und Den— 
niſon und durch deren Vermittlung 
mit dem Richter Chetlain bekannt ge— 
worden. Er habe ſich an verſchiedenen 
Gründungen dieſer Herren betheiligt 
und das für dieſe nothwendige Be— 
triebskapital durch den Verſchleiß von 
Schuldſcheinen aufgebracht, die Richter 
Chetlain ausſtellte. An der Rapid 
Tranſit Stock Car Co. ſei Richter 
Chetlain mit 200,000 Antheilſcheinen 
betheiligt worden, ohne einen Cent da— 
für zu zahlen. Er habe nur immer 
Schuldſcheine ausſtellen müſſen; von 
dem Erlös dieſer Scheine habe der 
Richter ein Drittel erhalten, und es 
ſei vereinbart geweſen, daß zwecks Ein— 
löſung der Scheine der Richter ein 
Viertel ſeiner Aktien veräußern laſſen 
ſollte. Leider hatten ſich dafür keine 
Abnehmer gefunden, fo daß das Unter- 
nehmen verfrachte. — 3 jet ihm, S©il- 
verjton, ſchließlich bänglich zu Muthe 
geworden, denn er hätte den Anſchein 
gewonnen, daß ſeine Geſchäftsfreunde 
ihn als Sündenbock opfern wollten. Er 
wäre dann zu einer Zeitung gegangen, 
hätte deren Schriftleiter, unter Ver— 
ſchweigung der Namen, die ganze Ge— 
ſchichte erzählt und gefragt, ob er auf 
die Unterſtützung ſeines Blattes würde 
zählen können, ſofern er gegen den 
Richter vorgehe. Der Zeitungsmann 
habe ihm ein Schreiben an den Anwalt 
Edgar Maſters gegeben, worin dieſer 
aufgefordert wurde, ſich der Sache an— 
zunehmen. Statt das Schreiben abzu— 
liefern, habe er, Silverſton, mittels des 
Briefes einen Druck auf Chetlain aus— 
zuüben verſucht. Während einer Un— 
lerredung, die er mit dieſem im Sher⸗ 
man Houſe hatte, wäre ihm vom Rich— 
ter gedroht worden, daß er mittel3Eit- 
zuges nach Joliet gefuhrwerkt werden 
würde, falls er's wagen ſollte, ihmun—⸗ 
gelegenheiten zu machen. 

Im direkten Verhör hatte Silverſton 
bekanntlich ausgeſagt, daß Chetlain 
in verſchiedenen Fällen davon unter⸗ 
richtet war, daß Parteien, die ihm als 
Angeklagte oder Verklagte vorgeführt 
wurden: der frühere Stadtiſchreiber 
Löffler z. B. und der Konftabler Her» 
mann Kruckſtein, direkt oder indirekt 
im Beſitz von Schuldſcheinen mit ſei—⸗ 
ner, des Richters, Unterſchrift waren. 
Das Urtheil in den betr. Fällen iſt 
dann ſtets zu Gunſten der Verklagten 
ausgefallen. 

Was erwieſen worden iſt. 

Soweit dieUnterſuchung bisher vor⸗ 
gerückt, iſt dabei Folgendes dargethan 
worden: J 

Als Edgar Williams, ſeinerzeit Ge⸗ 
ſchäftsführer der Maſonic Temple us 


fociation, vor Richter Chetlain des 
Rt (EN 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 14. Juli 1906. 


Das Mittel— und der Zweck. 


Venn Ihr ein Telephon für’3 Haus 
beitellt, jo beitellt Ihr ein Mittel zum 
Zweck. 

Was Ihr wirklich wollt und wofür Ihr 
bezahlt, iſt Zweck — der Dienſt — Ver⸗ 
bindung mit tauſenden verſchiedenen 
Punkten mittelſt der Linien und Verbin⸗ 
dungen, die in der Exchange der Kompa⸗ 
ny zufammen Yaufen. 

Und ein Inftrument, da3 dem Shitem 
nit angepaßt ift, meldjes Euch ben 
Dienft liefert, fann kein jo gutes Mittel 
fein al3 ein folhes, da3 dem Shyftem und 
dem Dienit angepaßt ift. 

Gemwiffenlofe Leute mögen verfuchen, 
durch falfche Vorftelungen Euch zum Bre⸗ 
chen Eures Kontraftes zu bewegen und 
Euer Geld für Apparate auszugeben, de» 
ren Verwendung toir in Verbindung mit 
unferem Syitem nicht gejtatten können. 

VBetrügt Euch nicht felbjft — und den 
Dienjt, den Ihr erwartet — indem hr 
andere al3 autorijirte Injtrumente be- 
nußt, denn fie Ir das bejte Mittel zum 
Zwed, für den hr bezahlt. 

CHICAGO TELEPHONE 0. 

203 Baihington Strafe. 


Gteuerbetrug3 angeflagt mar, jtattete 
eined Sonntags der Anwalt Matthew 
©. Baldwin, der mit dem Richter gut 
befannt und im Belt von Schuldfor- 
derungen gegen biefen mar, Herrn 
Chetlain einen Bejuch ab, bei dem er 
fi) bemühte, im ntereffe des Anges 
Hagten auf ihn einzumirten. Der 
Richter hat -diefen Umftand nicht öf- 
fentlich befannt gegeben und gegen den 


| Verfuch, ihn zu beeinfluffen, nicht Ver- 


mwahrung eingelegt. 

Al der frühere Stabtfchreiber Löff- 
ler und Andere dem Richter Chetlain 
unter der Anklage vorgeführt wurden, 
die Fälſchung eines Stadtraths-Pro— 
tokolls veranlaßt zu haben, war es 
dem Richter bekannt, daß Löfflers Ge— 
ſchäftstheilhaber Brenner Schuldſchei— 
ne zum Nennwerthe von 81250 in 


Händen hatte, die er, der Richter, aus— 
geſtellt hatte, aber einzulöſen nicht in 


| der Lage war. 


Der Richter ſah ſich 


nicht veranlaßt, die Leitung der Pro— 


zeßverhandlung abzulehnen. 


Er gab 


eine Entſcheidung zu Gunſten der An— 


geklagten ab und ſchlug das Strafpver— 
fahren gegen dieſe nieder. 

Als Richter Chetlain ein Manda— 
musgeſuch zu erledigen hatte, das ge— 


gen den Konſtabler HermannKruckſtein 
angeſtrengt worden war, da wußte er, 


4 
j 


wurden Pa 


dat Kruditein fein Gläubiger war. Er 
gab die Leitung des Verfahrens nicht 
aus der Hand; der Mandamußbefehl 
murde bon ihm berieigert. 

Yünfzehn Monate vor feiner lebten 
Wiedererwählung verpfändete Richter 
Chetlain fein Gehalt für den ganzen 
Net feines Amtstermind an die Ha= 
milton National Bank; fein Gehalt 
für feinen gegenwärtigen Amtätermin 
hat er verpfändet, noch ehe er wieder 
gewählt war. 

Der Richter Hat, gegen geldliche 
Vortheile, die ihm dafür in Ausficht 
geftellt worden, feinen Namen zur 
Förderung von Gründungen hergege- 
ben, deren jchmwinbelhafter Charatter 
ihm unmöglich hat verborgen fein fün- 
nen; er bat das nicht einmal, fondern 
öfter gethban, und zwar in Gemein- 
Thaft mit Leuten, über deren frumme 
Yıinanz- Methoden er nicht im Unklaren 
gemejen fein dürfte. 


Aus Liebe, 


May Cloman febte für ihren Bräutigam 
wertblofe Cbed’s um. 


Unter der Anklage, Gefchäfisleute 
der Weitfeite mit mwerthlofen Ched3 
hineingelegt zu haben, befinden ich 
der 21ljährige Harold H. Hermes, Rr. 
764 Racine Abe, und die 17jährige 
May Cloman, die bei ihrer Tante im 
Haufe Nr. 305 Ehler Ave. wohnt, in 
Haft. 

Das Mädchen wurde verhaftet, ala 
e3 heute aus dem Laden bon 9. 3. 
Borne, Ban Buren und Robey Etr., 
trat. &3 hatte dort vergeblich ber- 
Tut, einen Ched über $7 umzuſetzen. 
Hermes, der draußen martete, gab 
Terfengeld, als er fah, mie feineBraut 
dinafeft gemacht wurde. Die Beamten 
ftöberten ihn jpäter in feiner MWoh- 
nung auf und lochten ihn in der Be- 
zirkswache an W. Lafe Str. ein. Er 
behauptet, Kraftwagenfahrer zu fein, 
meigert fich aber, den Namen feines 
Arbeitgeber3 zu nennen. 


Mays Beichte. 


May, eine hübſche Brünette, geſtand 
in der Bezirkswache an Harriſon Str., 
aus Liebe zu Harold auf deſſen Drän— 
gen etwa 20 Checks umgeſetzt zu haben. 
Sie habe ſich heimlich mit Harold ver— 
lobt. In letzter Zeit habe er ſie aber 
ſchlecht behandelt. Sie ſei feſt ent— 
ſchloſſen geweſen, nachdem ſie heute 
den Check flüſſig gemacht haben würde, 
die Verlobung aufzuheben. Unter An— 
deren habe ſie am 3. Juli die Firma 
H. J. Borne & Eo., Nr. 786 W. Ma- 
bifon Str., mit einem werthlofen Ched 
über $5, und am 7. Juli George 9. 
Dakley, Nr. 764 W. Madifon Str., 
mit einem jolchen über $7 hineingelegt. 
Ihr Vater, reberid Cloman, mohne 
Nr. 389 Webfter Ave, 


— —⸗ — ⸗ 
Zum Tode verurtheilt. 


Drei Mördern wurde Rente von Richter 
Kerften das Urtheil geiproten. 

Drei de3 Morbes überführte Ver: 

brecher wurden heute Vormittag bon 

Richter Kerften verurtheilt. Der Ne- 


er Daniel 2. Francis wird die Er= | : 
8 y | Hutchingd war hilflos dem ziemlich 


morbung feiner Yyrau und ihrerffreun- 
bin, Frau Mary Scroggs, am 12, Ok⸗ 
tober am Galgen büßen müffen, falls 
ihm nicht ein Auffchub vom Oberge- 
richt bewilligt wird, 

John Szalonczi wurde zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
weil er im Februar in dem Koſthaus 
Nr. 8504 Buffalo Ave., in SouthChi- 
* —— * 
Dreiunddreißig a chihaus 
ul Blod 2 im 


September legten Jahres an 


au Sanier BE. DAR Singer AIRRE, 


| torboot befindet. 
‘ Hammond, Ynd., ging 


Lokomotive zertrümmert. 


‚Führer und Heizer erlitten lebensgefährs 
liche Derleungen. 


Der moderne Juggernaut, 


An 44. Üve. und Montrofe Boule- 
bard ftieß heute früh kurz nach vier 
Uhr ein auglaufender Perfonenzug der 
Chicago & Northmweftern-Bahn mit 
einer Nangirlofomotive zufammen. 
Der Zug wurde faft gar nicht beichä- 
digt. Die Paffagiere famen mit dem, 
bloßen Schreden davon. Die Loko— 
motive wurbe zertrümmert und da3 
Perfonal fchwer verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

W. H. Clark, 55 Jahre alt, Barra= 
boo, Wis., Lofomotivführer. 

James Eoley, 44 Jahre alt, 44.Xpe. 
und Kinzie Str., Heizer. 

Die Xermften mwurden zwiſchen 
Zrümmerftüde eingefeilt und burd 
entmweichenden heißen Dampf verbrübt. 
Gie fanden Aufnahme im Hofpital der 
Bahngefellfchaft, mo ihr Zultand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet wird. 

Am Zuge, der nach nur wenige Mi- 
nuten mährendem Aufenthalte feine 
Yahrt fortfehte, wurde nur der Kub- 
fänger leicht befchädigt. 

fiel vom Heuſchober 

Der 32jährige Landwirth Henry 
Tonne, Lake Zürich, fiel vor mehreren 
Tagen von einem Heufchober und er= 
litt [chmwere Verlegungen am Rüdgrat 
und an den Schultern. Er fand Auf- 
nahme im biefigen Auguftana=-Hofpi- 
tal. Dort ift er geftern geftorben. 

An Blutvergiftung ala Folgeerfchei- 
nung einer am 4. Juli erlittenen Ver: 
legung jtarb geitern im St. Elifabeth- 
Hofpital der 15jährige Auguſt Reitz, 
Nr. 373 N. Wood Straße. Yhm mar 
ein Yeuerwerfäförper in ber Hand er- 
plodirt. 

Klärlih nmaefommen. 

Charles, der elfjährige Sohn €. 9. 
Moorys, des Präjidenten der Moody 
& Waters Pie Company, gerieth ge: 
ftern Nachmittag in der, Hinter der 
elterlichen Wohnung, Nr. 94 Laflin 
Straße, gelegenen Remife zwifchen 
einen Kraftwagen und die Wand. 
Shm wurde vom Yanglorb der Hals» 
mwirbel zermalmt. Noch 50 Fuß meit 
tief der Snabe, ehe er entjeelt dem 
— HGrant Allen in die Arme 
iel. 

Allen hatte den Kraftwagen gerei— 
nigt. Er verließ die Remiſe, um ein 
Handwerksgeräth zu holen. Während 
ſeiner kurzen Abweſenheit ſetzte Char— 
les unabſichtlich das Gefährt in Be— 
wegung. Im nächſten Augenblick war 
das Unglück geſchehen. 

Zah und höcte n'cht. 

Auf den Geleiſen der Erie Straße 
wurde geſtern Abend der 32jährige 
Bremſer Thomas Bly, Nr. 950 N. 
Robey Straße, von einem ſüdlich fah— 
renden Perſonenzuge der Chicago de 
Northweſtern-Bahn, deſſen Nahen er 
überhört hatte, über den Haufen gefah— 
ren. Im St. Lukas-Hoſpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, 
daß er einen Bruch des Schlüſſelbeins, 
innerliche Verletzungen und Brauſchen 
am Kopf erlitten hat. Man befürchtet, 
daß er den Verletzungen erliegen wird. 


In ſchwerer Gefahr. 


Drei Knaben, Walter O'Brien, 
Frank Wilſon und Roy Swan, un— 
ternahmen geſtern Nachmittag eine 
Bootfahrt. Auf dem See, in der Nähe 
der 29. Straße, wurde das Boot leck 
und begann, ſich mit Waſſer zu füllen 
und zu ſinken. Mitglieder des Far— 
ragut Jachtklubs bemerkten die Noth— 
lage der Knirpſe und retteten ſie im 
letzten Augenblick. 

—— 
ſtaum glaublich. 


Dater verfauft die eigene Toter an Ss 
geuner. 


Der Verkauf eines kleinen Mäbd- 
hen: an den Hauptmann einer Zigeu- 
nerbande für $500 fam geftern im 
Sugendgericht an den Tag. Polizeichef 
Bates von Harven erzählte Richter 
Garpenter den Fall. 

Malica Adams murbe von ihrem 
Vater Yofeph Adams, einem Shrer, 
dem Zigeuner Aliza Eriftic überlaf- 
fen, dem er $500 Fe Da er 
die Summe nicht erjchiwingen tonnte, 
entjagte er dem Befigrecht auf die elf- 
jährige Tochter, die nun mit den Zi- 
geunern ziehen mußte und dem zimei 
Sabre jüngeren Sohn des Hauptman= 
ned, Ephraim, verlobt und angetraut 
wurde. Bier Jahre befand ich das 
Mädchen auf der Wanderfchaft. Als 
die Bande hier bei Harvey ihr Lager 
auffehlug, machte die Kleine fich aus 
dem Gtaube und fchlug fih nad 
Grand Rapids, Mich., wo ihr Ontel 
Alerander Adams wohnhaft it, durch. 
Er reifte mit ihr hierher, um bie 
Sache mit den Zigeunern in’3 Reine 
zu bringen. Richter Carpenter orb- 
nete auf jein Gejfud an, daß das 
2. in der Obhut des Oheims ver- 

eibe. 


Kuappes Entrinuen, 


Charles Huthinas, Befier eines Motor: 
boo!es, gerettet. 


Ein fnappes Entlommen hatte ge- 
ftern Charles Hutchings, Nr. 1129 Ee- 
dar Str., Milwaukee, der ſich infolge 
einer Wette auf einer Rundfahrt um 
das untere Ende des Sees, von Grand 
Haven nach Milwaukee, in ſeinem Mo— 
In der Nähe von 
ihm geſtern 
nämlich ſein Vorrath an Gaſolin aus. 


hohen Wellengange preisgegeben, bis 
Angeſtellte der Standard Oil Co. ſei—⸗ 
ne Nothlage bemerkten und ihm zuHil⸗ 
fe eilten. Nachdem er genügend Ga— 
ſolin an Bord genommen hatte, ſetzte 
Huichings ſeine Fahrt fort. 


— Der Renommifl.— Dame: Alfo 
wirklich, Herr Leutnant find in das 
feine abgelegene Neft verjegt morben? 
— Leutnant: Allerdings, aber von Dies 
ſem ab wird man von ei⸗ 
nem „Net“ nit mehr fprechen fönnen, 


m m un ——— 


Jinigft Cemplar von Jholorade, 


Erhielt nad} langem Krankiein feine Geiundheit durch PBeruna wieder. 


Die Schulverwaltung. 


Auswahl von Lehrbüchern gar feine 
fo leichte Sadıe. 


Shiebungen im Steuertveien. 


Revifions- Behörde nimmt ausnahmsmeife 
Zu⸗ ſtatt Ubfchreibungen vor. — Kapitän 
MeDonouah fehnt fidy nady der Stille des 
Landlebens. — uriftentag. 


Frl. Addams erſtattete geſtern dem 
ſchulräthlichen Ausſchuß für Unter- 
richts⸗Angelegenheiten über die Thä— 
tigkeit der Kommiſſion für die Aus— 
wahl von Lehrbüchern Bericht. Die 
Kommiſſion habe zwölf verſchiedene 
Arten von Leſebüchern für die Elemen— 
tarſchulen geprüft, davon zunächſt 
ſechs und ſpäter noch weitere zwei als 
minderwerthig ausgeſchieden. Sie em⸗ 
pfehle nun vier Sorten, unter denen 
das Komite ſeine Auswahl treffen mö— 
ge: „Jones' Readers“, verlegt von 
Sinn & Co.; „Graded Literature“, 
MeMilan Eo.; „Ihe Child Life-Se- 
tried“, Me Milan Co.; „Graded Lite— 
rature Series“, Wheeler & Co. Der 
Unterrichts = Ausschuß hat indeflen 
auch feine beftimmte Wahl getroffen, 
fondern will da3 dem vollzähligen 
Schulrath überlaffen. 

Angenommen wurde die Empfeh- 
lung, daß feine Angebote von Schul- 
büchern berüdjichtigt werden follen, | 
fal3 die betreffende Verlagshandlung 
nicht eine eibliche Erklärung abgibt, | 
daß fie nicht einem Iruft oder Shne | 
ditat angehöre. Vier neue Lehrbü- | 
cher werden auf Empfehlung des Sus | 
perintendenten Cooley in den Hod- 
fehulen eingeführt werden, und zwar: 
Botzfords „Orient, Greece and 
Rome; Meits „Ancient World“; 
Meyers „Ancient Hijtory‘; Mofhers 
„Typewriting Inftructor“, Zum Bes 
richt über neue Lehrbücher für Ortho- 
graphie und Piychologie erbittet das 
Komite fich weitere Zeit aus. — Ans 
malt Maher berichtete, daß e3 dem 
Schulrath freiftehen würde, den Kon 
tratt aufzuheben, welchen er mit ber 
MıMilan Co. wegen des Geographie- 
Lehrbuches von Tarr & MeMurray 
abgeſchloſſen, falls es wirklich That— 
fache fei, daß die Firma dieſes Buch 
an den Staat Indiana für 30 Cents 
verfaufe, während fie fi in Chicago 
dafür 48 Cents zahlen läßt. Der 
Superintendent wurde ermächtigt, 
einen zeitweiligen Worfteher für Die 
Zwangsſchule in Bowmanpille zu er— 
nennen. — Zu den Akten gelegt wurde 
ein Proteſt der Methodiſten-Geiſtlichen 
gegen die Duldung von Tanzvergnü— 
gungen in den öffentlichen Schulen; 
ebenſo die Beſchwerde eines Herrn 
Weiſe darüber, daß Mohrenkinder in 
dem gleichen Schulzimmer mit weißen 
Kindern unterrichtet werden. 


Schiebungen. 


Nach dem Wortlaut des einſchlägi— 
gen Steuergeſetzes braucht man in Il⸗ 
linois nur von Jahr zu Jahr zu ver— 
ſteuern, was man am 1. April des 
betr. Jahres beſitzt, und zwar in Il— 
linois beſitzt. Es ſoll nun eine ſeit 
langer Zeit eingeführte Gepflogenheit 
reicher Leute ſein, kurz vor dem 1. 
April den größeren Theil ihrer Werth— 
papiere nach New York zu fehiden, um 
nachher erklären zu fönnen, daß fie am 
1. April in Jlinois nur ganz wenig 
Fahrhabe beſeſſen Hätten. Dieje [pars 
fame Gewohnheit follen auch die Maf- 
feverwalter zahlreicher großer Hinter- 
laffenihaften angenommen haben. 
Korporationsanmwalt Lewis ift nun 
nah New Pork gereift und mwill dort 
angeblich verfuchen, Belege für diefe 
Schiebungen zu finden. Er will dann 
die Steuer-Repifionsbehörde amtlich 
auf diefen Umftand aufmerffam ma= 
hen und darauf bringen, daß biefer 
Art der Steuerhinterziehung ein Rie— 
gel vorgefchoben werde. 

Die Revifiond-Behörde hat geftern 
verjchiedene Werthungen, die von der 
Einfhägungs-Behörde vorgenommen 
worden find, um zufammen $250,000 
erhöht. Die Einfhägung des Waa— 
renlager3 der Yirma Chas. Steven 
& Co. wurde von 8200,000 auf 
$300,000 erhöht, die Einfhäßung bon 
H. W. Caldwell & Son ift um $30,- 
000, die von Alfred Beat & Co. um 
$4329, die von Henry Boih & En. 
um $3186 erhöht worden, ufm. Die 
Einfhägung der Firma Marihall 
Field & Eo. ift auf $5,248,409 feitge- 
jet worden, obgleich der jtäbtifche 
Sonderanwalt Marwell Edgar den 
Standpunft vertreten hatte, daß die 
Summe bon $12,000,000 dem mirf: 
lichen Wertbverhältniß beffer entfpre- 
hen würde. Die Firma Catfon, Pi- 
rie Scott & En. ift mit $2,343,070 
eingefhägt worden, die Papierhand- 
lung von Butler Bros mit $583,899. 


Stener:Refo:m. 


Der Steuer-Ausfhuß des Charter: 
Konvents debattirte gejtern über die 
Empfehlung des Profeffor Merriam, 
daß bei der Sicherung bes neuen 
Charter8 verfucht werben folle, ber 
Stadt dad Net zur Einziehung 
fämmtlicher Steuern auszumirfen, die 
innerhalb ber Stabtgrenzen zu erhe- 
ben find. Der Unter-Ausfhuß für 
Rechtsfragen fol am nädjften Freitag 
berichten, ob die Ertheilung folcher 
Befugniß verfaffungsmäßig zuläffig 
fein mwürbe. 

Er will auf’: Land. 


Treuermehr - Kapitän MeDonoug) 
fcheint feine rechte Zuft zu haben, mie- 
der auf feinen KRapitänspoften zurüd- 
aufehten, nachbem er zeitweilig den 
Oberbefeh! über dad ganze Departe- 
ment geführt. Er hat vierzehn Tage 
lang Urlaub genommen und will nad) 
MWooming gehen, um zu feben, ob er 
—— der anne de3 Landes 
er Shofhone-Jnbianer zu einer aus! 
ten Farm kommen kann, deren Be— 


— — —— — — — — — — — — —— — — 
— — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


Clinton, Mo., auch Countyh⸗-Kollektor 


ſchloß ich, eine Flaſche zu verſuchen. 
ſpürie ich Beſſerung, und als ich eine 


Geſchäft nach und verrichtete meine 
Ihr Mittel iſt vorzüglich.“ 


Beſchreibnug einer träger Leber— 
Wie Pe⸗ru⸗ua ſolche Fälle 
lindert. 


Eine träge Leber entſteht in die— 
ſer Weiſe: Die Scheimhäute des 
Magens find in einem fatarrbali- 
ſchen Zuſtand. Dieſer katarrhali— 
ſche Zuſtand breitet ſich nach unten 
dem Nährkanal zu, gerade unter dem 
Magen aus, der als Duodenum be— 
kannt iſt. 

In den Duodenum entleeren ſich 
die Gallendrüſen. Dieſe Gallendrü— 
ſen ſind mit Schleimhäuten umge— 
ben, fortlaufend mit den Schleim— 
häuten des Duodenum. Die katar— 
rhaliſche Entzündung breitet ſich 
deshalb allmälig von den Schleim— 
häuten des Magens undDuodenums 
auf die Gallendrüſen aus. 

Dadurch werden die Schleimhäute 
verdickt und die Drüſen verſtopft. 
Die Galle tritt dann in die Leber 
zurück und die Zirkulation der Yeber 

ird dadurch gehemmt, wodurch ein 
Zuſtand hervorgerufen wird, der als 
träge Leber bekannt iſt. 

Abführmittel bringen nur zeitwei— 
lig Linderung. Sie waſchen die Le— 
ber das eine Mal aus und lindern 
die Trägheit, aber es iſt eine allge— 


nnnnnnnnnnnnnnn ———— — — ———————— ——————— —————————————————————————— 


meine Erfahrung, daß dieſer Zu— 
ſtand ſchnell wiederkehrt. 

Die einzige nachhaltige Liudernng 
bringt eine Behandlung, welche die 
katarrhaliſche Eutzüudung beilegt. 
Tauſende Leute fanden, daß Peru— 
na ſolch ein Mittel iſt. Es beſeitigt 
die Urſache der Trägheit der Leber, 
indem es den katarrhaliſchen Zu— 

ſtand beſeitigt. 

Müde Leber Sehr viele unan— 

geſtärkt. nehme Symptome 
werden durch eine 
träge Leber verurſacht. Ruheloſig— 
keit, Müdigkeit, Mangel an Ener— 
gie, Gedankenverwirrung, Schlaflo— 
ſigkeit, gelbe Hautfarbe, belegte Zun— 
ge — dies ſind etliche Symptome, 
die durch Trägheit der Leber hervor— 
gerufen werden. 

Der Zuſtand des Magens und der 
Leber, wie oben beſchrieben, wurde 
feit vielen Jahren von Dr. Hartman 
als fyftemifcher Katarrh bezeichnet. 

Patienten, die daran Ieiben, glan- 
ben gewöhnlich, es ift Malaria. Chi- 
nin und Abführmittel ift die ge— 
möhnliche Behandlung. Eine der 
artige Behandlung enttäufcht aber 
gewöhnlich. 


wirthfchaftung er fi dann mibmen 
will. 


Neupflaſterunz geſichert. 

Die Bebörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat geſtern Vorkehrungen ge— 
troffen für die Legung neuen Granit— 
pflaſters in der Halſted Straße zwi— 
ſchen Archer Abe. und 30. Straße. 
Den vierten Theil der Koſten des neuen 
Pflaſters wird die Stadt tragen. 

„En £reund bei Hofe‘. 

Gin ehemaliger Spielhöllenbefiger, 
der durch allzuhäufige Aushebung feis 
nes Lofal3 veranlaßt worden tft, das 
Gefhäft aufzugeben, behauptet, daß 
die großen Syndifate von Spielhöllen- 
Beligern einen guten Freund be. ber 
Polizei hätten, der fie rechtzeitig bon 
Streifen benadhrichtige, die gegen fie 
unternommen merden. Chef Collin3 

Behauptung unterjuchen, 
glaubt aber nicht, daß jich unter feinen 
Leuten, oder gar unter feinen höheren 
Offizieren, ein Miethling der Spiel- 
höllenbefiter befinde. 

Schlng des Juriftentages. 

Mit einem Bankett im Chicago 
Beach Hotel gelangte geitern Abend 
der jährliche Verbandstag desStaats— 
bereins der Auriften zum Abjchluß. 
Der Beginn diefes Banketts verzögerte 
fi) um zwei Stunden, weil die farbi- 
gen Kellner, die von der Hotelverwal- 
tung al Aufmwärter für die Gafterei 
bejtellt worden waren, für den ihnen 
angebotenen Zohn nicht arbeiten woll- 
ten. Die Beamtenwahl de3 Vereins 
hatte folgendes Ergebniß: Präfident 
— Harrifon Musgrave, Chicago; 1. 
Dize-Präftdent— James H. Matheny; 
2. Bize-Präfident— Edward PB. Wil- 
liams, Galesburg; 3. Vize-Präfident 
— Eonrad H. Boppenhufen, Chicago; 
Sekretär und Schapmeijter— Kohn R. 
Voigt jr., Mattoon. — Staat3-Ober- 
richter Carter trat in einer Rede, bie 
er beim Bantett hielt, dafür ein, daß 
für EinrichtungenSorge getragen iver=- 
de, welche e3 dem Staat3-Obergericht 
ermöglichen mürden, michtige Fälle 
gründlicher und doch rafcher zu ecledi- 
gen, ala biäbher; e3 müßte zu diejem 
Ende die Beitimmung getroffen mer- 
ben, daß in minder mwichtigen Fällen 
bie Entjcheidung de Appellhofes end- 
giltig fein Toll. — 

Evanſtons Einwohnerzakbl. 

In dem Vororte Evanſton iſt ſo— 
eben die „Schulzählung“ beendet wor— 
den. Die Einwohnerzahl der Stadt 
beläuft ſich danach auf 23, 896. Das 
weibliche Element überwiegt unter der 
Benölkerung; al3 „männlich“ ſind in 
ben Liften nur 11,220 Einmohner 
aufgeführt, ala „weiblich“ 12,676, 


wa ak 


mar ein großer Wechjel zum Bellern eingetreten. Jh 
nahm e3 zwei Monate der Anmweifung gemäß und mar 
dann ein geinuder Mann, ging wieder jeden Tag meinem 


Herr James I. Osborn, 623 N. Wahfatch Ane., Colorado Springs, 
Kol., hat alle Stellungen der Knigbt3 Iemplars, ı 
durchgemacht, er war Freimaurer feit 1866, Richter des County-Gerichts, 


Freimaurer = Drben, 


von Clinton. Er fchreibt: 


„Eine träge Yeber, woran ich feit zwei Jahren litt, machte mein Leben 
elend und die halbe Zeit fonnte ich mein Gejchäft nicht verſehen. 
keine Energie, hatte Kopfſchmerzen die meiſte Zeit, und die Speiſen verur— 
ſachten Beſchwerden und ſchienen mir nicht im Geringſten zu bekommen. 

Da ich von den vielen Heilungen geleſen, die Pernna erzielt hatte, be— 


Ich hatte 


Ehe ich viele Dofen genommen hatte, 


Flafche genommen, 
Träge Leber 
geheilt, 


Arbeit mit erneuter Kraft und Stärke, 


derartigen Zuftand gebrauditen, thun 
e3 wieder, wenn die Gelegenheit e8 
erheijcht. 

Wegen vollftändiger Befchreibung 
bon foftemifchen Katarrh mit allen 
feinen Begleitleiven fchreibt an Dr. 
Hartman um fein freies Büchlein, 
betitelt „Chronifcher Katarrh”. 


„Pe⸗ru⸗ ua machte mid 
ftart und gejund.“ 


Herr Evan Evand, 309 Dit 5. 
Straße, Topeta, Kas., Mitglied ber 
J. O. O. F. ſchreibt: 

„Seit den letzten vier Jahren hatte 
ich viele Schmerzen durch Leber- und 
Nierenleiden zu erdulden, ſo daß ich 
ſchwach und matt wurde. 

„Manchmal hatte ich ſchreckliche 
Schmerzen in der rechten Seite und 
im Kreuz und ich wurde ſo ſchwach, 
daß der Schweiß herausbrach und 
ich mich hinlegen mußte. 

„Ich fand, daß Verung einen gro— 
ßen Wechſel in meinem ganzen Kör— 
per heroorrief. E3 heilte den fa= 
tarrhalifchen Zuftand der Leber und 
der Nieren, jchied die Gifte auß dem 
Körper aus, fchaffte neues Blut und 
machte mich ftark und gejuud.“ 


Herr James J. Osborn. 
Diejenigen, die Peruna für einen 


Remdrandt=:Kollektion. 


Sn den Kunftröumen ber öffentli= 
chen Bibliothef werden von Montag an 
Prachtmwerte über Rembrandt zur An 
fiht ausgelegt werden. Die Räume 
ftehen an allen Wochentagen Befuchern 
von 9 Uhr Vormittags bis halb ſechs 
Uhr Nachmittags offen. 


Merkwürdige Einrichtung. 


Mit erbeblihem Koftenaufivgnd 
und unter fteter Betonung der in die— 
fer Hinficht bei den ärmeren Klafjen 
vorhandenen Bebürfniffe Hat bie 

| Stadtverwaltung zehn öffentliche Ba- 
behäufer bauen und einrichten Iaifen, 
auf deren Betrieb jährlich gegen $26,- 
000 verwendet werden. Erft ganz 
bor furzem hat man die überrafchende 
Entdedung gemadt, daß diefe Bäder 
Ihon um Halb jehE Uhr Nachmittags 
| gejchloffen zu werden pflegten, Arbeis 
| tern alfo faft garnicht zugänglich was 
| Seht ift das geändert. worden, 
und geitern murbe befchloffen, daß 
auch am Samftag die Bäder nicht von 
9 Uhr Vormittags bis 36 Uhr Nach. 
| geöffnet fein follen, fondern von Mit- 
| tags 12 bis Abends 9 Uhr. 


en 
Bodlener freigefproden. 


| Adolph Boblener wurde geflern von 
den Gejchtnorenen von Richter Dupuy 
| von der Anflage der Ermordung von 
| Nicholas Zimmer freigefprochen. Die- 
| fer murde am 10. März in $. Millers 
| Wirthichaft, Mohamt und Wistonfin 
| Straße in einem Streit über den Be- 
fig von 65 Gent3 erfchoffen. Bodlener 
will in Noibwehr gehandelt haben. 


Sugeudlihe Abenteurer, 


Paul Lomden und Walter Stevens, 
beide jechzehn Jahre alt, tehrten Heute 
Morgen um 2 Uhr Heim, nachdem fie 

! feit geftern Abend verfchiwunden waren. 
Sie waren, nad) ihren Angaben, in 
einem Gegelboot, da3 fie felber ange- 

| fertigt hatten, hinaus auf den See ge- 
fahren. Nicht vertraut mit der Hand- 
habung der Segel, waren fie umber- 
getrieben, bis die Wellen das ſchwan⸗ 
tende Yahızeug mit ſeinen Inſaſſen 
am Yuß der 12. Straße auf den 
Strand warfen. 

Der junge Lomden wohnt bei feinen 
Eltern, Nr. 132 24. Straße, und be- 
fucht da3 St. Ygnatius College. Gie- 
ben3’ Eltern wohnen Nr. 2358 Yndia» 
na Ave. .Die Knaben waren 
Wochen mit dem Bau beö Bootes 
ſchäftigt und ließen es am 


* 


der 24. Straße vom 





Beranügungs:Wegweifen 


id. — „Brown of Harvard.“ 
— „Xold in the En 
onial. — „Fortyfive Minutes. from Broads 


8, — „The Lion and the Monfe.” 
Opera Houfe. — „The Land of 


ra Houfe. — „Ihe Alcayde.” 
3i. — Konzert jeden Mbend und Sonntag 
mittag. 
rbi 


erpview Bart— Konzert und Attraktionen 
tt. 


pe 


verfhiedener Art z 

Relic HDonje — Konzert jeden Abend und 

Sonntag Br. 2 

Bismard arten. — RKongert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Sans Soucis Part. — Konzert und Attraf: 
tionen berichiedener Art. 4 

White City. — Konzert und Attraktionen ber: 
fchiedener Art. 


— — —— — — — — 


(Sortſetzung von der 5. Seite.) 
——— — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ae ee — — 


Verlangt: Sechs gute Jungen, womöglich etwas 
Erfahrung im Maſchinenfach oder ſolche, welche es 
lernen woͤllen, gute, Gelegenheit ſich weiter auszu⸗ 
bilden, ftetige Arbeit. Grescent Electric and Mfg. 
Go., Palparaifo, Ind. fafo 


Verlangt: Arbeiter für yabrifarbeit; guter gr 


Sonntag Morgen, 159 €. Wafhington Str., 3 

Perlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pier: 
den umgehen und ſich ſonſt im Hauſe nützlich ma— 
chen tann. 1771 Milwaukee Avenue. faio 

Verlangt: Gin zuverläfiiger Mann für Einfpän- 
ner:Wagen zu fahren, Zementyeihäft. 170 Janſſen 
Ave., vor 7 Uhr Morgens. E. Wil. 

Verlangt: Bartender, lediger Deutfh:Amerifaner, 
der gewillt ift Teichte Porterarbeit zu verrichten; 
dauernder Platz. Palmer's, Gde Urmitage 
Francisco Avenue. 

Verlangt: Ehrlicher Junge, der Luſt hat, Gold-, 
Silber- und Stahlgraveur zu werden. Muß Talent 
zum Zeichnen haben. Bedingungen: Kein Lohn an: 
fangs, nach ſechs bis acht Mongaten wöchentlich fünf 
bis zehn Dollars geſichert. Lehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit, unter anerkanntem Künſtler 
die Graveurkunſt gründlich zu erlernen. Studio: 
Zimmer 1104 Heyworth Building, Ecke Wabaſh und 
Madiſon Straße. aſo 
Verlangt; Porter, muß Bar tenden und am Tiſch 
aufwarten können, gut engliſch und etwas ſchwediſch 
iprechen, gebe an two zuicht gearbeitet und wie viel 
Lohn verlangt. Adr.: F. 301 Abenppoft. 


Aelterer Mann, ledig, für Hausarbeit 
187 Center Str. 


16 Jahre alter Yunge für 
5377 NR. Hamlin Abe. 


Berlangt: 
und Pferd zu beforgen. 


Berlangt: 15 bis 
Milchdepof und Stallarbeit. 


Berlangt: Mann in Privatfamilie,e um Laien, 
Alumen und FFeniter zu bejorgen. Referenzen. 370% 
Sheridan Road, Rodgers Barf. 


Verlangt: Lediger, felbitftändiger Bäder für Wir: 
ner Rolls und Prot. 90 N. Clark Str. 


PVerlangt: Aunger Konditor oder Bäder, 
Gates zu helfen. Remmy’s Cafe, OO N. Clart Str. 


Ein Aunge’in einer Electrotype Foun— 


Verlangt: 
Juergens Bros. Eo., 


Dry; muß 16 Nahre alt fein. 
140 Oft Monroe Str. 


Erfter Klaffe Finiiher und Grainer, 
PRartholomae & —— 
ao 


Verlangt: 
nüdhterner Mann, fofort. 
Prauerei. 


Berlangt: Erfter Klafie Partender. 118 DO. Ran— 
dolph Str. 

Verlangt: Zweite Hand an Brot, BiscuitS unb 
Die. 1119 Armitage Avenue. 


Perlangt: Junger Many, um Pferd zu beforgen 
und fih im Hauje niüßlich zu machen. 145 Larrabee 
Straße. 


Verlangt: Möbelfchreiner an Barlor frames; 
ftetige Arbeit für guten Mann. 243 Wells Straße. 
Dargak Barlor Frame Co. frfajo 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 355 ©. Halfted 
Straße. _ fria 


Verlangt: Chandeliermacher. 
176 Süd Clinton Straße. 


Verlangt: Deutſcher oder deutſch-polniſcher Mann, 
welcher mit Pferden umgehen und Sand ſchaufeln 
kann. 236 Davbton Str., hinten, unten. fria 


"Sofort zu . 
tja 


Etellungen fuhen: Männer und Sinaben. 
«Ninzeigen unter Diefer Wubrif 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Wiener Brotbäder jucht ftetige Arbeit als 
erste Hand. Korac, 926 34. Court. fajoıno 


Gefucht: Erft eingewanderter Deuticher jucht Bes 
ſchäftigung, würde au ein Geihäft erlernen. Abdr.: 
F. 330 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Brenn 120 er fah⸗ 
ren in Kejiel: und Brüdenbauarbeit, jucht Stellung. 
4) Neimberry Ave., oben. rw 


Geſucht: Kavallerie-Vizefeldwebel, 134 Jahre Im 
bairiihen Heer gedient, jucht Stelle, Wwortäglih als 
Stallmeifter. Gründlid) bewandert Imt Pferbepf 
als alS Bereiter. Adr.: D. 278 Abendpoft 


Gefuht: Dritte Hand Brotbäder fucht ftetigen 
Platz. Klima, 131 Flether Straße. 


Gefuht: Deutiher Maſchinenbauer ſucht Stellung, 
bewandert in Dampfmajchtnenbau und Xolomobilen. 
1076 Blue Island Avenüe. jajo 


Gefudht: Aelterer Mann, bhändig mit Werkzeug, 
fuht Stellung außerhalb der Stadt, um Pferde und 
Garten zu bejorgen und jich jonft nüglih zu ma: 
den. Adr.: F. 382 Abendpoft. 

Gefuht: Sauberer Lunchmann, 30 Jahre, verſteht 
etwas Bar tenden, ſucht Stelle. Fritz Schmidt, 148 
Süd Clark Straße, 1. Floor. 


Geſucht: Guter Cakesbäcker ſucht Stelle. Adr.: 
891 Abendpoſt. 

Geſucht; Erſte Hand an Brot, Rolls und Biscuits 
ſucht ſtetige Stelle auf der Weſt- oder Nordſeite. 
H. Benchel, 215 Monroe Str., Harlem. 


Geſucht: 
irgend welche Stelle. 


Geſucht: Junge mit 
Bäderei. 192 — 24. P 


Geſucht: Lunchmann, willig zur Porterarbeit, ſucht 
Platz. Adr.: F. 309 Abendpoſt. 


Geſucht: Wurſtmacher, exſter Klaſſe, der mit al⸗ 
len Maſchinen und Gas Räucherhaus umgehen kann 
und der fein Geſchäft gründlich verſteht, ſucht ſte— 
tigen Plaß. 5034 Juſtine Straße. 


Geſucht: Carpenter ſucht Stelle, privat, Hotel 
oder Fabrik. 1026 N. Halſted Str., 2. Flat. 


Geſucht: Tüchtiger Kutſcher und 
Steue. Strelow, 76 La Säaälle Str 


Geſucht: Mehrere kräftige junge Männer, au 
Ehepaare ſuchen Farmarbeit. 760 La Salle —8 


Geſucht; Guter Rockſchneider ſucht ſtetigen Platz; 
—— ſelbſtſtändig zuſchneiden. 815 — er 


2 friſch — Männer wünſchen 
oenen, 261 Oſt 25. Place. 


Erfahrung ſucht Stelle in 
lace. 


Haus mann ſucht 


nen 
Gefuht: Yunge mit guter Erfahru 
fuht Stellung. 2184 N. Paulina En — 


Gejuht: Gin deutiher Mann mit 14-jähriger Er- 
fahrung fucht Stelle für Bartender und Zimmer zum 
wohnen, ift drei Jahre im Lande. Adr.: Yofef Ko— 
lefar, 3 Sein Place. frfa 


nen 
Gefuht: Calesbäcker ſucht Stelle als zweite Hand 
oder jelbitftändig. Adr.: D. 218 Abenbpoft. fefa 


Gefuht: Deutiher fucht guten Plak als h 
Mexler, 66 LaSalle Ave. ’ 2. 
Gefuht: Aunger Mann, 30 Yahre, t i 
al8 Buchbinder, Painter, Se Gele Dr 
ter oder in Fabrik. Franz Werner, 175 Elpbourn 
Avenue. frf 
Geſucht: Deutſcher Varbier fucht ftetigen Blag, 
1 Monat im Lande. Guftan Otte, Dunning, t 
bofrfa 


Gefudt: Ein Medaniler, 21 Jahre alt, mit 
ug, ſucht beitändige Etelle bei eleftrifcher 

. Hleinerer oder größerer. Stefan Gafparif, 

W. Chicago Ave. dfria 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Maſchinenmädchen an —— Seamers 
ftetige WUrbeit, guter Lohn. 694 N. 
14jl,1m 


Berlangt: Knopfnäheriunen, — an Das 
men=Xadet3; Arbeit nah Haus zu nehmen. 514 R. 
Paulina Str., 2. Floor. 


Verlengt: ine Büglerin findet — 
gung in der fFärberei von Aug. Schwarz, 
nois Ett. 


Verlangt: Maſchinenmädchen. Seamert 
ſters an Hoſen. 684 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Erfahrene Shirtmaters 
rinnen). Stetige Arbeit und befter 
bus Shirt Go., 1%0 Market Str. 18il,10 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, das Hemden⸗ 
maden zu Iernen. Gute Berablung. Golumbus 
Shirt Eo., 190 Market Str. 18il,1m 


Verlangt:, Mädchen an Welten; Binifber und 
Zajhen-Preifer. Elevelend Wpdenue, az 


Belens!: 50 erfahrene Meihinenmädden an 
Slirts. Auch Lehrmädhen. Bauernde Stellungen, 
MWohens oder Stüderbeit. Independent Gtirt u 
tory, 32 W. Gongreß Strabe. 9il,im 


Hausarbeit, 
Verlangt: Mä —— RER, 
ne — Suuserbei. 


Berlangt: Kleines Mä { bei uß: 
arbeit; Auieh Heim; keine "allan we Rech 


Verlangt: 
und Gafters; 
Kincoln Str. 


2 s 
— 
fafome 


und Ga» 
frfa 


Hemden-Räbes 
ohn. Colum⸗ 


Abends 8 Uhr, 33 Clifton Ave., 2. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Kauarbeit. 
——— Montag Nachmittag, 3416 Michigan 
venue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen bei einer kleinen 
Familie. Am liebſten eines, das noch nicht hier_ges 
dient hat, nicht älter als 15 bis 16 Jahre Gute 
Behandlung. 951 Ballou Str. North Abe. Car. 


Verlangt: Ein Mädchen für privaten Haushalt. 
Mes. N. Spira, 628 Albany Ave. 


Verlangt: 14sjähriges Mädchen zur Beaufjihtis 
gung von drei Kleinen Kindern. fyriich eingewander- 
tes bevorzugt. 869 N. Fairfield Abe. jajo 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
u Heim, kleine Familie. 2732 Cottage Grove 
venue. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
2624 N. Baulina Str., zwifhen Wilfon und Sunny: 
finde Une, fafo 


Verlangt: Wafchfrau, Tompetent, für jeden Don: 
neritag. VBorzufprehen Samftag oder Sonntag. 285 
Belden de. 


für allgemeine 


Verlangt: Ein gutes Mädchen \ 
4832 Andiana 


Hausarbeit. Sonntag borzuiprechen. 
Ave., 3. Frlat. 


Derlangt: Mädchen für Kiichens und Hausarbeit; 
$5 die Woche. 724 Lincoln Avenue, 


Verlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 471 La Salle Une, 


Berlanat: Köchin für Qufineklund in Saloon. 
Sam’s Place, 212 Milmwaufee Ave. nahe Grand. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


Verlangt: n 
Floor. ſaſomo 


1190 Milmwaufce Ane., 2. 


Verlangt: Waihfrau. 773 N. NRottwell Str. 


Verlangt: Cine Frau für mwafchen und bügeln zu 
Haufe. 2331 W. Lake Str. 


Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
89 Potomac pe, jamodi 


Mädchen für ge: 
112 Osgood 


Berlangt: tä) 
Nur 2 in Familie. 


oder 


Frau — 
Wäſche. 


Verlangt: Aeltere 
feine 


wöhnlige Hausarbeit, 
Straße, 2. Flat. 


Berlangt: Eine öfterreihiich-ungariiche zweite Kö- 


hin im Reftaurant, eine die erft itber See geloms 
men, bevorzugt. %1 Süd Glarf Etr. 


1081 


Verlangt: Köchin in Hotel. 22. Str. Mrs. 


Jameſon. 
Verlangt: Aeltere Frau, um für Kinder aufzuvaſ⸗ 
ſen und Haus halten, auch mit einem Kinde ange: 
rommen. Nachzufragen zu 1 Uhr Nachmittags, 188 
Pladhawf Str., 3. Flat, binten. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
milie. 1014 Warren Ude. 


tleine 5 
ſaſo 


Verlangt: Frau zur Führung eines kleinen Haus— 
haltes. 82 Center Straße. 


Verlangt: Köchin, kleine amerikaniſche Familie; 
87, kein Waſchen; auch Haushälterin für Wittwer, 
Plattdeutſche bevorzugt. Kellnerinnen oder Mädchen 
zum lernen. Strelow, 76 La Salle Str., oben. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Perſon 
für Hausarbeit; gutes Heim für die richtige Perſon. 
46 Beethoven Pl., 3. Floor. 

Verlangt; Aeltere Frau, um auf 2 Kinder auf— 
zupaſſen. Gutes Heim. Marie Keck, 9463 Ewing 
Ave. South Chicago. midoia 


Berlangt: 75 Mädchen für allerhand Arbeit. PVeite 
Löhne. Kommt gleich zur Arbeit. Ioj. Kolbs Ber: 
mittlungsbureau. 772 Milwaufee !pe. mmbdfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Heiner Familie. 965 Bertoyn Une. frfa 


Verlangt: Für Meines Nejort aute Hausbälterin 
und Köchin, Die fir 12 bis 14 Perfonen fochen kann. 
Wittive vorgezogen. Slann ein Kind haben. Nach: 


aufragen Morgens. 580 Gvanfton Alpe. fria 


Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Neu eingeiwandertes bevorzugt. Worzuz 
iprechen Vormittags, 533 Cleveland Ave., 2. sun 

rſa 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 bis 16 Jahre, für 
Hausarbeit. 364 Yarrabee Str., oben. ria 
Etwa 16-jähriges Mädchen für’ Teichte 
Sohn Paur, 754 Farragut Str., * 

tja 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
ſeite. 

Verlangt: Aeltere Frau für Kinder aufzupaſſen 
gutes Heim und mäßiger Lohn. 2614 Lowe Xpe., 
eriter ‚Floor. - fra 
einer Kranken 

Nachzufragen 


Frau bei 
aufzuwarten. 
Stock, Nordſeite. 


frſa 


Verlangt: Ruhige 
während des Tages 


unt 


Perlangt: Mädchen, ältere Perjon bevorzugt, für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Yamilie, leichte 
Arbeit, jichöne Nahbarihaft; gute Behandlung. 
Mrs. U. ©. Cafe, 1879 Magnolina Ave, Sheri: 
dan Parf, ſaſo 


Verlangt: Deutſche oder däniſche Frau mittleren 
Alters, die engliſch ſpricht, für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von zweien. 463 Weſt Harriſon 
Straße. frja 


= * die Küche. Nachzufragen bei A. Then, 


arrabee Str. dofrſa 
Verlangt: Mädden oder Frau 
Hausarbeit. 1841 NR. Halited Str. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit. Gute Stelle für tüchtiges Mädchen. Henry 
ges: MW, Madifon Str., Ede Harlem Ape., Dat 

art, 


für allgemeine 


dirja 


Perlangt: Yunges deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit und kochen. Anzufragen bei Mrs. 
079 Kenmore Sheridan Bart. 


dofrja 


Thompion, Ave. 


Tüchtiges 
Joe Gradle, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
loon. 


Mädchen für Küchen: und 
1312 W. 12. Str., Sa⸗ 
dofr ſa 
Verlangt: Hausarbeit. Schafner, 
5628 Calumet Iil, Iw 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen; guter Lohr. 
37 Place, 2 Bilods 
midofrfa 


Mädchen 
Ude. 


für 


Zeugniffe verlangt. Roslyn 


nördl. von Fullerton. 


bei leichter 
579 Or⸗ 
mibdofrfa 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, 
Hausarbeit zu helfen; zu Haufe jchlafen. 
Hard Str., 2. 


m. ie größtes deutfch-amertlantiches PVermitt: 
lungs=Anftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags ; 
Gute Plüge und Mädchen prompt_ bejorgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Hand, Tel. North gm, 

no9® 


Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen fitr 
Hausarbeit; familie von 3 Ermwadjenen. Referen: 
2097 KKenmore Abe. 10j1,10X8 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für alle 
achaufragen 826 Otto Str. 


affgemeine 
x 
sen. 


aus: 
i 


arbeit, Ilm 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das MWert.ı 


Berlangt: Direft, Koh und Köchin, Küchenmäd: 
Gen, Geichirrwafcher, zwei Kellnerinnen; feine Sonns 
tagarbeit; guter Lohn nebt Familienanihluß. Schu: 
man, 135 Oft 16. Str., Reftaurant. frja 

Verlangt: Knaben und Mädchen, von 16-18 Yab: 
zen. 211 Caft Superior Str. 10jul,1mX 


Stellungen fuchen: Cheleite. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit i Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Aunges deutjches Ehepaar (ein Kind) 
uht baldigit Stelle als Hausmann oder au in 
abrit, Frau gute Schneiderin. Nachzufragen 202 
ladhawt Str., unten, binten. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzujpredhen 1220 Sl. 
Straße nahe Eenter. 


Gefugt: Eine deutihe Frau wünſcht Waichpläge 
und bügeln und reinmahen. 4310 Dearborn Str. 


Gefudt: Frau mittleren Alters fuht Stelle in 
Peiner anftändiger Wittwerfamilie. Selber borzus 
fprehen 549 Beh 4. Str 


Gejuht: Gutes Mädchen fjucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 372 Garfield Ape. 


Gefuht: Eine Ältere Frau jucht Plat als Haus: 
bälterin bei einem alten Herrn. Bitte zu fchreiben 
an Mrs. Bender, 346 Wabanjia We, 


Gefuht: Achtbare deutiche Witte, geiekten Al: 
ters, 7 Monate im Land, die gut foden und Haus: 
gi führen Tann, wünjht Stellung in — deut⸗ 

en Haushalt gais Stütze und zur Geſeüſchaft eines 
alten Ehbepaares, oder bei einer Dame oder zur 
een eines Haushalts, dem die Mutter feblt. 

ehr kinderlieb. Gehalt 886 die Woche. Frau 
M. Großmann, 48 Clinton Wpe., Dat Bart, AL. 


Sefudt: Stelle für Wafhen und Bügeln auker 
dem Haufe. 39 Hudfon Ape., binten. 


Sefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Kausarbeit oder als Köchin. 259 Hudion pe. 


G t: Mädchen wünſcht Stellung für Haushal⸗ 
„.. Dunning Str. 


Seluht: Mädchen wünfcht Stellung für leichte 
Hausarbeit. 839 School Str. 


Ieſa Deutſche erfahrene Frau ſucht Wä⸗ 
ſche in oder außer dem Haus. Bitte el I bor» 
aufprechen. Mrd. Lorenz, 4344 LaSalle Str. 


t: Wafhpläbe im Haufe ober au 
— ale Etr., Front. * 


t: 2,deutihe Mädchen fuchen 
—A 445 Sedgwid Str., 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht 
t; teine Sonntagsarbeit; zu 
a Aufin Abe, 1 ioo iR 


ausar: 
inten. 


Berlangt: Gute deutiche Köchin und ein Mäde 


Stellung in 
dauſe ſchla⸗ 


Abendpoſt, Ehteago, Samſtag, den 14. Juli 1906. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent daB Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fjuht MWaichpläge für 
2 und ee 1016 Boiftam tr. 


Geſucht; Wittwe fucht Waichpläge. 681 Lincoln 
Avenue, hinten. 


Gefuht: Starkes deutihes Mädchen fuht ‚Haus: 
arbeit. 43 Grand Wpe., 3. Floor. 


Gejuht: Zivei friich eingewwanderte Mädchen fuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 220 Oft 24. 
Place nahe Wentworth Avenue. 
Wäihe wird ins Haus genommen, befte Arbeit 
garantirt. 6802 Aberdeen EStrahe. 


Gejuht: Aeltere Dame wünjht Plat als Haus— 
garen bei älterem Herrn. 349 Hermitage Xbe., 
Flat. 


Geſucht: Ein tüchtiges deutſches Mädchen ſucht 
allgemeine Haus- oder Küchenarbeit; kann auch ko— 
en. 383 Hein Place, unten. 


Geſucht; Zwei deutſche Frauen ſuchen Hausarbeit 
aichpläge. 315 Scdgwid Str., hinten, unten. 


sicht: Wäihe ins Haus, Arbeit gut geliefert, 
fein vügeln. 353 Garfield Ave. 


Gefuht: Eine deutihe Frau ſucht Hausarbeit für 
halben Tag. 610 Holt Avenue. 


Gefuht. Wälhe ins Haus aenommen, beite Ar— 
beit geliefert. 6802 Aberdeen Straße. 


und 


Geſucht: Waſchola⸗ und reinmachen. 719 Nord 
Zapf. 


Halſted Straße. Mrs. 


Geſucht: Deutſche Frau, Wittwe, beſſerem Stande 
angehörig, wünſcht Stelle als Haushälterin bei 
einer Dame oder Herrn. Vorzuſprechen von 2 bis 
173 W. 16. Str. A. Baumgärtner. 

rin 


4 Uhr Nadhnı. 


Kaufs- und Berfanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nudrit 2 Gents das Wert.) 


Adolf Bender, 
217—21)9 Milwaufce Avenue. 
196—188 N. Halfted Str., nahe Milwaufce Avenue. 
— Store und Office Firtures.— . 

Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store Fig: 
tures, als Grocery, Delilatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe dieielben jegt zu Dem 
fpottbilligen Preile von 50c aın Dollar. Ehe Ihr 
eintauft, fprecht bei mir vor und überzeugt Euch 
davon. Berlaufe au auf Theilzahlung. 2jl,3m& 


Chas. Bender, 1%, 129, 131 Wels Gtr. 
....Bhone 1442 North... 

Kauft Eure Store firtures von dem bernozs 
ragendſten Fixture-Geſ alt. — Vollſtändige Ausſtai⸗ 
tungen für Meat Markets, Vädereien, Delilateſſen-. 
Zigarren-, Candy-Läden und Apotheten zu den nie— 
drigſten Preiſen. 

Alle Wagren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaten ſür Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 

Chbas. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 

1i6,6mo0% 


Zu verkaufen: 2 Pferdefräfte Gajolin- Motor. 46 
Part Ude. T. Ziemann. dideia 
EEE a enter — — — — * 

Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wore. 


Baar oder 
ſaſo 


865 kaufen ein 8500 Upright Piano, 
Zeit. 629 Varrabee Str., nahe Center. 


Brauche Geld, würde 8100 nehmen für feines Up— 
tight Pıano; heute, 577 Ordard Str. jajo 
nn nn nn 

Keine Anzahlung — $3 bis $6 monatlich. 

P. a. Stard Piano Eo., 204-265 Wabaib Une. 
Feines Anabe Piano, wenig gebr.,$155;_ HFiicher $125; 
Steinway $00; Sallett Davis 983; Kımball "SL. 

30jun*x 

Muß verkaufen: Upright Piano, neu, billig, 
taujce gegen Pferd. 62 Beach Yive., Ede Spaulding. 

5jl,dojadi,im 


Verichleudere $400 Start Upright, echtes Maho: 
gany Piano, fpottbillig. 25 Sabre Garantie. 715 
N. Robey Str., Wider Part. 11jl,10 

Nur $95 für Schönes DVofe & Sons Upright. $5 
monatl. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North gr 

dil, Iw 


ſonzertina, gebrtaucht, in gutem Zuſtande, billla 
ziu verlauſjen. 437 Miliwautee Ave., nahe “ae 
. öde 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Umftändehalber gezwungen, unfjeren neuen und 
eleganten Hausftand unjerer 8 Zimmer:Rejidenz it 
Wider Park jofort zu irgend einem Preiſe zuſam— 
men oder ftüdweije zu verjchleudern. KHocelegantes 
Parlor Set, feine 9 bei 12 Teppiche, Varlor-Tiſch, 
40 Start Uprigehbt Mahoganyg Piano, Gardinen, 
Vortieren, Leder-Couch, Bibliotekmöbel, Eßzimmer-— 
Einrichtung, jehwere Mefjingbetten mit Bor Spring 
und Saarmatragen, Drejfers und Ghiffoniers in 
Eihenholz und Mahogeny, Bilder, Uhren, Pedeftale 
und viele andere es Kommt jofort. 715 NR. 
Robey Str., Wider Bart. 11jl,10 
212 Gheitnut. Sir., 


Zu verkaufen: SKüchenofen. 


Bajement. 


Zu verlaufen: Schöner großer Kocofen, gut ivie 
neu, jehr billig. 574. Orleans Str. und North Ave. 
Nah 6 Uhr Abends." 


Guf —— Mðbel Pluſch⸗Lounge), Plüſchſeſſel, 
Oefen ete. billig zu verlaufen. 539 Sedowick Str., 
2. Flat. 

Zu verkaufen; Baby Buggy, billig, wie neu; auch 
Bichele. 550 N. Lincoln Str., nahe Diviſion Str. 
Zu verkaufen: Kleiderſchrank, ſowie andere Haus— 
egenftände, billig. 177 Dft Impdiana Str., Top 
lat. 


Zu verfaufen: Möbel für 4-Zimmer-Einrich- 
tung. 279 €. North de. ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, 


kleiner Hausſtand ſammt 
Koch- und Gasofen. 164 Dayton Str., 2. Flat, 
vorne. 


feja 
Wegen Wbreife ift ein Piano, Nähmaschine, eis 
jerne Bettftellen, Rugs, Tiiche, Stühle, Bicncle und 
Dreiiers jehr_billig zu verkaufen. 145 Oft North 
Avenue, eine Treppe hoch. 12j1,1m& 
— — — — a Te — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Stets an Hand, 50 Laſt- und Wa— 
genpferde, ſowie Pferde und Stuten für allgemei— 
nen Gebrauch von B85 aufwärts. Auf Probe gege— 
ben. Joſeph Straub, 1197 Milwaukee Avenue. 

10i1,1mX& 

Zu verlaufen: Pferd, Geichirr, leichter Erpreßiwas 
gen, $65, _ziwei Doppel: und injpännergejdirre. 
49 Genter Straße. 


— —— in nn 


Zu verlaufen: Pierd, 845.00. 294 Mohamt Str. 


Su verkaufen: 2 gute Wrbeitspferde. 1166 Nord 
Halited Straße. 


uf verlaufen: 6 billige Arbeitspferde, Stuten 
und Fohlen. Ereher Bargain. 468 MW. Grie Str. 


Su verlaufen: 8125 faufen ein Trad Trud mit 
Tep, oPper taujche für Pierd. 12 Mautene Court, 
nahe Milmaufee Abe. 

Zu verkaufen: Gutes PBierd, 
Belmont Avenue. g 


Zu verkaufen: Zwei 
fchirr, billig. 52 K 1 


Zu verlaufen: Gin fhönes Pferd und Buggy, bil: 
lie. 1151 8. Clark Straße. 


875 faufen 1900 Pfd. Pferd, gejund und in gutem 
Zuftand. 1158 N. Albany Ave. 


billig. 419 Wett 


ute QArbeitspferde und Ge: 
. Str., nahe Hoyne Ne. 


9 Pierde, große und Kleine, zivei 
2 Aunning Gears mit PBore, ein 
Zurntable. Nachzufragen 


Su verlaufen: 
Team:Geicirre, 
doppelter Koblentwagen, 

Top Flat. 


148 Oft SFullerton pe., 


Zu derfaufen: Gutes Bferd, 1200 Pfund, $45. 
377 €. North Arpe., binten. 


Zu verfaufen: Sa 
Andreasberger, niedrigfte Brei 
Straße. 


Zu verlaufen: Ein Hund, jhwarz und Tan, bil: 
fie. 33 Garfield Avenue. 


—— * feinfte Sänger, 
e. Frant, 5425 State 


Zu verkaufen: Schwerer Topmwagen, paffend für 
Bäder oder Milhmann. 130 Orleans Str. 


Zu verfaufen: 50 Ranarienvögel, : St. Undreas- 
berger, wegen Verlafiens der Stadt. 132 Bladhawk 
Straße. 


Zu verlaufen: 
auch alter guter Wachhund. 


Bu verkaufen: Dachshund, 85.00; Brindel Great 
Dane, wahjam, 88.00. 258 Lurrabee Straße, 


Yunge PBernbardinerhunde, - oder 
1059 Evergreen Ave. 


Zu laufen geiucht: Spighunde und weiße Pudel. 
238 Larrabee Strabe. 


Zu verkaufen: Mittelgroßer wachſamer Hund. 67 
Clyobourn Ave., hinten. 


Dampfer⸗Linien. 


Säiffsterten — Billig, fiher, beauem.— 
reifarten Preunden u. Verwandten in * 
ĩienð, Beſtert eich Ungatn und Fußland deſotrgen wi 
oder eine Quftreife dieſes era t oder Sommer zu 
unterne — der verfehle nicht, wege 
neuer Aus * en den bevollmächtigten —3 
agenten der Ganadien vacifie Atlantiſcher Linien 
win Oeneralagent, 


— 
u 3 


iden,— ©. 
— Chicago, I 


SeodBrih Dampfer. 


$1.00 nad Milmautee, 9.0 Bsrm. u. 9.00 Abends. 


täglich und 2:00 
den und Mustegon, 
:45 Ubends täglih. R 
und Menominee, —* 
e 


Ar 


Sine Dampfer. 8 Uhr Abenbs fü —22 

is un 

S. dt Tidet:O . du 
Fisigen Em. Bien Cu ni. 


i 
ne und Milwanter, 


⸗ 


Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter, diefer Kubrit 2 Gents das Bart.) 


Zu vermiethen oder verkaufen: Im lieblichen 
Elimphurft, ein feines Heim, 6 Zimmer und Bab, 
Garten, Obftbäume. Radenzel, Elmburft, IU. 


567 


Zu dvermiethen: Modernes 7:Bimmer flat. a 
ſaſo 


Weſt Fullerton Ave., Ecde Mozart. 
Zu vermiethen: Schneider-Shop. 1129 Milwaukee 
venue. 


Zu vermiethen: Helles 4-Zimmer Flat, Gas, Bad, 
feine Kinder. 33 Clifton Xpenue, 


Zu vermietben: Gute Geihäfts:Ede für Saloon, 
Nordjeite. Miller, 297 Cornell Str. frſaſon 


— — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(&ngeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Bart.ı 


Zu vermiethen: Helles tühles Zimmer bei allein 
—— Leuten, 81.25. A. Kahlow, 480 N. Clart 
Straße. 


Verlangt: Anſtändige Boarders bei alleinſtehender 
Wittfrau, nahe Park und Hochbahn. Gutes Heim. 
Adr.: D. 209 Abendpoft. 

Schönes möblirtes Zimmer zu vermiethen an Mäd: 
hen oder Frau. 680 Sedymwid Str., 1. lat, hinten. 

Zu vermietben: Zwei jchöne, befle möblırte Sim: 
mer, modernes 3150 Calumet 


Haus, 
Avenue. 


feine Lage. 


Zu vermiethen: Parlor mit 2 anftoßenden 
zimmern, paſſend für 2 Herren. 268 Noble S 
2. Flat 


Verlangt: Deutſche Frau ſucht anſtändige deutſche 
Roomers; U, Wismer, 15 Bine Str., nahe Divi: 
fion Str. 
Feeundliches Zimmer für 


320 W. 


Zu vermiethen: zwei 


Freunde, bei frau. Randolph Str. 
n Verlangt: Boarder, helles Zimmer, gute Koft. — 
113 Weft Chicago Avenue. 

Zu vermietben: 2 möblirte Zimmer an zwei Ser: 
ren. 281 Milmaufee Avenue, 

Zu vermiethen: 2 jhön möblirte Yrontzimmer, 
parjend für 2 Herren, mit guter Koft, PBrivatfami: 
lie. 454 Nord Clark Straße, oben. ſa ſo 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer, mit oder 
ohne Koſt. Weccrich, 419 W. Diviſion Str., Eckee 
Roben, J1. Flat. 


Anftändiger Boarder. 268 Elybourn 


Verlangt: 
Flat. 


Avenue, 2. 
Verlangt: Boarders bei Wiener Familie, Bad, 
Telepbon. As Biſſel Straße. 


Möblirtes Zimmer und Parlor, 
688 W. North Ave. 


Zu vermiethen: 
nahe Cars und Hochbahn. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Bettzimmer für 2 
Maͤnner, mit Board. 163 Orchard Str. 


Verlangt: Zwei Männer für Room und Board 
363 Nice Str., 1. Floor, zwiſchen Weſtern und 
Campbell Ave. 


Möblirte Zimmer in der unteren 
408 Dearhorn Str., 
10jl, didoſa, Im 


Zu vermiethen: 
Stadt. $1.25 und aufwärts. 
nahe Sarriion, 


— — — — 


Kinder finden Voard. 285 Orchard Str., oben. 
midoſa 
— 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 

Clark Straße. 


463 N. 

frjajo 

Deutfhes Gafthaus, billige Zimmer und gute 
Koft. 284 Welt Yale Str. 10j1, 1m 


— 


Verlangt: Roomers oder Boarders. Qindner, 317 
Sedgwick Str. — 
Zu vermiethen: Schön möblixtes Zimmer, welches 
ſoeben wieder frei geworden iſt, in bekanntem fei— 
nem Haufe. 18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 
9jl,110X 


r ——— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Deutſcher Mann verlangt 
wenn möglich mit Bad bei al— 
Nord- oder Weſtſeite, 
266 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
Zimmer mit Koſt, 


an der 
D 


x. 


leinftchender Frau, 


nahe Hochbahn. Adr.: 


Zu miethen geſucht: Von anſtändigem, ſelbſtſtän— 
digem Geſchäftsmann, ein größeres möblirtes Zim— 
mer, gute Häuslichkeit. Permanent und prompter 
Bahler. Adr.: F. 358 Abendpoſt. 
Geſucht: Handwerlkler, 31 Jabre alt, ſucht 
immer, am liebſten mit Board, nahe Halſted 
Str. und North Ave. Gute Car-Verbindung. 3. 
W. 38 Abendpoſt. 
— — — — 
Zu miethen geſucht: Haus mit zwei 5 oder 6 
Zimmer Wohnungen auf der Nordſelte? nicht über 
. Mor.: 3. Wollmann, 1563 Milwaufee Ave. 
midofrja 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Verlangt: Partner; guter Brot: oder Gafebäder 
mit $500 oder $1000, um eine gangbare Bäderei zu 
übernehmen, WAdr.: FF. 30 Abendpoft. ſaſo 


‚Bartner gefucht mit einigen hundert Dollars für 
eine Milch:Route und. Depot 
Profit jede Woche. Adr.: D. 


zu übernehmen, 80 
237 Abendpoit. 


Adr.: Guftan Behrens, 325 Clybourn Ave, Store. 


Verlangt: Partner in Wäfcherei. Adr.: F. 3% 
Abendpoſt. 


— 


Verlangt: Partner oder ſtiller Theilhaber für die 
Kneipps, Kuhne: und Schrorh:Meihoden, ebenfalls 
Papvehaus. Adr.: D. j 


Verlangt: Ein erfahrener Grocerpmann mit Tlei> 
nem Kapital zur Führung eines etablirten Geſchäfts 
auf der Süpjeite. Deutjcher Vole bevorzuat. 
Adr.: D. 333 Ubendpoft. dofrjafo 


Berfänliches. 


(Ungergen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.ı 


254 Ubendpoft. frſa 


oder 


Ein ſtrebſamer Mann möchte ſich mit einigen hun— 

dert Dollars an einem reellen Geſchäft betheiligen. 

Wünſche die Adreſſe eines tüchtigen deutſchen Chi— 
Adr.: P. 871 Abdpoſt. 


rurgen behufs Konſultation. 


Window Shades 
prompte Bedienung. 
Mat Works, 563 
Tel. North 1697. 


Für Carpenter: Arbeit und Haus:Repairing em= 
d WW. Kirih, 598 N. Clark Str. Tei. 
l6juni,jadido,im 


Chicago Window Shades and 
Wells nahe North Ave. 
12j1—310f,dojajodi 


Str, 


aut demacht, bilfigfte Preiſe; 
pfieblt_fich 
Blad. 2271. 
Wenn Ihr zu plaftern, Brids oder Schornftein» 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Str. 
. il7,jaımodo, imo 
Verlangt: Organijatoren für einen_alten yuver- 
läffigen_ brüderlihden VeriicherungssOrden; guter 
Lohn. Anzufragen Simmer 5ll, 115 — Str. 
18il, 1w 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhingten 

Etr., Zimmer 206, fammelt Peweismaterial fir ges 

richtlihe Klagen. Diebftahl und Echmwindel — 
enn 


unangenehme Gbeftandsiälle unteriucht, 
6ip*? 


— 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath krei. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
ader deine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein arbeitſamer ſolider Arbeiter, 
36. ohne Anhang, ſucht behufs Heirath die Bekannt— 
ſchaft eines Mädchens oder Wittwe ſeinesgleichen zu 
machen. Adr.: F. 


Alters wünicht die Belanntichaft eines joliden Herrn 
oder beiferen Wittivers, wenn au mit ein oder 
zwei Kindern, zmeds SHeirathb zu machen. Agenten 
verdeten. Mrs, A. Müller, 639 Eoalefton Ape. 

——— — — — — — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents as Wert. 





— — Sprache für 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch 
halten und Handelsfächer, belanntlich am beſteu 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1800 
don Brof. George Jenfien, 1067 Milmwautee Ape., 
Lincoln Eir. Tags und Abends. Preiie 
Beginnt jegt. R. Jenjien, Prinzipal. 
2lap,iadido* 


Dieengliide Sprade 

Prof. John Siebe, erfolgreichfter Spezialiit und 
Grperte der engliihen und deutfhen Sprade. Vereins 
fahtes Spftem, nah einzig beftehender Original-Ers 


Herren oder 


nabe 


329 AUbendpoft. 
Heiratbsgefub: Gine anftändige Frau mittleren 
mäpiy. 


prehe Methode. Jeht beginnende Kurie und SFeriens 
Ihule. ee und Abends. PBrivate School u. Kollege, 
ee Str., nahe North Ape, Etablirt 1802, 
Bin,dofafo,im 


Wir ertheilen Unterricht in der englifchen Sp r 
— %. 173 Abendpoft. Iunde 


re ee een De 
Verlangt: Schneider und Andere, um die Kunit 
W. Madifon Str. 

ſſomdmi 


368 Larra 


jomıja 
des Zuichneidens zu erlernen. 80 


Bridlaying — Lernt Ziegelmauern in der Ghica 
School of Bractical PBri 5 


laying. Phone Speiten 
3333. 7% Catalpa Abe. 1 


il, Im& 


Dachdeder m. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Bubrit 2 Centt das Wert. 
——— 


Alte indel⸗Dächer reparirt d 
mit waflerdihter Kompofition. Balten qmechrianı 
indelbäcder, Gemaht und garantiert, Giche, 
rate Ave. in26,didojalm 


1? Ihr Lönnt ein befieres 
als 


neue 


Guer- 
F billigeres 


indel 
Bund, Dan. er ein oBer. 


Roo ng Comp... 
Bine land — 


as 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wart.ı 
Holt Euch eine — dar dem 31. Juli. Saloons 
verdoppeln ſich im Werthe, weil nach dem genannten 
Tage in Chicago feine Wirthihaftslizenfen mehr 
ausgeftellt ‚werden. Wir baben drei: feine Pläge. 
Billige Miethe. Spredht vor umd überzeugt Euch, 
awiihen 9 und. 10 lihr Morgens. 
- United States Brewing Go., 
Phone Humboldt 28. 12% Elfton Ave. 
jajo 
‚gu verkaufen: Butcergejhäft, alles Store-Kund: 
ſchaäft. Adrt.: F. 341 Abendpoft, 


Zu verlaufen: 6 Kannen Milchtoute, 2 große Eis— 
tiſten und alles Zubehör, 6-jäbriges feines Wierd, 
insgeſammt 5400. Adr.: D. 4 :Abendpoft. fajo 

Zu verlaufen: Ein gutes Grocery= und Butcher- 
geichäft, billig, wenn gleich genommen; muß die 
Stadt verlajien. Nachzufragen 110 Wells Straße. 

dimido 


Zu verkaufen: Saloon in der unteren Stadt, be— 
ſteht ſchon 15 Jahre, wenigfſtens 82000 „Stod“, bil— 
lige Miethe und lange Leaſe, feine Einrichtung, we— 
gen anderem Geſchäft für 5400 jzu verkaufen mit 
Lizens wenigſtens 86000 werth. Adr.: F. 300 
Abendpoſt. ſaſo 

Zu verkaufen: Guter Delikateſſenſtore. 2451 Nord 
Oakley Avenue. 


Zu verfaufen: Gutgehender Ep:Saloon, 


5 Bi ‘ billig. 
FW Süd Aibland Avenue, j 


ja'o 


Zu verfaufen: 12-Rannen Milhaefhäft, 2 
und Wagen, 3 Kannen in Flaichentunden. 
Lincoln Straße. 


—— 


Pferde 
SON. 


3u verlaufen: Grocerpitore, Tabak, Zigarren, Bä— 
derei, Notions, ohne Konkurrenz, wegen plößlicyer 
Abreije für irgend einen annehmbaren Preis. 442 
Giybourn Avenue, 


Zeitungs-Route. 


65 


Zu verlaufen: Zu erfragen 5228 


Union Abs. 

Alte, gut eingeführte WBäderei 
ſehr günſtig zu vertaufen; 
235 Milwaufee Upe. 


iſt 
nur 


Zu verkaufen: 
wegen Krankheit 
Ladenkundſchaft. 


Muß verlauft werden vor dem 18. Juli— Fär— 
berei. 547 Armitage Avenue. 

Zu verfanfen: Grocery: und TDelikatejfen:Laden, 
altes Geihäft, beiiere Nachbarichaft, umftändehalber. 
5 Eugenie Sitr., 1. Flat. 

875 kaufen Zigarren:, Tabaf- und 
25 Berry Str. 


_Zu verfaufen: 
Candy-Laden. 


Zu verlaufen: Reſtaurant, wegen Krankheit. 
365 E. North Ave. 


Beſter Candy-Store, M Jahre am 
vielen Cent-zählens müde; Cents 
Verkaufsgrund: Altersſchwäche. 

14,15,21,2jul 


Zu verlaufen: 
Pak; bin des 
machen Tollars. 
928 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei auf der Nordſeite; 
nur Ladengeſchäft. Einnahme 5150 die Woche. Adr.: 
A. 182 Ubendpoft. dija 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, beiter Delika— 
tefjenladen auf der Nordieite, -etablirt 10 Sabre, 
wit Anhalt von etwa 1500; Gelegenbeit für Yes 
benszeit; teine Agenten.‘ Spredht. vor oder jchreibt, 
210 Rujb Straße. irja 

Zu ‚verfaufen: Gutgehendes Laundry-Geſchäft. 
141 Weit Late Straße. ſaſo 

Zu verkaufen: Gutzahlender Grocery-, Delitateſ— 
ſen-, Zigarren:, Tabalz, Ganppftore; guter Waaren: 
vorratb; Miethe 815, mit 4 Wohnzimmern. Adr.: 
150 Dabton Str. frja 


$450 faufen beitzahlende Grocery an Weftfeite ives 

gen Krankheit. Sikorra, 548 Eid Aihland Avenue. 
12jl,10 

Kund- 
dofria 


verfaufen: PBäderei mit guter 


2153 WAibland Ave. 


IP; billig 
ſchaft. 


Zu vermiethen: Butcher Shop, mit vollftändiger 
Einrihtung, befte Lage. 1%05 Lincoln Ave. 11jl,lıv 
Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant mit mö- 
blirten Zimmern, billig wegen Krankheit; au Part: 

ner angenommen. 61 S. Desplaines Strake. 
10il, 1w* 


Zu verkaufen: Grocerd, autes Geihäft...: 
Meatmartet mit feinen Firxtures 
Hotel, Saloon und NReitaurant 
Grocery=: u, Delitatefjenftore, jauber. Geichäft. 
Groceery und Meatmarett, Golvgrube........ 
Siforra, 548 S. Afhlend Ape.. Ede 12. Etr, 


‚ 





Wer Geichäfte faufen, Lerfaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauensvoll an Sikorra, 548 
S. Aſhland Ave., Ecke 12. Str. 11 


Binanziches. 
(Anzeigen ‚unter diejer KRubrit Z Gent$ das Moxt.i 


Erfte Hnpothbeten 3u verlaufen: 
Gute Sicherheit — Yinfen halbjährlih zahlbar. 
Ouaranty Policy mit, jeder, Anleihe, 
Sıdrrer-als eine Sparbapk.- und gröbese „Jinfen, 
Eummte: geit: girsfuß: 
s1100 Jahre 6% 
$1100 Jahre 6% 
$1300 Jahre 6% 

Jahre 6% 
Jahre 55% 
Jahre > : 
3 Jahre 
8 Sabre 
3 Jahre i 
13 Sabre 6 
und. andere, von veriipiedenen Summen. 
Wenn Ihe Euer Geld ficher anlegen wollt, ers 
fundigt Euch über obie Supothelen bei: 
Urtyurß.Lueder, 108 Dearborn Sir. 
19jun,tX,im 





HI TSTITET 


Wir offeriren die folgenden Anleihen zum Verkauf 
zu Pari und» aufgelaufenen Zinjen, je nad - dem 
früberen Berfauf: 

86000 Jahre 
*4400 Jabre 
800 Sabre 
821% Jahre 
82 Jahre 
81200 — 53 Jahre — 5 
John V. Foerſter &K Co., 145 Salle Str. 


Erurürürtr 


Erfte Hppotbelen zu verlaufen und Geld ın' allen 
Summen zu dem niedrigiten Zinsfuß zu verleihen. 
EShnelle und reelle Behandlung in allen Fällen 

Se. 4%. Schmidt. & Son, i9 Dearborn Str., 
Zim. 440, Norpjeite-Dfficer 22 Lincoln Ave. 

l4in,dojadi,im 


Erſte Hypothelen zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Cffen’ Abends. B. ©. Glier. 
592 Eengivid Strake. Mian,jadido* 


Zu leihen gefuht: Suche Privatgeld für 
neues Haus. 2167 Grenihbam Str. 


nein 


Muß verkaufen: Antheil an Goldminen; 100 
Antbeilfcheine. 108 Yubrd Str, Store. 


Zu leihen geiucht: KO für 5 Jahre auf 
neues umd modernes Bridhaus, Yot 30 bei 15 $., 
zu 5% Proz. Binjen. Keine Kommilfion. Wpr.: 
3. 996 Abenpdpoft. midofriaio 


350 erfte Hopotbef auf bebauten 

Nordmweitjeite Grundeigentbum, deutiche Leute. Ni: 
hard U. Koh & Eo., 9% Weaibington Str. 

WMiunx 


mein 


Zu verlaufen: 


Brivat:Geld zu verleiben zu 4, 5 und 534 Prosent 
Zinjen. Schreibt. Adr.: 3. 45 Abendpoft. 3ilek 


Vrivat-Geld zu verleihen gu 4, 5 und 5} Broyent 
Hinfen. Schreibt, werde vorjprehen. Wdr.: B. 424, 
Übendpoft. 
— — — —— — — —— — — — un — 

€. ®. Bauling, 12 La Ealle Str. — Ef: 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelepbon Main 250. 6mi,1it 


Grcenebaum Sonß, Banferz, 
verleihen _ Geld auf Orundeigentfpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. : 

Sixere Erfte Mortgages in. beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verfaufen. 
83 und 85 Dearborn Etrabe. 3in®t 


Kohn P. Soerfter & Co, 145 La Sale Gr. 
verleihen Geld auf bebantes Grundeigentbum zu den 
niedrigiten Raten; maden aub BauzDarleipen. 
Mir baden eine Anzahl von de, 54: und Geprogent. 
Sppothelen zu verlaufen. 13ia*% 


u verkaufen: Grfte Oypotheken. 5 bis 6 Prop, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Richard 
Aoch & Co., 8é 24ap*X 


Sarleben. auf — Hypothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt bejorgt; 34 der regulären Raten. — 
Henry & Nobinjon, 112 ©. 


aibington Er. 


Gle:t Etr., Zimmer 504, 
Miep*® 

Ale Derfonen, melbe Gele auf Gyicago Grunds 
eigentHum zu niebrigften Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Eond, 83 und 85 
Teorborn Etrabe. Map! 
— — — — —— — —— — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Mort.ı 


Dir. QKoefſſel ſdeutſcher Arzt), Spezialiſt fur 
Blut⸗, Netven⸗ Magens, Leber:, Nierens, Blajen:, 
und Privat = Krankheiten. “Für eine fchrelle und 
gründliche Heilung derjäume man nicht, fofort bei 
wir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Koejiel, 
191-198 . Süd Elar! Str., "meiihen Monroe und 
Adams. fficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Lihe 
Abends. Sonntag von 10—12 Uhr. 5i9*2 


Grau Iergler, 546 MWafhirgten YWlod., deutich-uns 
ariiche, in Bubdapeft-Univerjität geprüfte Hebamme. 
angjährige PWragis. Griheilt Rath und Hilfe. 

; . e ‘ 1Nun,imx 


. Rechtsanwälte. 
Wunzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Mort.ı 
——— nennen 


Aibeer’ü. Kraft, :deuticher - Apvotat. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen zen. Ulle Rechts» 
geihäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. 
ausgeftattetes KolleltitungssDdent. 3 überall 
Durdaeiet. Lahne —* gie a — 
nit e eblungen. ontoe &tr., Zimmer 

Wohnung: Er Nord 43. Ude, 6in® 


> — — — e — — 
5 ed. Blotke, deuticher Kechtsanwalt. 
«le *88 ompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79° Dearborn Etr., 
1044. Ubends: 1644 Briat Blace, nahe R. 


a — A 

exſter ur; deutſcher 
‚ braktigirt am richten. 
u ee ei. 


* 


Unmalt 


! Wnleiben auf Möbel und Pianos ohne 


ut” 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.i 


Geld au verleihen 
—an — 

Ebrlide Urbeitslente 
euf Gure Möbel, Bianos, Vferde, Wagen oder ir» 
gendmwelde Sicherheit oder Merth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eud das Geld nur der 


i Zinien wegen, nidt um Eure Sachen zu erhalten. 


Darum lajfen wit die Waaren in Eurem Beiig. 
Darlehen von 820 bis 8200 unjere 
Spezialität. 

Gs merden keine Erkundigungen eingezogen bet 
Guren Nachbarn. Ihr lönnt das Darlehen in Gud 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu _bejablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ebrlih und reell > fein mwollt, {precdht vor bei 


_Brend, Sa 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 
ul u —— — — — — ng: 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Span Company, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
Chicogo Mortgage Soan Company, 
180 . Madiion Sir., Zimmer 202. 

Südoft:Gde Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trögen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den biffigften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zw jeder Seit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verrins 
ert werden. llep® 

bicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 


— Gehrauden Sie Geld — 
I ı j u entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 
8% nur $1.00;:$50 1.75; 80 nur 92,50; 
30 nur un; 60 nur 82.00; $90 nur 82.75; 
840 nur $1,50; $76 nur 82.25; $100 nur 83.0. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in ChHlcago. — 
— Epreht vor oder ichreibt mir. — 
Otto E. Voelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 34, 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Wine! 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Miet.) 


Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei.—Rünß« 
He Augen, —Etablirt 1868.--8. ancjie Op 
titer, & Madiion Straße. Wınz,1j 


Grundeigenthum und Hänier. 


(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Norbwekielte. 
gu verlaufen: 
Eine Lot an Roscoe Straße, 
13 us breit 
—60 Sub lang 
Echter Beſitztitel, Warranty Deed, Abſtralt und 
Garantie-Polize durch die Chicago Title & Truſt 
Companv. 
Nur 875 Baaranzahlung 
VPoſitis keine Zinſen. 
— —Preis 3685 ⸗ 

Der pafjendfte Plag jür ein Heim und Garten, 
und meit genug don den Straßenbahnen, jo das 
Eure Kinder nit in Gefahr fommen. Bringt Eure 
Gemahlin zur Befichtigung dieier Bauftellen, irgend 
einen Nachmittag von 1 bis 3, oder den ganzen 
Sonntag, oder jprecht vor in der ganze irgend 
einen Vormittag dor 12 Uhr. 5 Cents Fahrgeld. 

Man nebıne Milwaukee Ave. Car bis Irving Park 
vd. und 48. Une, laufe danı jüdlih an 
Ude. bis Addition Str. 

— Scht „unjer Schild“ Lot 133x309, 8600 — 

Freederid 9. Bartlett & Co,, 
Phone Central 4857. 2. Floor, IW Waibington Str. 
dofria 


Reft beliebig 


Zu verfaufen: 
bauten zweiitödigen latgebäude und 6-Zimmer Eot= 
tages an Diverjey Ave., Ballou Str., Drate Ape., 
Gentral Part Ave. (Logan Square), werden vertauft 
auf leichte monatlihe WUbzablungen ju weniger als 
tie in Diefem Jahre der hoben Kraile der Bauma⸗ 
terialien wegen gebaut werden fönnen; jie haben 


Die allerbeften, im Tagelohn ge: 


folideKonfret:igundamente und alles dazu berwandie 
Material ift vom beiten; wenn Jhr ein zmweiitödiges 
Haus oder eine Cottage wollt, welde in zwanzig 
Jahren noch gerade jo gut jein wird wie heute, jeht 
jte an; alle Etraßenverbejjerungen eingelegt; Agent 
auf dem Eigenthum täglih und Senutag. 


Thomas. Hulbert, 


6 Madifon Etr. 


Bargain, zmweiitöd. fyramehaus mit 
Flats, Lot 37% Fuß, nabe Bart. 

? „Zimmer moderne Brid-Gottage, 
in feinen Juftand, Asphali:Str., nahe Kochbahn: 
ftation, 


$100 baar und $IO monatlich kaufen feine moderne 

Prid-Cottage, gepflafterte Str., nahe Hochbabn. 
200 baar und $20 monatlih kaufen feines zwei⸗ 

ſtöck. be eg gan Asphalt: Straße. 
5530 kaufen zweiftöd. modernes Steinfront:Flat: 
gebäude, Bargain, nahe Humboldt Part und od: 
bahn. mijajo 

Schaefer? & Milton, 1286 W. North Abe. 
— — —— 


83000 taufen 
zwei 5 Zimmer 
82100 


890) kaufen 3-Flat Gebäude, modern 
$2100 taufſen 7 Zimmer Brick-Cottage, modern. 
8300 taufen 2Flat Steinfront-Gebaͤude. 
100 baar, 5310 monatlich kaufen Brick-Cottage. 
*200 baar kaufen $600 Antbeil an Brid:Cottage. 
400 kaufen Lot, gepfl. Straße, Zement:Seiteniveg. 
1000 taufen Geſchafts-⸗Lot. Nortih Avenue. 
1i00 andere Bargains in unſerer Office. 
Schaefers K Milton, 1286 W. North Ave. 
jaſo 
— Wichtig für Bauunternehmer! — 
Wir haben das beit gelegenite unbebaute Grundeigen: 
thum erflufide zu den beiten Bedingungen zu ber: 
taufen und wir baben Leute an Hand, die auf ziweis 
und dreiitödige feine Käufer, fowie auf feine mo= 
derne Privat:Häufer warten. Baut für uns und 
wir verlaufen es fofort. 
RNegelin, Jenfon & Co., 
1426 Humboldt QIpd., Yogan Square. 
fadifr 


Zu verfaufen: Sprecht Sonntag Nahmittag in 
meiner Office Jrping Bart Boulevard und Hums 
boldt Str. vor und bejihtigt meine neuen 5, 6s 
und 7:gimmer Gottages und 2:ftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brid-Baſement, Hartholz Fußböden, allen 
modernen Einrichtungen, 0x12 dFuß Lotten. 
Nehme $I00 Anzahlung und $20 per Monat ein 
fhlieblih Zinien. Office täglih und Sonntag3 von 

bis 5 Ubr offen. Ernf Melms, Ede Jrvin 
Part Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,doiadi 


Zu verkaufen: Schöne Bauftellen, öftlih von Hum: 
boldt Park, nahe Nortb Ape. und Hochbahnſtation. 
25 bi 30 yuß oder mehr. fyür jofortigen Verfauf, 
610.00 per Fuß, werth $60. 12j[,10 

Paulenste & Meyer, 57 W. North Une. 


Zu verfaufen:_ Gin: und ziweiftödige SHäujer in 
beiter Tage der Stadt, nabe Fatholiicher Kirche, zwei 
Straßenbahnen, Hohbahn nicht weit. Anzahlung bon 
$150 und aufwärts, $15 monatlih. Vobeng & 
GEderiy, 1547 Armitage Abe., Ede 41. Gt. 11jl,20 


u verfanfen: Moderne 6-Ziurmer Cottage, nahe 
Milwantee Ave. Cars und Logan Square; Strabe 
und Sement:Seitenweg fertig. Preis 22400. 3300 
baar, Weft monatlid. { didofa 

WB. 8. Giciede & Bro., 393 Milwaufee Ave. 
Zu verkaufen: 8:Zimmer Wohnhaus nahe Mils 
mwaufee Ave. Cars. Preis 81200. 3200 Anzahlung, 
Neit $10 monatlich. i gil,im 
W. 9. Gieirde & Bro., 393 Milmwaulee Une. 


und 6-Bimmer moderne 


Zu verlaufen: Neue 5- 
ub Lot, Bement:Seiten: 


Eottages, mit 27 bis 30 
wege, an vers, Springfield und Harding Avenues, 
nahe, North Ave. und Grand Ave. Gars und Metro: 
politanshodhbahnftation. WO Anzahlung, Reit $15 
monatlid. l4jn, Im 
BD. 9. Giefede & Bro., 3393 Milwaulee Ave. Zweigs 
Difice: 1433 Wabanfia, Bde Springfield Udenue. 


Zu verfaufen: Neues Steinhaus, 7 Räume, mit 
Zementteller und allen Bequemligpleiten, Straße be- 
zahtt, 32850. Monatlich, dasfelbe wie Miethe, Ridge: 
way Ave, eine Straße jüdlid von Chicago Abe. 
Beſte Verbindungen. Melınder, 268 Ridgemay Ave. 

Zu verkaufen? Schönes 7 Zimmer Haus, Stein: 
und PBrid:Bajement, {yurnace, modern in jeder Be: 
jiehung, Lot 33 bei 13, fait ganz meu, $3500; Die 
Hälfte baar, Regelin, Ienfon & Co., 146 Hum: 
boldt Blod. 


Zu verlaufen: Vom Eigentbümer, 4-8immer Haus 
mit Blaftered Bajement. 690 W. Montroje Blop. 


— 


u verkaufen: Beim Gigenthümer, neue 6-Zimmer 
Brid:Gottage, Hartbolz = Finiih, ement:Bafement 
und Seitenweg. 1636 N. Humboldt Str., Xogan Sa. 


Zu verfaufen: Wood Str., nahe Chio, 2eftödiges 
Framegebäude und Lot, zwei 48immer Flais, 
Mietbe 820; Breis $1800. $400 baar erforderlich, 
Teofil Stan, 694 Milmaufee Anenue. 


Wünfche bilfig ein zweiltöd. Gebäude nahe Chicago 
und Aibiand Ave. Mahiman, 467 Milmwaulee Uve. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, feine Lot 235x125, 
oder taujche für bebautes Grundeiaentyum. 2007 R, 
Hermitage Une. nahe Addijon. Epreht vor beim 
Eigenthänier Julius Bender, 30 W. Madiion Str. 

Zu verfaufen: Grumdeigentfum 25 oder 50 Fuß 
mit zwei Wohnhäujern und Rear Shop, mit oder 
ohne. Majinen. III W. Superior Str. 

i8,7,11,14 


Zu verlaufen: eines zweiftödiges Haus, ein Ge: 
legenheitstauf, Kigenthümer will die Stadt vers 
lajin. 50 Cullom Ave. ftſaſo 


Eadweſtſeite. 


Zu verlaufen: Nur noch 3 don 50 übrig — 1s 
Are Blod3, machen 10 Bauftellen, nahe Gage Bart, 
55. Str. und Weltern Une. Dieied Grundeigenthum 
R gegen zivifchen 55. und 59. und Rodiwell und 

alifornia Upe., und zu erreichen duch die Weftern 
Ade. Glektriihe und Rreuzlinien umd die Ghicags 
Zerminalbahn, mit Depots an 55. und 59. Eitr.; 
de Fahrt. Preis, SION per Acre und aufwärts. 
Bedingungen, eindiertel Eajh, Reit zu 5 Brogent. 
=. vor, freibt sder telephonirt nah Karte. 

DB. D. Kerfoot & Co, — — 

‚1m 


Kleine Anzahlung, Reit monat! 
Bridhans, 6 große Rimmer und Bad; 
bes und kaltes Waijler. 

Oreenedaum Sons, 88 Dearborn Str, 


Orundeigenthum und Hüuijer. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents des Wert.i 


Sarınländereien. 


Yu verlaufen: Rrankpeitshalder, meine 80 der: 
Ferm, 46 Meilen von Chicago, 2 Meilen von Stadt. 
Seſtes Land In Jlinois. Gutes 7 Zimmersgaus, 
Wirtdiaftägebäude alle nem, mit den neueften Gin- 
rihtungen, Scheune mir Steinfundament, Milbhaus 
mit Sementkoden, das feinfte Hühmebaus für 250 

ühner, gie Obftgarten, mit oder ohne Stod, 

ente u. BR. Eigentbümer E. E. Shepard, 
MWoopftod, 8. in23,24,j17,8,14,15,21,23 


Zu verfaufen: Hühnerfarm, Pferd, Vieh, Inden⸗ 
tar, gute Gebäude, beftes Xrintwajler, Wald, für 
30. War Bra Woris!, Grand Haven, Mig. 

7,14,21,8jul 


Zu verlaufen: Michigan Frudt: und Getreide 
aruıen, mit Gebäuden, —— Kirſchen, Peaches. 
flaumen, Erdbeeren, Kortoffeln, Getreide, Bier: 
den, Vieh und Ynventar. Leichte Zahlungen. Nehi, 
119 2a Salle Str. Au, jaſodidoe 


120 Uder befte3 Land in Norb:Wiskonfin zu an: 
nehmbarem Preiie zu verfaufen. 3 WUder fultivirt, 
L2og:Haus und Stall; gutes Wafier, 1000 Cord Ba: 
pierholz, WO Cord Hartbolz; genügend PBaubol;, an 
einer -Hauptftraße, eine Meile vom Schulhauie, fünf 
Meilen von der Stadt mit 000 Einwohnern. Gröste 
Bapiermüble des Nordiweitens nebit vielen anderen 
Fabriken in der Nähe. Adr.: B. 490 Abendpoſt. 


Yu verlaufen: 80 Ader Farm, Haus, Barn, etwas 
Stod und Majhinen und die diesjährige Ernte. 
Preis 750. Boz 28, Nokooja, Wis, gil,in 


u verlaufen oder am vertaujden: 15 Uder ®r 
müje: und Hüßnerfarm, nur 9 Meilen norpweftlig 
von Chicago, mit gutem 6 —— Wohnhaus, 
Stallung u. f. w., mit Straßen oder Efenbadu 
zu erreihen. Preis 89500, nicht mehr oder weniger. 

Rigard U. Koh & Co, HS Waihington = 

in,x’ 


‚gu verlaufen: 40 Ader Farm, mit voller Ein- 
richtung, Grnte, Obft, Beeren, RKarioffeln. Hühner: 
audt, Dampfihiffverdbindung. Preis 2000. John 
Proeder, Gigenthümer, Grand Haven, Michigan. 
1a10mo 


gu verlaufen: 2 Ader Land, mit Gebäuden, nahe 
Chicago. Zu erfragen 772 R. Halfted Str. 


gu, verfaufen: 75 Uder, mit guten Gebäuden, in 
der feinen Gegend don QYurroat, fir $2100; ipott 
billig. Rundfahrt:Tidet $1.75. W. Peters, dib— 
bard, Indiane. 

Zu verlaufen: 80 Uder Farın, 87 Uder tultivirt, 
Reit Wieje und Holz, gute Gebäude, Vierde, Kübe, 
Schweine, Hübner und alle Majhinen und die 

n3e Ernte. Breis FT. Fred Brown & Go., 
Dor 28, Nelooja, Wis. ſaſomo 
für 
ftſa 


Zu verkaufen 


D oder vertauichen: 
EStadteigentbum, 


Farmland 
2414 Weft 38. Straße. 


Nordieite. 


Ausgezeihnete Kapitalanlaae! 
(Brid und Frame),' eine T- und 
Wodnungen, bringt 5 Mietbpe monatlid, mur 
BO; nahe Schiller Str.:Hohbahnitation. 

—— Urthur Jojetti, 2 Sit North Ave. 


SHöd. Gebäude 
zwei 6-Bimmer- 


didoia 


Sehr dillig! Nahe Wehfter Ave. Hohbahnftation; 
zweiftöd, Vridgebäude, auf großer Bauitche, modern, 
nur 34500. Er didoja 

Arthur Yojetti, RO Of North Une. — 

Halb verjchentt! 


Vrahtvole moderne Cottage, 
hohes PBajement, ‘ 


1 Arie, nur 2200; Meine Unyab: 

lung, monatlide Sahlungen. Winona Str., nabe 

Clart Str. 5 didoja 
— Arthur Jojetti, 20 Oft Rortd Ave. — 


- Nur 2600! 

— Bargain! Bargain! Bargain! — 
Gutes ziweiftöd. fyrame-Gebäude, Brid- Fundament, 
auf breiter Bauftelle, zwei jchöne helle 6 Zimmer: 
Wohnungen, in beitem Zuftande, bringt $29 Mietbe; 
Preis nur 32600. Vorzüglich gelegen, nabe Xarra= 
bee Str.:Hodbabnitatien. 

—— Yrthur Yojetti, 20 Oft North Une. — 


Zu verlaufen: Bridgebäude in drei Wohnungen 
von je 4 großen Zimmern, mit Bad, $4700, Mietbe 
$480; nahe Wullerton U. Hocbahnitation; 4 Cot: 
tages an Dafdale Ave. und an Wolfram Str., nabe 
St. Ulphonjiustirche, KIMO—$2300. : 

But gebautes Brid- und Wramegebäude in zmei 
fhgönen Wohnungen, nahe DOrhard Str, und Gar: 
field Une. 

Schmidt & Son, 22 


Geo. 3. Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Ein gute8 Grundeigenthum, Haus 
8 Stodwerfe bad, 40 bei 8 Fuß lang, Lot 50 bei 
1455 Buß, . jebe gut für möblierte Zimmer und 
Boardınghaus; aud zu vertaujchen gegen verbejier= 
tes Orundeigenthum. Nr. BSI— Il Elybourn Ave. 

ijajo 


Gute Geſchäfts-Ecklot für Bäckerei oder Butcher— 
Shod, gaut gelegen, 23x125, nur nur 81000 zu ver: 
kaufen. Auguſt Peters, 1516 Lincoln Avenüe. 

Zu verlaufen: 16 Roscoe Blvd. 2-ftödiges Wohn: 
haus, hobes Vridbajement, hohe Attic, 5 und 6 
Zimmer Flat!, modern, neu, für nur STD bei 
leihter Anzahlung. Taujh ausgeichlojjien. 

Augurt Peters, Eigentyümer, 

Zu verkaufen: Zwei 5 Fub breite Lot3 an Wib: 
fand Ude. nahe Grace Str., für nur $800; Straße 
geptlaftert. Auguit Peters, 1516 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Gute Gejhäfts-: und Reſidenz⸗eLots 
an Wddiion, nahe Lincoln Str, KHochbahnitation, 
von KT00-$900. Wuguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 6= und 7:Zimmer Cottage, 7 du 
Brid Bajement, neu, modern, 30 Fuß Lot, an Cor: 
melia oder Addiion Str., nabe Hochbahnſtation gele⸗ 


gen, für Baar oder, wenn gewünſcht, auf monat— 
liche Abzahlung. Auguft Beters. 1516 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: $100 Unzahlung, $10 und Zinjen 
monatlih faufen eine feine neue Cottage mit Bad, 
beißen und faltem Wafier, Porzellans&lojet etc. — 
Zum Verkauf beim Eigenthümer, Zuetell, 1829 Zins 
coln Ape., Ede Eullom. jrja 


Zu verkaufen: 5-Bimmer Cottage in Roger Bart, 
Bad, Yaundry, Heikwailerheizung, $2000. 4184 6. 
Ravenswood Park. 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baies 
ment, alle Straßenverbeſſerungen bezahlt. Haus und 
got nur $1700. $100 baar, 8310 monatlich. 

Zwei:fylat Bridgebäude, 3000, $200 baar, $l5 mos 
natlih. Nehme Lot3 in Tauich. Imy,jami* 

William Zelosty, 537 Oft Belmont Abe. 


gu verkaufen: Gin zieiltödiges Framchaus in 
Late View, Steinbajement, „Jementboden, Ede don 
Allen, gute Lage für irgend ein Geihäft; keine 
Ugenten. Adr.: D. 244 Ubendpoft. jajo 


Zu verfgufen: Bargain — verlajie die Stadt — 
dreiftöd. Pridhaus, Store und zwei 6 Zimmer: 
Flats, feiner Geihäftsplag, $IW00; muß bis zum 
31. Auli verfauft fein. Näheres bei John Bobel, 
797 Soutbport Une, 


Zu verfaufen: Bargain, ztveiftöd. Syramehaus und 
Bajement, drei 5 Zimmer Flats, alle Verbeijerun: 
gen, Racine, nabe Yincoln %pe., $4100; madht An: 
gebot. Eigenthümer muo& die Stadt verlajjen. Nach: 
auftragen bei Xobn Bobel, 797 Southport Une. 


Zu verlaufen: Ein’ feines yweiftöd. Frame-Haus, 
zwei 6 Zimmer frlats, alle Berbejjerungen, $4200; 
Herndon, nahe Otto Str. Nachzufragen bei John 
Bobel, 797 Soutbport Une. 


Zu vertaufhen oder zu vermiethen: Gute Ede für 
Saloon oder Tikörgejhäft auf der Norbjeite. Nach: 
zufragen W5 Dtto Straße. jajo 


Zu verkaufen: Nordjeite, prachtvolles —— vn 
Gebäude, erft voriges Jahr vom Gigenthümer jeldft 
erbaut, in feinem Wohndiftrift, modern, Furnace⸗ 
heizung. 2171 R. Hamilton Ype., 3 Blods weitlich 
von Lincoln Ave, an Jrving Barf Boulevard, 


Zu verlaufen: 
Modernes 2-ftödiged® Gebäude an Southport Xbe., 
nabe der polniich-fatholiiden St. Jojaphats-Kirche; 
Preis nur SW. Aug. Torpe, 147 Oft Rorth Ave. 
jajo 


Zu verkaufen: Spottbilliges_ Geihäftshaus 
Osgood und Genter Straße; Preis nur- 82600. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. 


nahe 
fajomo 


— Zu verlaufen — 
2 billige Gottage:, 8 Zimmer Cottage neb® 6 Zim: 
wer Cottage und Stall hinten, am Weber Xpe., 
nabe Eiybourn Ave. Brei3 nur 220. ſaſo 
Aug. Torpe, 147 OR Norih Avbe. 


Zu vertaufen: b 
——— Bargain! 
2-ftödige Brid- und Framegebäude an Bebder Sir. 
nahe Halited Str., mit zwei 5-Zimmer Wohnungen. 
Breis nur — 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ude. 


Zu verkaufen: Schönes billige Gebäude mit brei 
6:Zimmer Wohnungen, an Gardner Straße, 

nur $240. Monatlihe Miete FR. 

Auguft Torpe, 147 Oft North Abe. 


Zu verlaufen: Bmweiitöd. Pridhaus, Rente $60 den 
Monat, 86%. Bargain. R. 3. Haynes, 146 Lin: 
coln Abenue. 


Zu verkaufen: Modernes Atöck. Framehaus mit 
Eottage hinten, School Str., nabe Berry, Bargain. 
Chas. Baumann, 1008 Lincoln Une. 


Zu verkaufen, billie. Sweiftöd. 
Cottage hinten, Rente $33 monatlid. 
Court, nahe Wrightimoor. 


eis —— 

Zu berfaufen: $3750, fi aut begablendes 
Proyertv. nabe FKulerton Ave. und Perry Str. 
Miethe $480 ver Jahr. $200 Baar, $12 per 
Monat und Zinien. Das iit weniger ala mas 
e8 einbringt an Mietbe. Einentbümer wohnt 
nicht Bier und fan dasielbe nicht nachieben. 
Kohn Heim, 1713 N. Aihland Ave, 


Berſchiedened. 


Wir konnen Sure Häuſer und Lotten 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld 


Bauen: niedrig 5 we 

d auen; niedeigfte ? 

a u begerenseng & €o., 118 —E 
— didofa* 


— — — — — —— —— — 
3500 ‚ Reit monatlih, laufen Equi ne 
— — —— Brid:Eottage sah did 


jaio 


babnftation. Adr.: D. Mi Ubendpoft. 


i Eure Häufer und Lotten 
m 2 — Berlei 
deigensbum mund zum Bauen, 
—— Sedienung. Sitlorra. 390 


., Ede 12. Eier, 


: Däu d 
— 53 een. 


a 
u 





RHEIN 


- Bimmer 605, 185 


Alle erfolgreichen Leute find Männer mit aus 
geprägter Lebenskraft. 


wirklicher Manneskraft erzielt Erfolge unbewußt — Arbeit 


iſt für ihn ein Vergnügen. 
wärtskommen nicht hemmen 


Vergeßlichkeit — Mangel an Selbſtvertrauen — und dann 
Euren Fall einem anerkannten 
Spezialiſten zu unterbreiten — Euer Zuſtand wird von 


zögert vor Allem nicht, 


Tag zu Tag ſchlimmer — 


werden wird mit jedem Tage Verzögerung geringer. 
Nächtliche Verluſte — Schmerzen im Rücken — Hefti⸗ 
ges Erröthen — Shühternheit — % — Vergeplichteit — b — böfe 


Der Mann mit Starker, 


Laßt Euch in Eurem Vor⸗ 
durch Verluſt von Energie — 


Eure Ausſicht auf Geſund— 





Träume — Nervenzerrüttung — Verfall der Kräfte find 
die Vorläufer von Neurajthenie — verlorener Manneztraft 


— Impotenz. 


Meine originelle Behandlung für biefe Krankheit umd 
Blutvergiftung, Obſtruktionen, Waſſerbruch, Krampfader⸗ 


bruch bruch und aͤhnliche Uebel iſt 


die fürzefte Zeit — heilt für immer und foftet daS we— 
nigfte Geld von irgend einer ber ärztlichen Profeflion bes 


tannten Behandlung. 


Sie ift in vielen ällen, melde als hoffnungslos bon 


anderen Praktifern aufgegeben waren, fo o erfolgt eich ge= 
mweien, dab fie von verfchiedenen prominenten Hofpitälern 
und Ganitarium3 angenommen mwurbe und jebt gebraucht 


wird. 


Konſultation 


J. B. Weintraub, 


M.D. 
195 Wabajh Ave., 


Ede Adams Str. 


Nehmt Glevator nad) 
meiner Privat = Dffice 
auf dem 5. Floor. 


Freie wiljen- 


a ſchaftliche 
— * der Augen. Ge: 
nane Anmeflung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Glaß auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beftel- 
lung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


SH bin von Gefundheit3-Wemtern eingeladen, um 
über meine Behandlung Borlefungen zu halten — und id) 
bin des Erfolges mit berfelben in allen Fällen fo ficher, 
baß ich eine bedingungslofe Garantie für eine fchnelle und per= 
menente Kur in jedem alle, 


die erfolgreichfte — beanfprucht 


melchen ich übernehme, gebe. 


und Rath rei. 


Sprechſtunden: 
9 Uhr Vormittags bis 
5:30 Nachmittags. 
Dienſtags und Freitags 
von 9 Uhr Vormittags 
bis 8 Uhr Abends. — 
Samſtags von 10 bis 
12 Uhr. Sonntags bon 
10 bis 12 Uhr. 


MILWAUMER AvE 
Sm COR. CHICAGO AVE. 
fa’ 


REFRAIN 0 EIN 


Eleetric Liniment ift in Wahrheit 


EIN 


Dr. MH. ©. 


Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment bejigt eine wundervolle, durchbringende Heilkraft. 
E3 ijt ein wichtiges, zuperläfliges Hausmittel. 
fihere Hilfe bei allen jchmerzhaften Entzündungen, gefhämollenen und 
fteifen Gliebern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt fich gleich, 
two die rheumatifchen Schmerzen Jih am Körper feitfegen, e8 wird Lin- 
derung fchaffen und die Schmerzen vertreiben, denn biefes Electric Li« 
niment befigt eine merfmürbig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein 
eigenartiges Mittel, welches in tauſenden Fällen ſich bewährt hat, 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli— 
chen Schmerzen, wie die Anweiſung auf jeder Flaſche anzeigt. 


Fragt in Apotheken oder ſchreibt an: 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt. 


Diefes Liniment bringt 


wo 


Dieſes 
ein Retter in der Noth. 


Lemkes 


—A 


01 PERLE 


Ein Bruch 


ein gefaßrbropenbeB 

en da 
⸗verſchlingun 
ein fe 


Iann; 
des Wand, 
feines, 


& 
leicht Darm⸗ 
eintreten 92r 
lecht pafſen⸗ 


ſchlimmer wie 


Kommt zu und. Wir Haben über 70 Sorten, ein gut baffendes Band für ‘Jeden, bon 


65c aufwärts für einfeitig; don $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 borräthig. 


Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 


Ratd, Stehen zur Verfügung. Unterfuchen 


und Anpafjen ift frei, und ein gut Yaflenbes 


Band Tann nod in bielen Fällen einen Bruch Heilen. 

Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Lünftlihe Arme und Berne, Keibbinden und elaftifhe Etrümpfe, von frifdem Mas 
terial, genau nah Maab gemacht; alles kann von unferer Zabrif gu den niedrigiten Preis 


fen bezogen werben. 


Schidt nah unferem neueften Katalog; er ift frei. 
Offen täglich don 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 bis 12. 


HOTTINGERS bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Tharmuhr-Gchände, 


Ecke 
Mitwaukee Ave., 


Chicago 


May 


Ave. und 
Str, 


6. Stof. Nehmt Clevator. 
— Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


— 


Damen: $500 Belspnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator verſagt, 25 
monatliche Perioden, ganz bern. 
wie lange unterdrüdt, lindern 
Die einzige Hausbebagı ung 
folut ficher. Taujende der > 
—⸗ alle wurden in einem 

Tage gelindert. Willen $2.00. 
ee ey 8 bor oder 
treibt um_ freien 

Dificeftunden von 95. Gonntags 2 10-1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Dearborn Gtraße, Chicago. 
iu⸗ae ·. ⁊ 


Dr. Lewis’ Heilmittel 
25 Jahre gebraudit bei Frauenfran 4 
ten u. Unre elmäßiateiten, Hartnäckig 
Kronifhe Fälle —— Heilung in 1% 
len angenomm. Säll. aarant. Pripatheim 
. Batienten. Erfabr. Spesialift anmejend. 


Konfultation w. Rat 
AaNERLTDE TEN. rei. Stunden: Pier 
EI RIZIE ägl. 10—12 Sonnt. 


toronroe 


Abendpoft, Shicano, Samitag, den: 14. Iuli 1906. 


en, need 


_ Botalberiäit. 
Brisftaften. 


I. DB. — Eine beutfäe Augenflinif- gibt e3 
bier mit, 

—545 Sch. —Nach einer ländlichen Pen⸗ 
fen, Be gen Jungen en ae {bon 


mesamt Str — Sie Kunz „Die Bür- 
he erpaptere erwirfen, nachbem e mindes 
Iens ß abhre im Lände gelebt, und — 
re nachdem Sie bie Ab 9 ——ãe 
F Fe n, fich naturaliſiren zu en 

fundigen Sie ſich darüber im ORerreia oem 
Konfulat und betreff der Naten für bie Dam- 
pferfabrt bei einem Agenten. — Der Berfamm« 
Pen: ienes Bereins ift una nit befannt. 


— Dage ibt es mohl fein Mittel. 
3e öft her Sie 18 rarken, ee Fauber merne n 
— olzdr r fin⸗ 

det ä— wohl lohnende Arbeit. 

F. W ener Herr iſt ſchon ſeit Jahren 
todt. — 2.) en —— —— unten, 
daß ſie in Fol er len en Hundert- 
— —* — baben. 3.) E38 gibt Hier 
593 tbabnböfe, die bon aufammen 24 

or. * zum u. werden. 


a a een 
i ren um u ge entgegennehmen, 
brauchen ir leine Lizens en. 


Unmwiffenbe — Jener Tampfer — 
ür die Fahrt etwa 10 XTaae, die Yahıt bon 

amburg nad New Work nimmt, bon den gro» 
en EEE: abgefehern, etiva 9 Tage in 
ee ud 


N. — Eine Sabril, melde Karuffel-Schau- 
a herjtellt, gibt e3 unfercs Willens bier 


— Menn Cie Ihr Slüd bei der Erdff- 
nung nn Shofhone Ref dation in Wyoming 
verſuchen wollen, haben Sie ſich entweder in 
land, Thermopolis, — oder Shoſhone, 
Wyo., zu regiſtriren. Die Regiſtrirung dauert 
vom 16. bis zum 31. Suli. Die beiden erfige- 
nannten Drte liegen an der Burlington, die an- 
deren an der Northimeitern-Bahn. 
zZüäglider Zefer — 1.) — ar 
Baum gefchafft wurbe, ” uns richt 

Nah dem Tode der Mutter fält Deren Gebt 2 
ganz Dr —* an ihre Kinder, fals n 
eſtament ausdrücklich anders Ba ie 

dem Xode des Erblaffers Tann das etament 
nicht mehr geändert werden. 3.) Der längere 
Nachruf koſtet 2 Dollars, ae lürzere einen Dol⸗ 
lar, 25 &t3. mehr, falld b jet Namen unter den 
Nadruf gefegt werben Kiden Gie_ den 
Betrag in Geitalt einer — Roftal 
Money Orber) ein. 


n.W, D., Viozart Str. — Dem Grundbe 2 Iiper 
ehört ber Zaun, der auf feinem Grund 
tebt, lehrer ob vecht3 ober linis. 
AlterLefer — Um eine Sgeisunastinne 
einzuveihen, muß fi die Frau vor allen Dins- 
gen der Dienfte eine Anwalts berfichern; der 
wird — ſchon alle nothigen weiteren 
Rathſchläge —— 

3. &., Hubion pe. — 1.) Sie koönnen lein 
Batent ‘auf eine Erfindung erlangen, bie Db 
reit3 — wenn au nur im Auslande — don 
Suer anderen PBerfon batentirt worden ift. — 

Sir den Unerfabrenen ift e& rathfam, fi 
Bu Erlangung eines Patenie? an einen in 
Batentfaden erfahrenen Antalt zu menden; 
aber Tein Gefeg zwingt ihn dazu. 


Suliuns M. — Was Ihr uns unbelannter 
Herr Sohn in Nem Orleans verdient, Tönnen 
wir unmöglih millen. Sit er Ihnen Geld 
{huldig und will nicht zablen, fo fönnen Cie 
ihn berflagen und baun, jomweit die Gejege bon 
Zonifiana e3 gejtatten, au feinen Lohn mit 
Beichlag belegen laljen. Außergerichtlich läßt 
fi feine Zahlung eramwingen. 

uU. N. — €3 ift bad Recht des Vereins, feine 
— und Rechnungsführung nach ſeinem ei— 
nen Gutdünken zu regeln. Die Mehrzahl der 
Nitalieber fann Venderungen verfügen wie in 
jeder anderen Bereinsangelegenbeit. 


S.E. — Für den Verlauf bon malzhaltigen 
Getränfen und Wein in Mengen bon minde- 
ftens einer Gallone ift — I, en3 bon $50, 
bon Epirituofen eine fol n fi 100 da3 Jabr 
e entrichten, Yür den — olcher Geträn⸗ 
e in kleineren Men — als einer Gallone iſt 
* regelrechte Schanfligens au ermwirlen. 

DD. — Eine Haufirfizens (ofne Wagen) 
toffet $10 da8 Jahr und Tann in awei Ruten 
bezahlt werden. Ausgeſtellt wird die Ligens 
vom „City, Collector”. In und am Eingang 
bon Karls darf nit * werden. 

. G. — Die ———— währt vom 16. 
bis zum 31. Juli. t Jedermann, der 
1 regiftriren läßt, erhã it auch Land, er muß 

n Glüd haben, gerade wie bei jeder anderen 


Rotlerie, 
AlterRXefer — Im Armour-Inititut, 37, 
Str. und Armour Abe,, mag ein folder Abends 


fur3 ftattfinden. *—* = dort an. 


Job nu — en jener Milmaus 
leer und ie icmen find un 


m befannt. 

na — Sie würden fis bergeblidhe 
— maden, da die Leute feine Unftelung 
| werden, ehe fie der Unton beigetreten 


ind 
2. a. t Nubbäume gesichtet mer 
den, 55 ae "yönen nicht Zu Tagen. 
Bole — Die Stabi und Feſtung Krakau 
liegt in Galizien und ift Sis einer Begirks⸗ 
bauptmannida * * 


erne Sred Blotfe, Nr. 10 Dear⸗ 
vorn Str., Bimmer 1044—1048, Unity-Gebäude, 
te ende Ausfunft auf ihm ü esmittelte 
agen! 
S., Diberſey Blod. — — —* einem 
abnane eine asiwiffe Summe dafiir besabit, 
Babrarzt eine eilt Arbeit Kir ‚on 
—— und der letztere unterlä 
faͤumt es oder weigert ſich, ſeinen Theil Des = 
geſchloſſenen ge zu erfüllen, jo kann die 
andere ttei ihn auf Nüderftattung ded ne 
sablten Geldes Derflagen. it der Beltag weni» 
ger al® $200, fo tanıt bie Klage bor einen yries 
— ebracht werden, deſſen Gebühren 
I. einſch — der Prozehverhbandlung auf | 
4.85 e —2* 
H. E. Hawthorne. — 2 Wenn 
der hier elnwandert, eine Leit lan r wohnt 
und dann in ſeine frühere Ems wieder zus 
rüdgufehren wünfdt, fo, miflen. sit bon feiner 
Detörte, die ihm Dazu besiiftich Tein würde, — 
2.) Die verheirathete Schweiter Tann zur Un 
Ken der  mittellofen Unberwandten nur 
en werben, wenn % m are eigenen 
igentbum beitst. Chmager Tann 
nach "pen tefigen Geleßen F "Unterftitgung ber 
Verwandten feiner Frau nicht geswungen ers 


"- 

M.DO., Vedder Str. — Will eine unb mittels 
Berfon auf ‚Sheidung, EN fo lann da3 Ges 
zit ihm oder tichtäfoften erlaffen. 
Gewöhnlich — wenn eine arme Perſon da—⸗ 
rum anſucht, das Geſuch um Koſtenerlaſſung, be⸗ 
willigt. Allein es gibt keine geſetzliche Vop⸗ 

in eine ſolche Perſon auch die 

mals erlangen lönnte, ohne 

a x au leiften. 
— Denn ein Anabe durch unbor- 

jan e Klee jemand berlegt, fo_find 
olche ————— des Anaben ſeine Eltern 

Di a bar und lönnen nicht verflagt werden 


— 


ken Leier — Fe 
lung einer Board“⸗S 
Schuld erlag t und ein ablungsuriheil erlangt, 
das unbe ji ‚cz geblieben tit, jo muß er nad 
Klage erneuern, um dad Urs» 
tbeil in Kraft au erbalten. irb Binnen fieben 
und zehn Jahren nad feiner Ausitelung da3 
Baplungsurtpeil nicht erneuert, fo erlifcht e8, 


ee 
Todesfälle. 


nadfolgene beräffentlichen wir die Namen ber 
ae, deren Tod dem Gefundheitdamt 


Denen a ging 

Arndt, Em 1a. 68 : 68 Herndon Str, 
Blod, Minnie, 3 &: 953 Leabitt Str. 
Bardeleben, Arthur, 16 X 8FEwWiBö Etr. 
Zuefcher Unna, 64 de 1286 Eihbouen Abe 
Bernhard, Baby, 2° ©t.; 3 128 Rincoln be, 

— * ran. * I, Robeh 
let Center Abe. 


affe, n &, 1; 
obpe, bie, 8 ‚3044 Rod Str, 
Merian, 2 Pr.-Hofbital. 


Udman. us. * 
ub, Matild m = 
Krufe, Augufia, 3 8; Rafkıng n PL.»H0 
Knecht Slorente ®., 1 M.; 346 —— Er. 
Rab, Francis, 9 N: 115 IN, Lincoln Str. 
Schurch ——— Kr = Princeton Ape, 
4528 Emeralb Abe. 


Strobel, 
Bingel, —— 9 * 968 DB. 18. BI. 


ee 

— €3 gibt Menfchen, bie mit ihren 
Fehlern liebenswürdig, und anbere, 
die mit ihren Tugenden läſtig erſchei— 
nen. 


ine fünf Minuten 
lange Unterhal⸗ 
tung mit Hand Sa⸗ 


emand auf Zah⸗ 
er ſonſt welcher 


polio erzielt beſſere Re⸗ 
ſultate, als ſtundenlange 
fogenannte Befundheits- 
Mebungen, in der Oeff 
nung der-Poren und der 
Förderung gefunder 
Hirkulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit—die Roften |" 
find gering. 


“ 


| 


* Er a EEE J 


atktderigt. 
Chicago, den 14. Yuli 1906. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandef). 
(Baarpreije). 
Minterweinen Nr. ge roth, Di 


roth, Nr, 2, hart, 
4.3 8, bart, re. 
Sommerweigen, Ar. 1, Nort * 80 83; 
RN 2%, Northern, 79a—Ble; u% Spring, 


Mais, Fr. 2, DE ic; > — 
ddr; Nr. 2, gelb, —S —A 33 
Rr. 8, mei, Sie; Rt, 3, a he: 
Nr. 4, 0%—51 
Hafer, — 2%, 17T%r; 8 wi 
8* 3, 30 3 . 3, wei 
: Standard, 39— 
A— Winter-Patents, 
„Streaights“, 6 
tent, traight, Erport 
fondere Marten, $4 
Heu ee au auf Jen Dein, a8 a 


$12.00--$13 
in He beſtes 


— — 00 das Fab; 
70; Minnejota Hard Pas 
Bast, © 83.40-83.00; bes 


* 19.00 810.00; 

tairie, 819. bi ditto, Rr. 1, 2.0 

13.00; ; B8; Rr. 3, 97.0 
4, FE 


ON 
ut fünftige Lieferung.) 
Weizen, Zuli, 77%c; September, TEU—T3%r; 
Dezember, 80c; Mai, 3. 
Mais, Zuli, 59%c; September, u 524c; Des 
gember, ke; Dei, 46%. 
Hafer, Auli, 3856-38 EM September, B%— 
DYac; Dezember, 36hac; Mai, BBigc. 

Die geftrige Anfuhre von Weizen für den is 
Markt heitte fih auf 108,000, von Mais auf 275 
Buſhels. Verjhidt von bier wurden 30,516 Buihels 
Weizen und 427,006 Bujhels Mais. 

Broviiionen. 
Shmalz Juli, $9.00; September, 
Dezember, $9.17%. 
Gepökeltes BUBEN 
nn September, $17.40. 
September, $9.42%6; 


v& en, Juli, 9. 4; 
ne $9.%. 8 
eh 


SBrima, weiß, 150... 
Bohn 
eadlight, 150 . 
Raphta 
Gaſolin (Crown) 
Leinſamen-Oel, — per 5 
do,, gereinigt, per 5 F 


Terpentin 
Echiachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.70-86.30 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, $4. OH; gute bis ausge: 
juchte Kühe, 83.75—$5.35 gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 8. 5.00, gute bis ausgejuchte 
Kälber, 88.00-87.00; Bullen, geringe bi3 aus: 
gejuchte, 2.25 —$4.25. 

Ehmeine. Ausgefuchte bis befte (zum Berjandt), 

86.70-86.24 per 100 Biund; gute bis audges 

Er Fleiierwanre, 86. 706.0 a; gemwöhn: 

liche bis jhwere Schlahthausmwaare, $0.15 

ichwere gemiichte Waare, $6.50-$6.80; leichte 
ausgefuhte, $6.65—$6.85. 

Schafe. Befte {here Hammel, per 100 Pfund, 
$5.25—86.0; gute bis ausaeluhte Schafe, 4.75 
— 6.50; gute bis ausgejuchte —— 8, 86. 00 
—$6.3; „Spring Lambs“, 86. 0 88. 

Molterei · Produtte. 


89.124; 
Ault, 


0.10% 
9.11 
J 12 


Butter— 
„Greamery", ertta, per Pfund.. 


Nr. 1, per 
Vadwaare, a per Pfund.. 
d— 
ahmfäfe, „Iwins”, das Pfund.. 
„Daifies*, das Pfund 
„Doung America“, das Sun... 
Echtweizer, Drum, da3 Pfund... 
Simburger, das Pfund.. 
—— das Pfund 
e r⸗ 
oeier De an don 
erluft, per Dusen iften zus 
rüdgejandt) 0.12 —0.144 
Greifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft (Kiften eingejchlojien).. 0.14 
Prima, 60 Prozent frit 0.16 
nn für den Stabtverfauf ver- — 


Geflügel; Side, Kalbileiſch. 


Geflügel (IebenY)— 
Hühner, dad Pjuhd 
„Springs”, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Sänfe, junge, ns Dugend 
Enten, das Pfun 
Gerlügel aan 
ühner, das Pfund 
„Springs“, es hand 
Truthühner, das — 
zul, das Pfund ..... nase 
Bänfe, das hund Karte snsnrae 


ee, Rr. 1, per Pfund.. 
game. Barich, per Brund.... 
Weiber Barjch, per ZN 
per Pfun 


. 0.18 
» 0.14 .1414 
2 — 11 


0.10 0.15 
0.08 


0.11 
0.18 
0.10 


se 
ns 


R nd 
—— Bio“ per Pfund.. 
und 


Halibut, » 
lundern, per Bfund.. 
ale, per Pfund...cruee sense 
gerhp, per Pfund 
xont, Rt. 1, per Ze 
Maderel, per Dun . 
dummer (getocht), * Pfund.. 
Rä > et Nana 
das Pfund 0.06 
03 P 0 


dr das 8 und 0.07 
8-1 2 d. Gewicht, das hund 0.08 
SGriſche Fruchte, Gemule. 


Lederäpfel, per Faß 

Neue Aepfel, per Fab 
itronen, Kalifornia, per Kiſte. ..... 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, das B 
Ananas, kubaniſche, per zn 
Melonen, Gem, die Ki 
Waffermelonen, Gariebung 
Bilaumen, 4 © 
Pfirſiche, 6 Körbe 

Erdbeeren, Michi en * Quarts. 
Blaubeeren, 16 

ohannisbeeren, a 16 Önarts.. 
irichen, fü * 


Sta ee. sten. 16 Quarts.. 
Himbeeren, pielige e, m. 16 Ot3. 
do., rotbe, uart3 
Brombeeren, 24 Ba 
Kraut, per Kift 
Ropfialat, per Kübel.. 
Blattjalat, per Kifte 
Sellerie, per Kifte. 
Tomaten, per Rifte. 
Blumenkohl, die Kifte 
Rothe Rüben, per Faß 
Moprrüben, biej., per 100 zum: 
Rettige, biefige per 100 Bündchen... 
Surfen, das Dusend 
wiebeln, per Buibel 
pinat, per K 
Spargeln, biejige, i 
Schhotenerbien, die Kift 
Rüben, per Rifte essnneniinee sssnnnee 
Bohbnen— 
Grüne Ehnittbohnen, die Kifte.. 0.25 —0.50 
Trodene Bohnen, auserlejen 4 
ses Rierenbohnen 2.00 —8.10 
Simabohnen, kalifornijche, 100 Bf. 5.125.235 


Rartoffeln, neue, in Cars:Ladungen, 
per Buſhel 


— — ——— — — 
Heiraths-Ligzenſen. 


* 


b sessesssetb 
3 BETEEZITESF 


3% 
Br 


“ 
—A —— 
e 


Seppesssprunnee: 
SergregEneE 

LBLLLLLLELLLELLLLL 

kasass 


TIL LEI 
— —— 


© 
& 


Solgende Heirath3-Tizenfen pusben in der Of 
flce des County-EleriS ausgeitell 
atrid I, Gitlan, Anna ©. * e, 24. 
legander Deid, Margaret Bla, J 
rant Michmak, Antonina vaj at, —* a 


ojepb Miller, Aulia ® 
m © Shriftine Rube, 


.. Luca Ledwig, 
Marie Antoinette Goute⸗ 


31. 
Khomas 7 
— FR. : & 
atri earney, Margaret Hanes, 30, 19. 
Untoni Spunyist! Victoria Chumela, 20. 
Bun uſſe, Weleta Fraley, 80, 3, 
— Margarei Hearne, A, 10. 
Kiehl, Maude Wendt, 27, 3. 
Howard, Mary Gray, U, ©. 
athews, Joſephine NRoley, 33, 24. 
elf Lehairr, innie Callahan, 37, = 
Koh ‚Otter, Chriftina Santeford, ” 
drant Dennis, Minnie Louiſa in, 
ke Ben „neun, Agnes u a, . 4 
Peterſon. Olda M Underfon, 21, %. 
Raul FE Sufanna Beirat, 2 4, D. 
Thomas Wir, Bridget Gunner h 
Arhibald Harris, argaret ER 92], 2 
—— en Bronislawa Midhla, 33, 3. 
Robert KR. Street, Mignon Ruth, 25, 3." 
cut Senendomwsti, Maryanna u 7,% 
heiter —— Della — 3, 80. 
enry Kraje, Lena Raehmer, 2 
tthur Maldaner, Clara %. 4 21, 18. 
Edward Mullen, Mary Phillipen, 28, 22. 
autos &. Baptholomean, Pearl ailing, & 
barles %. Kent, Ada 18 eth wende, 2 
Orban Harvey, Louife Mackay, > 
zart ya Ethel Somolang 
darles Danfon, Wlorence Mm. 3 8, 3. 
ntonio infure ojalia Faron, 19, 8. 
eslie €. Mallo in ‘rene — 21, D. 
Conted Megman, Mary 
Theron Relion Sting, wi n { & Cannon 5% 


u «8 3. 

Umer —D —2354 Bars Sn 

Elias Moibim, MWiltoriju Cihonsta 8. 
53553 


2. 
B. 


a Wenstitonis, WUmela 


an 53 Annie Belasto, A, A. 

ndigej Derwinfto, Sum Somal, * N. 
Barlav Fr Marie Miion, 26 
ame Du nat Marganna — 3 23. 
{mer Johnſon, Aung in 3 23. 

tant R. eis, Martha Eis, 33, 

uranni Biete, Ceſaria De 2, 

barles €. Clara U. Yislin, 50, 59, 

erh De ae Year Ban Eiten, 21, 21, 


Bankerott-Erflärungen. 


Aare se 
den ⸗ ker: Be 


Bin I. Late — Berbinbligkeiten, 42301; Du 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


| 
Solgende er Uebertragungen 


n der Höhe bon $1000 und 
amtlich eingetragen: 


berüber wurden 


2, Str, Südoftede Slocum, Weltftont, 24 bei 100; | 


earcg an Maude DM, Keiner 
Dasjelbe Ta um; ®. 3 
. Reiner, 350. 
22. Str, 8 5. jüdl. 
bei 100; &. Xoomey an Maude M. Keiner, Ko. 
Barrel Etr., ge oe jüdl._ don Sillod ve, 
front, 24 bei 100; 8. Schoene an W, ei 


De 

115. Str., 100 %. weit, .. 
tont, 6244 bei 195; W. 
Seeberg, 


: Speldon Elart an Xeonard 6. 
Stebbins, —* 

Greenwood Wne., &9 
front, 18 bei 88; 
an Kofephine Dester, Boiton, Mayi., 

Midigan Une, 10 $. nördl, von U5. Str., 
Acres; 3. Santeford an Beter 2. 


front, 5% 185; 3 
Ogarzelee, ao. 

Stewart Anpe., 191 F. öſtl. 
front, 50 bei 122; 3. Undres an Fred Barentber, 


38. Str. : 10 $. öftl. vor Madifon Upe., Rordfr., 
40 bei 100; George R. Gott an Williom Wer 
Glintod u. = Ks duch den M. in Eb., —— 

Morgan Str., 80 F. nördl. von * Weitiront, 25 
bei 124; U. U. Wlbro an Chas. Keil, 347. 

Lowe be, 100 #. füdl. von 64. Str., Oftiront, 
50 bei 102; Xouis 9. Mohnte an Roja wbben, 


Ban Koevering an 3. 


$14, 
Diay Str., 18 5. nördl. von 72.. Oftfeont, 27 bei | 


124; 5. Bedlenderg an Olga Leikowih, $20W. 
organ Str., 8. nördl. von 1. Weitrront, 
25 bei 124; B. Alftedſon an John Lizet, 83300. 
bh übe., 175 F. — von 57. Str., Weft: 
front, 100 bei 124; . Zidpolm an Erna WM. 
Greenmann, 85000. 
PBaulina Etr., 155 %. füdl. von 62., Oftfront, 3 
— 24; € 3. Zercy an Wiliom 6. Mutter, 


Union Ave., 48 %. fübl. bon 123. Str., Weftfront, 
25 bei 183; H. Radzeopler an Raral Ruta, $1500. 
ei Ave., * F jüdl. von 119. Str., Weitfront, 
37% bei 183; U. TI. & S. Bant an Florence C. 


Schon h 

Curtis Une, 406 %. nördl. von 108. Str., Welt: 
kant, 31 bei 185; 3. Brint an Ben Dantafus, 

Dasjelbe Eigentfpum; W. ©. Pofihumus an 2. 
Brint, 81600. 

Zetferfon Str., 85 5. jüdl. bon 121. Str, Welt: 
front, 50 bei 13; ©. 3. Pierce an Ethamer Bas 
ramore, 83100. 

m, „gve., 245 %. füdl. von Bark, Weftfront, 25 bei 
125; 3. _Saflera an Geo. E. fFisgerald, $2900. 
Diod 9, Zaidwin’s Sub. — 4, 33:39:13; 

Dan — an C. T. & T. Co. u. Und, 
Fe den. M. in Cb., 85105 

Blod3 9 und ty "ah en. nörht. J Bub), Balds 
win’3 Sub., — l. 4, 33:39:1 . Ban 
Sorne an &. IT. & T. &., 810.000) 

Lot 18, mais "Sub., 10 Uecres, meitl. %, ſüd⸗ 

weitl. %, 6:39:13; €. Hanjel an Leonard W. 
Hathaima 9, 34000. 

got 2, Bid d er öftl. 14, wet. * füdiveftl. 

44, 8:39:13:1 & NR. W.s Bahn; . Butters 
L Garne, 8200. 

. 25, 2ot 3, Blod 7, ZB .& ©. Sub,, 

fübörl. %, jübmeitl. %, 6:39:13; U. E. Vlorey 

an Francis Sales, 1569. 

Howard Str., 163.84 $: ah von Perry Ane., Süd: 
beat. 45 bei * James J. Barbour an Richard 

aday jr., 

Geutwport, übe u > $. nördl. von Barry Ave., Dit- 
ront, 24 bei 125; 4. Schelling an WM. Slivinsti, 


S ool Str., 18 F. weftl. don Beh NRabensiwood 
Bart, Nordfront, 24 bei 125; 9. TB Peager an 
&. Knolj Screuai 82450. 

Melroje Str., 500 3. ndtdl. don Gvanfton Ave., 
Nordfront, 50 bei 157; U. U. Beterjon an Fred 
9. Atiwood, $5000. 

Greenwood ne, 135 F. ar von Tatley, Nord: 
Kom, 19 bei 100; 3. M. Myers an Yannie I 


tipp, 86000. 

Seminarp Ane., 120 
Ditfront, 24 bei 131; 
Peterion, $5650. 

Montroje Blod., Südoftede Buena re Terrace, 
Nordfront, 104 bei 137.5; William &. Banford 
an James Eapil, $1500. 

Racine Ave., füdl. von Wilfon Ave., Weſt⸗ 
ftont, 25 bei 96; "Benjamin F. Hawkins an Ida 


C. —X 814, 000. 
Wolfram Str., 816 F. oltl. von Robey, 2 125; 
Of: 


Deering an T eodore Merprid, 

Draie Ave., 180 füdl. von KHenderjon Str., 
tont, 25 bei 155; A. Wisner an Anton Andeys 
oiwsti, 

MWisner Ape., 439 %. nordöftl. von Milmautee Üde., 
—— — 235 bei 10; RR. D. Schwarz an 
Libby A. Neche, $2600. 

Kedzie Ave, Süpdmeltede Noble, —— 24.5 bei 
23; Hafterlit an Herwig Koepke, 

Beimond Ade Sudweſteae Francisco, Kocbfront, 
3 * oe Hans Shuba an Henry 2. Hau: 

ildt 3,000. 

Didens Xbe,, 18 F. Dein. bon Nord 43., Nord» 
front, 50 bei 185; W. ©. Dunn an George W. 
Gunderſon, 

nördl. von Elſton, Weſt an. 
ar 


8800. 
Drate Ude, 10 F. 
3% bei 15; 3. W. Biderdile an Hanna 


PR Ave. 77 W. nordiveitl, von Monticelo 
ee * 15; 3. Stattman an paries 


Koman a ” > un bon PBrescott Str., Oft: 
ront, 50 bei I; 4. Rofje an Anne Giermann, 


ipect Wbe., 2345 — von Prescott Stt., 
—— "ds bei 5 9. Hl an Dtto 9. 
en $2400. 
Grundftüde 149-151 sn Ave.; S. Kofbeinz, 
durch den M, in €Ch., n Gharles Brojjett u. 


And., 84675. 
Sale Str, 18 ® 
tont, 25 bei 18; 


tto, 

Randolpt Etr., 872 
21 79; Ida 
In "44, 

Monroe rn er ga 40. Upe., Südfront, 51 
bei 121.40 . Koffmann an Zibbie . Qerns 


fein —8 
Ontario Str., 971.05 > von Auftin Ave. Sud⸗ 
— 40 bei 118; . Ehriftenfon an Julia 


iley, $6000. 
ranttin. Ad, ” F. nördl. von Madiſon, Oſtfront, 
8 150; A. D. Orvis an George F. Hut⸗ 


chin 
Südl. 14 Wuß bon Lot 2 8. X. 6., nördt. 
16, 8, 13; ©. Kidder u. Und. an 


Arten 8. gi 33500. 
ing, 
0 5 von Se Mopne Str., 
Loedige an Damlan 


an f. von Marianna * 
L. Griffith an Peter A 


Süd: 


öftl, von Sanal, Südfront, 
— an Antonie Biggto u. 


u) Ave. 185 5. _nörbl. 
DRfront, 3 bei 194; 9. 


Bott, 82000. 
Sranphäs 236 Gun Str.; 3. Wocafet an John 


S. Eozlomsti, $4575 

Tel Place, 19 F. dftl. don Afhland Ane., Nord» 
gest 4 bei 124; Anton Thies an Unidond 
tzcminstfi, $I000. 

Dasree Gigenthpum; U. Krzeminsti an Untonia 


es. 800. 
— Str. 161 fübl. von Divi ion, Nordfront, 
gt i 108; 4. V an Joſeph Ribbad, $1500. 
., 168 % nördl. von Kirih Sir., ae zont, 
ie sei 135; N. 9. Nelion an Oscar &. Mapls 


un lace, Ze l. ð Weſtern Ave. 
wisaiant Bien, 1 5% es Raul 
Siyszewsti, $1600. 


ambut 2 5 It von Itvin 
° —— I 8. Hedel an Martin Roma» 


Piealanı Sa 174 F. weſtl. von Weftern Ade., 
Notdiront, 35 bei 101; V. P. Powell an George 


S, Miller, $2500. 
Kautlin Ade., 140 8. mul. von Armitage, Welt: 
. Fredrid an Fred W. 


font, 58 bei 185; W. 
Erie Str., 0 8. weil. ge Armour Gtr., Rord: 
seunt, 35 bei 195; . Winderg an Up W. 


on, 

alien Str., 100 F. weftl. von Union Park Court, 
Südfront, "3 dei 115; 9. B®. veirie an Carl 8. 
Heiſen, 800. 

— Sitr., Südoſtede Auſtin Ave., Weſtfront, 
63.14 bei 116,9; * de Ste fano u. Und. an 
C. $. Duinlan, $18,000 

Noble Str., 2 %. nörbl. don Bine, 2 Weſtfront, 
2 bei 9; W. J. Moyer an Carollne B. Harris, 

Rord: 


Huron Sir., 168 FF. weil. von Mibland Une., 
tont, 24 bei 14; 9. Wigge an Yonag Kocol, 


10, 

Rate Str., 59 — öftl. von Redzie Ave. Südfront, 
% bei 145; Gligabetb Royer an Jacob R. Ho: 
ftetter, 810,000 

Superior en Südoftete 52. Ape,, Weftfront, 55 
bei de: —E Hughes an Chriſtian S. Holmſeun 
u. b 

— Ei, Süpdmeitede Grand Ave., Oftfront, 40 

6; Senry Saufen u. And. an Saroline 2. 
—9* $16,000. 


Nur für Herren! 


Ane., Süd: 


ullard, B 1. 


Wenn in Ehicago, Befudden ie bie 


Gallerie der Wifenfdaflen, 


844 $. State $tr., Chicago, Il. 
@inutritt frei 
&ie bie 


nbder des 
Eden &ıe die Wunder ve menlallden Org 


Sie bie gnbee e der merfalig —— 


Eden die Wu 
Lernen 

Sie die —— A⸗ von ber 

Ungebenerliegteiten u. Wripbildungen der Natur! 


Geöffnet tänlich bon 9 Uhr Morgens Bis 18 


ir ER 


Stlea = frett 
Kummer Ste bents 3 


r 


Rewcomb an Maube | 
von Glajhan, Rordfront, 24 


. Barl Une, Nord: | 
. Dood an Sharks | 


*8000. 

22. gdlacc, an F. weſtl. von Ellis Ave. Südfront, 
be | 

fübl. von 43. Gtr., Weit: | 
aiherine Degter WeGormid | 


2 | 
Verhoenen, | 


$25 
118. Etr., au © öftl, bon Michigan Une, Rords | 


von 115. Str, Welt: | 


üdl. don Bladhawt. Weſt⸗ 
Dente a 5 


\ Süften Ave., 


Müännerfranfh 


Schnell 


eiten 


geheilt. 


Die HäMle der Yebühren, die gewöhnlich; von Spezialiflen berechnet werden. 
Die alten, äuberläfligen Berliner Doltsren heilen, wo andere fehlicdhlagen. 


wre 
KArampfaderbrud... 
Bhimeſis. — 
Hämorrhoiden...... 
Brud..... 


—— 
Srienic 


Konfullalion ftei. 


Fragebogen in einfach verjiegeltem Wmichlag frei an Batienten, 
kommen kö 


geheilt 
in 


36155 


B—— 


Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen — 5 bis 30 Tage. 
Broftatifche Leiden — 10 bi3 30 Tage. 
Blaſenkrankheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierentrankheiten — 20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


die nicht 


nuen. 


Tauſende 25 Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick⸗ 


lichkeit jeden Fa 


lungen erzielen. Wir 


ce3 in den Bereinigten Staaten. 


zu beilen, den wir übernehmen. Unfere Behandlung iit ba- 
firt auf mwohlerprobte * Methoden und Negepte, die munderbare 
en die am beiten eingerichteten mediginijchen 


eis 
ffis 


Unjere Referenzen: Jrgend ein mwohlbefann» 


ter —— Geſchäftsmann oder Bank in Chicago. 


darum ein Schwächling ſein? 
Euch Erfolg im Leben bringen kann? 
Warnung! 
direlt oer ſprecht vor. 


Warum erfolglos ſein, wenn Geſundheit 
andelt heute. Bögern ift gefährlich. 
Wir haben feine außmärtigen Office oder Vertreter. reibt 


Dffice Stunden: 9 5is 8, täglih. — Senntegs 10 Bis 2 Uhr. 


Berlin MedicalOÖffices 


66 Oft Ban Buren Str., Südmweit-Ede State u. Van Buren Str., Chicago, Su. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Solgende Srundeigenihums3 » Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Eliiton Str. öftl. von Butler, 

125; &.2. Gaswell an Paulina F. Schroeder, 


RD. 
Grundftüde 3416-50 Wabaſh Ave, Weftiront, &0 
„si12,000 William Kent an Herbert 3. Campbell, 
Ba, 50 F. * Princeton Ave., Süd⸗ 
J 25 bei o lg t. Rothermel an Carlo 
tuno u. And., U. 


Glart Str., 318 5. jüdl. von Polk, Oſtfront, * 
bei 102; Julia M. Ray an Y. &. & Mid. 
Bahn ngeerigett, 88 $03,333. 

Coles Avbe., Nordoftede 83. Str., Weftfront, 48 bei 
Fo 16; M. 2%. Meeker an Frant Rorocitoms ty, 

5. Etr., 254 F. meftl. von Gornell Ane., Süds 
front, 3 bei I; M. PFelienheld an Robert Bart: 
lett, 85000. 

Inglefide Ave, 40 F. nördl. von 65. Str., Oft: 
ER bei 12; U. M. Jadjon an Ludwig 

€ 

Jefferſon Ane. * 101 F. ſüdl. von Midway Plaiſance, 

ftfront, 5 Fuß zum Eijenbahn-Wegeret; 
Martin an Magdalena Windier, S600. 

— Ave., 10 F. ſüdl. von 61. Str., Oſtfront, 

36 bei 188; R. B. Lewis u. Und. an Allie M. 


Morriion, KEN. j 
Praitie Ave, lvo $. füdl. von 70. Str., Dftfront, 
50 bei 174; U. B. Crane an Nils Dlion, $1200. 
Rhodes Abe., Südoitede 72. Str., Weitfront, 44.65 
bei 123.8; ©. Vidroy an Belle V. Steinman, 


ð8 
State Etr., 5 %. nördl. von 116. Str., W 
front, 35 bei 15; €. F. Sigle an Knut 
Knudfon, $1000. 

Lot 6, a Glert!3 Div., jünmeftl. %, 17, 37, 
15; M. Finerty an Gharles Monagban 8300. 
Silben Str. 222 $%. nördl. von 33., Weftfront, & 
Zu 2; s 8. P. Diederick an Herman Dobbach, 

250 


— Str., nördl. 57. Str. Weſtfront, 
bei 1244; M. G. vhil Kontny, 


00. 
„2: Nordweftede Union, Oftfront, 25 bei 112; 
Jacod3 an vn H. Aſhby, 4000. 
zſg Str., 3 füdl. von 53., Oftfront, 25 bei 
;®. eo “ Victor E. Sunborn, $20W. 
71. Str., s . von May, Norbfront, % 
bei 135; 2 E Domes an Henry Murphp, FW. 
3. Str., Südmweftede Artefian Ave., Weitfront, 21.5 
bei 15; 4. Wendelburg an 6. %. Rothgery, 


$1500. 

Throop Eitr., u 8. fühl. von 56., Oitfront, 
25 bei 124.56 4. 3. Eridfon an Katherine 
Kontry, —5 

Wentworth Une., 20 F. ſudl. von 43. Place, Oſt⸗ 
—— B = 19.75; ©. Mayer an Elizabeth Jef: 
erjon 
Wood We 2i6 #. nördl. von 88., Oftfront, 50 
bei 125; Wtlas National Bank an fFrederid 4. 


Baum, 820000. 
May Eir. Südmeftede Auftin Ave, Oftfront, 6 
B. Harris, 


bei 108; Evertier Maat an Caroline 

$16,400 r . 
von Madijon, MWeftiront, 

an Richard Hyde, 


Süpdfront, 25 bei 


von 
Bergin an 


ſüdl. 
ydney Stein 


Green Str., 75 
75 bei 135; 


$22,500. 

Eongreß u 100 — öſtl. von Laflin, Nordfront, 
ar Du 105 + Harland an Alexander Zua— 
rader, 


Central Dr „abe, 18 5. u bon 15. Str., 
—— 32 bei 135; . Eclfer an RValens 


tine $. Ridert, 86500. 
18. Place, 144 $. . weftl, von Robey Str., Seesen 
Süpfront, 


24 bei 124: M. Yuerian an Xofjef Res 
12. Place, 24 : "weitl. von Mood Str., 
24 bei 15; U. Plotter an Dlandel Jacobfon, 8500. 
Spaulding Ave., 208 FF. nördl. von 3. Etr., Weit: 
front, 25 bei 195; R. Benernd an Ihomas Kads 
lee, 0. 
KHoman Ape., 191 %. fübl. von 2. Etr., Weftfront, 
25 A 135; U. Smid an Brotop Stanet, 270. 
., 75 %. weitl. von XZurner Uve., Südfront, 
“hei 112: Rahlah von M. Frouda an Vaelav 
vorat, 875. 
313 %. mweitl. von 8. Str., Oftfront, 
24 bei 125. 15; B. Schroder an Frank Zander, 


Potomat Ube., 356 & öftl. von California, Nords 
front, 5 dei 120; 3. Olfon an Garoline Linder, 
5. 

Ban Buren Str, 35 WF. mweitl. von Spaufding XÜbe,, 
— J bei 100; Alexander Burke an John 


O ar Bere Ss 5. weſtl. von Vaulina Str., 
üdfront, 2 a 14; 8. 2. Reh an Sarmon P 


Rarınelee, 

Oakleh Ade., Nordiveftede Flournoy Str., Oftfront, 
75 bei 75; WM. W. Baird an Paul A. Rosoll, 
85000. 

Hoyne Ave., 96 F. ig bon Gongrek Str., Ofts 
Baal, 24 bei 120; . Freeman an Sidney B. 

Stair, 2500. 

Mindefter Are. * ſudl. von Taylor Str., Oſt⸗ 

front, 35 114; %. Breußner an Kadere 


di8 3. weil. von &Kalfted, NRordiront, 66 
Ada —— u. And. dburh den 
RE D’Donovan, $R,0W. 
Meribfiet be., "86 ie east. don 3. Str., Weit- 
front, 27 bei 185; C. Johnſon an John Uns 


derfon, 30. 

Kinzie Str., Nordmeitede Simms Uoe., Oftfeont, 
8.8 bei 15.64; W. €. Gimmd an ary 
O’Rourke, $2404. 

— — 


Scdeidungsflagen 


Wurden eingereidt bon 


Frances gegen Frank Szefcik, graufame Behand⸗ 
lung; Mary gegen Kenry Raal, graufame Behand: 
lund; Chriftine gegen Eugen Mi, Verlajien; Julie 
guen Kohn W. Barry, graujame Be andlung; 

argareth ur Andrew —— erlajſen; 
Emma gegen Kohn Byard, Zruntjuht; Milton ge: 

n Mathilde Pichrel, Verlafien; Sadie E. gegen 
8 bn W. Reedy, Verlaſſen; Grace gegen Charles 
®. Grenburg, en ehandlung; Charlotte ge: 
en Edward BP elward, graufame Behandlung; 

orri3 gegen Ellen Lewis, Berlajjen. 


— Sicheres Zeihen.— Erfter Bud;- 
halter: „Sch glaube, der Chef mird 
gleih mit einem Donnermwetter über 
uns berfallen.“.—Zmeiter Buchhalter: 
„Wiefo?"— Erfter Buchhalter: „Sehen 
Sie doc die Wolte auf feiner Stirn.“ 

— Dann allerdingd.— „Sie fagten, 
Sie feien mit dem neuen Affeffor Mül- 
ler heimlich verlobt? Die ganze Welt 
weiß ja dapon!”— „Aber meine Mama 
noch nicht!“ 


FHeil-Bruchbanad. 

Ste ift das einzi 

fte, ficherite, beauemfi 
und dauerbaftelte, wel 
% Tag — nn 
mer; getragen vers 
den * = Ane Tiches 
ze lung erzielt. Eine 

Garantie 


—— Band Fe 
mungen des Rüdgrats, der Deine 
und süße werden mit meinen neteiten Appara 
ten an b An Bruhbänder in allen ber 
[Sieden Zune bon $1 aufwärts. Leibbinden 
Bor = ze Operationen, „Bebärmuttere 
und fette Leute — boü 


wird mit d 
Alle 


— — 


UNuil lada⸗ 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thraänenden 
und ſchielenden, Augen, dann lommt au bem 
woblbefannten deutſchen —— de Nam» 
er, Arzt und Wunbdarzt. wird Euren Au 
läfer nel oder fie — au 
ntedrigften Breifen. GIä $1.00 au Wäre. 
Obren-, Nafen- und Fe — mittelſt der 
neueften Methode alle ! Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 — — Ave. 


J nabe ee 
und bie abatee 
1. Brenn, ——— 
zen 8 Uhr Abb, 


1ab,fa® 


— — 


GEE WwO CHAN’S 


Berubmte cineſiſche vegeta⸗ 
guifde Mittel. die nur im 
China wadfen, Haben die 
Probe feit vielen Jahrbuns 
derten beitanden, und aller 
Bmeifel_ in Pequa el tore 
wunderbare Mirffamteit ift 
befetiigt. Diejenigen, die an 
bartnädigen und Tompltzir» 
ten Krankheiten leiden, die 
der Geichidlichteit anderer 
Aerzte fpotteten, find eriucht 
— — und dieſe wunderbare Behand⸗ 
lunasmethode, der ſo viele bunderte Kae 
Anvaliden ihre Gefundheit und ihr _Glüd ders 
dantten, zu unterfugen. Keine Experimente 
oder Seplicläge. Dofitive und nadhaltige Res 
fultate garantirt. Konfultation frei. Spredt dor 
oder fchreibt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blocks ſudlich vom Auditorium. 

Stunden—-9 bis O, Sonntag, O bis 4. 

gma/ſadie 


Für — und Blaſen-Leiden. 


Lindert in 
24 Stunden 
alle Harnabſonde⸗ 
—* rungen. 
ede Kap⸗ 


Hütet Euch dor 
Nachahmungen. 
Zu haben in allen 
pothelen. 

fa* 


Bihtig für Männer. 


Wenn erste oder Araneien Eud nicht beifen. 
berfucht unfere fiheren, errrobten Heilmittel 
weile niemals feblihlagen in Ielapnben m qebels 
men Strantheiten: Formulare Nr. 
rir fo bartnädigen Sal" De ne 
eimen Krxaintbeiten und UrimLeiden. Breis 

1.00 per Flafhe. — © 
eific Turin 9 ne iftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. De Bois —— 


cdche. 
Bigorat i Män aid 
gorateur be = net ——— a de 
Gheleden eis 


Nächte, Nerböfität, 
dsastel. 3 für 32.50. — Die obigen 


un no lat qui a lepenfteliendes 
Seitmittet find u. _ 
1 &&b Etate 
matt j 


Sehlte's Deutiſche Mothete. 
Straße, Thicaes, In 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzt für Augem, 
Ohren, NRafen- und Haldlriben. = 
andeli diefelben u 
u. fämensls. 


. _Breifi 
Na 22* zunen 


oder nad 
—* Ale Methode lurirt.—Rü: fie A 
F u. 


Kai en artgepaßt. Unt 


ffice: 261 Linco 
Base: art Born, 4 
6—8 Abenb3. — 8—12 


Zalteicoh’'s — —— 


m die Da —— 
——— Kalteich, 
133 Glarl Eis, 


ee⸗ Mabiien Gin, 3 Zune Del... em 


Borsch 
& Co, 


Optiker. 315 Deasborn Str. 


Genaue Unterfuhung Aue Träne ae un 
et bon Släfern alle 
ultirt ans Besüglie 

er &Cco. 215 —— Str. 
Aieb.dido 


aeaenũber der Boit-Difice 


Spezialiſt ſar Männer! Ich 

Nerben » Shmwädhe, Blutbergi — 

und ähnliche Leiden #. alle Krank 

‚ heiten und Schwächen ber Männer 
unter Garantie. Rath frei in der 

Dffice ae P —* Medizin 51. 

Juo B. Bennett, 

Nr. 43 Eat en Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper’, Flur — Spreäiftun» 
den bon 9 Bm. bi3 5 Ebbe. untag3 10—12., 

Tui.ımifa* 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- und Halderz. 
Stunden Morgens 9—i1, 7-9 
Grröder Gebäude, Milwaulee =. 


aa 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die —5* diejer Anitalt find erjahrene denb 
de Spesialiften und betradıten ed alö eine 
bre, ibre leidenden Mitmenichen I 
möglih bon ihren Gebreben zu beilen. @ie beis 
len gründlih unter Garantie alle gebeinien 
—— 
en 


O 
Rlaffe Operateuren, fie rabilale 
Br Ar ebs — — 


ultırt und bebor 
—— wir —— 


ae 
Nur drei Dollars 


Br 


ar 


— 


6 


a a 





Ich heile Bruch 


VIENNA 
MEDICAL 


„Doktor, ich bin Ihnen von Herzen dankbar.“ 


Hiermit beftätige ih. daß die Wiener Dol- 
toren mich in einer Behandlung von Bruch 
beilten. Dies ift die munderbollite Heilung, 
bon der ic je aehört. Die Behandlung bers 
urfadhte abjolut Zeine Ccchmerzen, und nahm 
nur zehn Minuten in, Anfprud, und ich 
nahm mein Bruchband in meiner Hand mit 
nad Haufe. Dies war vor 3 Monaten, und 


‚ Wir haben Hunderte von Zeı en 
bruchleidend feid, fo bietet fi) Cud) 
Wir heilen Alle, die vor dem 22. Juli_ 
der Preis $25 und —7 um 85 jede 
re Heilungen nachhaltig ſind. 


Vienna Medi 


Kein Meffer. Keineschmerzen 
\$20 $20 $20 


Dies ift die wunderbare neue Wiener 
Kur. 
fagen: 


Sch bin Ihnen dankbar, denn Sie heilten mich 
bon Bruc, an weldhem ih v3 DIahre gelitten 
hatte. Ih bin 76 Nabre alt. Cie Heilten aud 
meinen Sohn don Bruch in einer Behandhung. 
Dft mwundere ih mid, wie ich fo lange die 
Cchmerzen bon Brud erdulden Tonnte. Geit 
Sahren Lonnte ihn fein Bruchband halten, aus 
genommen wenn ih mich binlegte. Wenn ich 
Sie nur dor Jahren Tennen gelernt bätte, wie 
froh mwäre ich gewejen. Ihr aufrichtiger 

Dr. W. E. Cherry, Courtland, Ill. 


Dr. Cherry iſt in ſeinem Ort wohlbekannt als 
einer der älteſten Anſiedler, und ſeit ſeiner 
Heilung hat er eine Anzahl Leute zu und ges 
fhidt um geheilt zu erden. 


Bitte [hiden Cie mir etlihe Ihrex ———— 
die ih an etlihe Bruchleidende vertheilen m öd- 
te, bie zu mir ou und fi iiber meinen ;*a 
erfundigten. Ich bin om. und wohl. Der 
Bruch plagt u‘ — er nicht mehr. Es iſt 
wunderbar. d. Winderd, PDiron, IU. 


Herr Winders . einer der befanntejten Bür- 
ger von Diron, IU., und man Ian ihm abfo= 


Iut Bertrauen fchenten. 


feither war ich gefund und wohl. Ich werde 
—— Be ‚ei BIENEN: gern ers 
en mie fein diefe Kur i 
ar Mapdigaan, 6149 Ntarfhfield Abe. 
Herr Madigan ilt Superbifor der > 
feite Geſellſchaft und 
Maͤnn, auf defſen Worte man ſich berlaffen 


fann. 

wie die obigen aufliegen. Wenn hr 
jeßt die Gelegenheit, geheilt * werden. 
vorſprechen, für 820. Nachher beträgt 
Wir garantiren, daß alle unſe⸗ 


Leſet was die Geheilten darüber 


5 Tage. 


cal Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str., Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Dffice offen jeden Tag von 8:30 Vorm. bis 6: 
tag Abends borfprehen. Dffice dann offen bi 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel:Platc—New York, Chicago & St.Louis 
R. R.—La Salle Station, Dan Buren und LaSale, 
Tidet:Offices 107 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Phone entral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Yort — Ze Erpreb..10.35 Om 9.15 Rn 
New. York Exp 2.32 Nm 459 Rm 
New Vork Bofion Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bm 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom puas. 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Rom. Star Tidet« 
Office, 99 Adams Str., Phone Lentral 6270. 

—— ———— amſtag.) Er 

“HUB N rleans⸗ — VKhieiat 9:30 
Limited, Memphis, New Or⸗ 

. leans ‚St Springs, Art.. 
&t. Louis und Springfield— 

5 Daylight Special 

» Diamond Special 

. Cairo Local 

Southern Faft Mail 

. Evansville (Samftag, 9:05 ee 

.Evansville, Naihni e, Ltd.. 

Champaign, Decatur, Dana.. 

Bloomington und Chat&morth 

Bloomington und Chatswort 

Cairo (Evandpille, nur Samft) 

Ranfalee und Mattoon 

Minneapolis- St. Paul Ltd.. 

Omaba, CouncilsBluffs eh: 

Dubugue, S. City, S. Falls 

Dubuque & Ft. Dobge Erpr. 

Haft Mail Dubuque u. Wetten 

Minneapolis und „er 2 

Be Bafienge 

Modferd — Dubuque. *1 


Di 


— erene 
zent 


.» 
Bd 


* 
—2 


....» 


SROMIRHN 


* 
2 
8 Sn. © 


Rn ERSEE SEES EUE 


KEHHBSTSETHEhRLre 
59 SR&sS BEs2a 


Weſt Shore Eifenvahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich en e *32 
und St. Louis nach New York und Boflon, dia W 
hafh Fifenbahn und Nidel Plate Bahn. mit is. 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
— 

Züge dehen ab don Chicago wie felgt:, 

ia Waba 


Abfahtt i1.00 Borm., Antunft” in Reis Dort. .3. 
Antunft in —* .8. 
Ubfahit 11.00 Abends, —— in New t7 
An ee in Bofton..iO, 
BiaNide! Plate, 

Abfahrt 10.35 — u in New York 3. 
tunft in Bofton.. 4. 
pfahıt 10.15 Abends, Untunft in Neo Ort 7. 
Ankunft in Bofton..W. 

Büge geben m S wie folgt: 


i 
Abfahrt 9.10 Abends, em in Rem Dort — 
Ankunft in Bofton.. 
Ubfahrt 8.49 Abends, Antımfı in New Hort —* 
atunft in Bofton..20.%0 
Wegen Pe Gingelbeiten, Raten, Schia 
Blog u. f. io. fprecht vor oder fchreibt an 
Seneral-BafjagtersAgent, 
6 zum Ave, New 
MWefteen Bafjagier:Ugent, 
25 ©. ea t ‚Str. Ghicage, 

Zidetsigent, 05 ©. Elart Etr., © o 38 
Bate Shore und Midigaen Southern Bahn. 
N.9.6&8. 8. und®B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Galle Str.-Station, Ban Buren 
und % Sale Gtr., und 31. Str. GtadtsTidele 

Dffice: 180 ©. Clark Str. 
at: 
7 


Sub; 
EEHB E53 


— SE53 8 


age⸗ reß 
aut E band & New 
Buffalo und —— Special. 
New Dort Bofton Sreciel. +10: 8. 
Iwentietb Gentury Limit.... 82: 
Buffalo & a cin 
Rem England € 
Suftele und der 
Kate Shore Limited 
Eithart Altomodation 
Xoledo, Kleveland unb bem 


Often 
Koledo, Eleveland, Eolumbus, 
Charleston, W. Ba, New 


. und Bolton 3:00 ori 
alich. *Täclih, außgenammen Sonntags, 


**xxx 8 
5 Ei 5 
“ wesmus da; 


Ss 32 


Chicago & Alton .,Der einzige Weg." 
Stadt-Tidet: Office, Rector Building, Glart um) 
Monroe Str., Telephon: Harrifon 4470. 
Baffenger: — — en Adaias und Madiſor 
Str. Telephon: 
St. Louis⸗Sp en San, u € * 
Vrairie State Exrpte *9,.00 
Alton zus rasabsenn a Dan 
lace Expreß 23 
idni ve eiei 
Bloominaton Sp'ofleld Local. 13 Nm 
Der. gg 
Beoria 2 
Beoria * Limited 
832 —— Sie: 
adſonville⸗Zanſa üge. 
Ranias Gi —* 
— 
Jad londille uad (ai 


Monon Route— Dearborn Station, 


Tıdet:Offices: 32 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Xelephon Kart, 1207. u bfahrt. Ant tunft. 
lorida Yimiteb * 
ndianapolis und Gineinnati... 
afayette und Qouispille 


— Cincinnati un, 


Bafapette Axomodatisn 
Refayette und Louispille 
Andianayolis, Gıncinnati und — 


Dayhton 27. 
. Lid > Baden Springs * 8. m 
:W. Baden Epririgs * 9.00 * 


t. Lie 
Aia Tão lich, ausgenommen Sonnta 


. Baltimore & Obio. 


Bahnhof: Grand Gentral PBafjagier-Station; Lidete 
fficet: 244 Clart Str. und Wuditorium. Keine 
nn verlangt auf Limiten Zügen. 

Ab fahrt. ut 

Lokal » 15 


New Get 
bule 8 
—8 & Pittts 
burg Be Sul Limited 2 
Eolumbus beeling Erpreb. 2 
Eicveland & — Grpr SON 708 
“ Tiglic. Zäglik, ausgyamnen Sonntags. 


"0.408 *530 8 


Cel. North 1325. Etablirt 189% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


SO HUDSON AYH, 


Selet Die „Sonmiagyon 


— — 


— 


Union⸗ 


30 Abends. Arbeiter können Dienſtag 


und Frei⸗ 
3 9 Uhr Abends. Sonntags vor 9 bis 1 u 


dr. 


Sinanzielles. 


— 


08 


; LaSalle Str. und Jackson Bivd. 
Zupital und nd Ueberjchuf 


; 810,800.000.00 


Unfere 
Sparkaffen:Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond: Abtheilung: 


Stantd-, Bezirld-, Stadt-, —— 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Auslandiſche Abtheilung 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Illinoig Trugt dafety Deposgit(o. 


Feuerſichere Depofiten- Gewölbe. 


19mz,eofe* 


— —⸗ — — — — — — — — 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


HEN 1-hen au Hrundeigenljum 


— Bedingungen. 
Anleihen unſere egiali 
Erſte been zum Berfauf ee a Hand, 
1feb famt,1i 


Bank nahe Eurer Wohnung. 
Hinterlegt Euer Geld in .der North W 

I mern —J— I J ed de 

Bros t ö u tipa ⸗ 

ſen bezahlt auf Check Kontos. Geid rg verlei en. 

12junisbiefa, gm 


Gegründet 1894, 


J.$. Lowitz, 


15! E. VAN BUREN STR, > 


ewiſch. Clart Etr. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelläraubendambfern na 
Deutihland, Defterreih, Schweiz, Quremburg = 
Abfahrten von New Nork: 

Dienftag, 17. al „Raif. Wilh. II.” nad. .Bremen 
Mittwoch, 18. Juli, „Ryndam“ nach Rotter dam 
Donnerſtag, 19. Juli, „La Bretagne“ nach... Hapre 
Donnerftag, 19. Juli, „Kaij. Aug. Vict.“ n. Hamburg 
Donneritag, 19. zn „Barbarojja® nad.... Brenn 
Saunftag, a aut „Rhynland“ nach Antwerpen 
Samftag, 2 uli, „Batapia” nad 

Dienftag, 3 Aufi, „Bremen“ nad Bremen 
Donnerftag, 26. Yuli, „La Provence“ nad....Hadre 
Donneritag, %. Auli, „Deutichland« nad. ‚Hamburg 

Ubfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lollettirt, Vorſchuß erthbeilt. 


Geldſendungen 


ch deutſche Reichsp — 


mpte ur teelie —— antirt. 
oe bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9 is 12.Borm. 
Adms, modideje,*® 


Echiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigften Preifen über alle Linien, 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 


BE Cıbicajten "ug 
BE BSollmaciten "gg 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 


— EEE . 


In einer Behandlung. — 


(Eigener Beitrag für die endpoh) 
New Horter Plauderei. 


Was ich bei Maillardb börte. Ders meiblidhe 
Kleeblatt über durhfihtige Vlufen und ältere 
Mädchen, die jüngere. Männer beirathen, Nel- 
lie, die Mollige, ald eine echte New Porter 
Pflanze. 

Nerv York, hat nur ein einziges rich» 
tige Cafe (nad) europäifhemBegriff), 
namlich das Cafe Fleifhmann an ber 
Ede der 10. Straße und des Vroad- 
may, und nur eine einzige richtige 
Konditorei, nämlich die des Franzofen 
Maillard an der Ede der 24. Straße 
und des Broadway. Eine betrübende 
TIhatfache. Sie bemweift, mie wenig ent- 
wickelt ſelbſt im kosmopolitiſchen New 
York die harmloſe und gemüthliche 
Genußfähigkeit iſt, wie ſehr ſelbſt das 
europäifh angehaudte Hudjon=-Babel 
unter dem Bann des franfhaften Ha- 
ften3 (mit, und ohne Zimed) jteht, das 
ala „echt amerifanifch“ berüchtigt ift. 
Noch allzu Vielen gilt e3 als eine 
nichtsnutzige Tagedieberei, ſich auch 
nur eine halbe Stunde lang in ein 
Café oder eine Konditorei hinzuſetzen 
und in anregendem Geſpräch mit 
Freunden oder beim Leſen irgend eines 
unterhaltenden Blattes für kurze Zeit 
körverlich und geiſtig ſich zu erholen. 
In letzter Linie iſt dieſe Erſcheinung 
ebenfalls ein Zeichen kultureller Unfer— 
tigkeit. Der feinere Kulturmenſch eilt 
mit Weile. Er empfindet das wahn— 
witzige Galoppiren als unſchön, zwei— 
tens als unäſthetiſch, drittens als vul⸗ 


är. 

Alſo bei Maillard war's. Da ſaß 
ich neulich (draußen herrſchte Borneo⸗— 
Temperatur) und erquicdte mich an ei- 
nem &i3-Mocca. Neben mir Jaßen drei 
Damen und fchlangen den. üblichen 
„ce Eream“, Erft unterhielten fie fich 
von den neuen Blufen bei Wanamaler, 
die fie „[üß“ fanden—nur etwas fehr 
durhfichtig. Die jüngste und niedlich- 
fte von ihnen (auch mar fie mächtig 
mollig) gejtand, daf Harry joldhe Blu> 
fen liebe. Sie habe fich daher gleich 
zwei gefauft. Ueberdies jeien fie doch 
wunderbar fühl. Hier wandte fie fich 
borfihtig um. AS fie mich erblidte, 
flüfterte fie fichernd ihren Yreundin- 
nen zu: „Oh ©ott, da fit ein Mann 
hinter und. Schredlit — jegt ſitzen 
Männer fhon bei Maillard!” Die 
beiven Andern drehten fi nun aud 
um. ber da ich mit dem fteinernen 
Geficht da fa, das ich mir eigens für 
folche Gelegenheiten herjtellen kann, jo 
beruhigten fie fich und redeten meiter. 
Sie fpradhen nun von Lillies Heirath. 
hr Mann folle aht Dahre jünger 
fein, meinte bie ältefte von den Dreien; 
fie fönne das nicht glauben, Diemeil der 
Altersunterfchied doch gar zu groß fei. 
Die beiden Andern fanden das nicht. 
Sie erzählten von einer ganzen Reihe 
bon Fallen unter ihren Befannten, imo 
der Mann bebeutend jünger fei al3 bie 
Yrau. Die ältefte, die nicht aus Nem 
York mar, wie e3 fchien, hielt das für 
völlig falfh. Aber ihre Yreudinnen 
erklärten ihr lächelnd, die New Nortfe- 
rin fei da anderer Anfiht. Sie will 
jung bleiben, meinten fie, um ihr Le= 
ben zu genießen und dazu braucht fie 
einen jungen Mann, der immer bereit 
ift, fie am Abend in ein Theater zu 
führen und nachher in ein Reftaurant 
ober in eine Gejellfchaft oder fonft ir- 
genbmwohin. Die alten Herren wollen 
das nicht. Sie fihen lieber zu Haufe 
oder gehen in ihren Klub. Gie find 
nicht felten der Anficht, die Frau fei 
ihretmegen da, mährend doch das Um= 
gefehrte richtig fei. 

Dann ergriff die mächtig Mollige 
mit den burchlichtigen Blufen das 
Wort. Sie berichtete von einer Be- 
fannten, die mit einundzwanzig Jah: 
ren einen Vierziger geheirathet hatte. 
Ammer imenn fie Abends ausgehen 
wollte, machte er ihr Vorwürfe, daß 
fie fo vergnügungsfüchtig fei und fei- 
nen Sinn für das ftille Glüd der 
Häuslichkeit befite. Er habe ja nichts 
dagegen, mit ihr öfter auszugehen. 
Uber das brauche doch nicht beinahe je= 
den Abend zu fein. Er jei mübe von 
der Erfüllung feiner gejchäftlichen 
Pflichten und ruhe fich am liebſten da⸗ 
heim bei feiner lieben Gattin aus. Die 
Yolge dapon war (fo erzählte die Mol- 
lige), daß das arme fleine Ding fih 
bon andern Männern ausführen ließ. 
hr Mann trieb feine Graufamteit fo 
meit, dagegen Einfpracdhe zu erheben. 
E3 fam zu heftigen Auftritten zimi- 
fchen ihnen und zulegt lief fie ihm ba- 
bon. Gefhah ihm recht, fchloh die 
Molige.e (Warum mar er fo ein 
Raubbein — such a brute). Und 
fie ließ einen neuen Haufen Speileeis 
hinter den rdfigen Genußlippen ver- 
Thmwinden. Yhre Freundin, eine Kleine, 
zierliche Brünette mit einer viel zu gro- 
BenBüfte, die irgendivo am Broadway 
aefauft war, ftimmte ihr begeiftert bei. 
Notabene — Sie miffen doch, daß Bü- 
ften jet Mode find in New York und 
daß die meilten davon am Broadway 
oder in der 6. Avenue gefauft find, mo 
die großen Waarenhäufer ftehen? 
(Schriftfteller miffen das Alles). 

Die Graubaarige fehüttelte zu all 
biefen Ausführungen mißbilligend den 
Kopf. Sie meinte, fie fönne Heirathen 
zwifchen einem jüngeren Mann und 
einem älteren Mädchen lebiglich ala 
Ausnahmen gelten lYaffen und Nem 
York fei überhaupt eine verrüdteStabt 
(a crazy city), wo Alles verfchroben 
und unnatürlich fei. Das beftritt die 
Brünette. Gie bezeichnete New York 
al die fortgefchritienfte (moft upsto- 
date) Stadt der Welt, mo «3 
eben ander3 zugehe ala in einer Tlei- 
nen Stabt und anders zugehen müffe. 
Dann erklärte die Mollige, fie müffe 
nun leider gu ihrer Pebicuriftin, denn 
ihr Mann fei in ihre Füße ganz ver- 
narrt und verlange, daß fie fie genau 
fo pflege wie ihre Hände. Hier drehte 
fie fi; wieber nad mir um und über- 
zeugie fi, daß ich no immer. mit 
fteinernem AUngeficht wie der Komtur 
im „Don Juan“ dafak und gelang- 
teilt nach dem Labentifch blidte, mo 
die reizenden Mesdemoifelle? Mail: 
lards töftliche Konfituren (one dollar 
a pound, if: you pleafe!) mit Bl (pm. 
bernen- — in ne u 


ten padten. Hierauf hob bie 
Mollige den ‚niedlichen meißen Zeige- 
finger und rief „Oarrrfang!* (Sie 
meinte „Garcon). Darob heftiges 
Staunen bei den zwei Andern und die 
Sraubaarige fagte: „My, Nellie — 3 
bid’nt thin? .Hou could talf French!“ 
Nellie lächelte gejchmeichelt, bezahlte 
und gab für alle Drei einen lumpigen 
Kidel Trintgeld. Sodann erhoben fie 
fi und fhautelten auf hohen Haden 
hinaus, einen Tiebliden Parfümbduft 
hinter fi) zurüdlaffend. 

ch mußte laden. Die beiden Jün— 
geren waren echtejte NemM)orfer Pflan- 
zen — ohne Zweifel. Aeußerli und 
innerlih. Was fie da von der Heirath 
ztvifchen älteren Mädchen oder Frauen 
(Wittmen) und jüngeren Männern ge= 
tedet Hatten, war nur zu richtig. Und 
bie Erklärung, die fie der Graubaari- 
gen dazu gegeben hatten, war ebenfall3 
richtig. Genau fo faht die Nem Yor- 
ferin, namentlich der befferen Stände, 
die Heirath und die Ehe auf — al3 
ein Bergnügungd-Lofal für fie. Uebri- 
gen3 die Nem Morkerin keineswegs al- 
lein. ch möchte das lieber al3 einen 
national=weiblihen Charakterzug in 
ben fogenannten „befjeren“ Streifen be- 
zeichnen. Doch tritt er in der Metro> 
pole, mo die Whites, Ihaws und Ne3- 
bil3 wuchern, natürlih am fchärfiten 
zu Tage und aufdringlicher als mo 
anderd. Die Mollige, deren fchmerifte 
Sorgen die durchfichtigen Blufen und 
die Pflege ihrer reizenden Füße find, 
bat recht; in New VYork bleibt die Frau 
länger jung als der Mann. Die Mol—⸗ 
lige beweiſt es. Wenn ſie den ganzen 
Tag nichts Vernünftiges gethan hat, 
iſi ſie Abends friſch genug, die anſtren— 
gendſten Vergnügungen mitzumachen. 
Dem Mann ſind ſie oft eine Plage, 
dieſe Vergnügungen, denn nach der ner= 
benzerrüttenden Ueberhaftung in der 
täglichen Arbeit fehnt er fich meift nad 
Ruhe. Wie viele Frauen in Nem 
York haben dafür Verftändpnig? Als 
gefunde Jchlinge, zu denen fie gemöhn- 
lich nach Landezunfitte verzogen wor— 
den find, denfen ſie zunächſt an fich. 
Yür fie der Genuß, für den Mann die 
Arbeit! Co bleiben fie jung, während 
der zweibeinige Padefel vor der Zeit 
altert. Mas thut fie aber mit dem vor 
ber Zeit Gealterten? Auf dem Lande 
mag er am Plab fein. In New York 
haben die molligen Nellies feine Ber- 


wendung für iin. 9. %. Urban. 
—+ 90 — 
Das Belte ge gen Rheumatismus — Eimer & 


Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt meae 
vielen thatſächlichen — BE ENDE 


Shatefpeare in Deutihland und 
England, 


Der Londoner „Daily Telegraph“ 
quittirt in mürdiger MWeife über die 
Ehrungen, die dem Andenten des 
großen englifchen Dichterd durch die 
Vertreter der beutfchen Preffe zutheil 
wurden. Der Befuch deutfcher Rebat- 
teure in Stratfortson-Ubon fei die 
Abtragung einer Dantesfchuld geme- 
fen, die Deutfchland dem Mann ge- 
ſchuldet habe, der die deutjihe Litera- 
tur infpirirte. Dr. Derndurg habe 
mit Recht bemerft, daß fein Volk 
Shafefpeare mehr verdante, als das 
beutfhe. E3 fei in der That - faum 
möglidh, die Einflüffe zu übertreiben, 
die jeit Beginn der eriten Hälfte des 
18. Jahrhundert? von England auf 
Deutfchland auzftrahlten. In frühe- 
rer Zeit habe England von Deutjch- 
land den TFzunten eines neuen religid- 
fen’ Lebens erhalten. Diefe englifche 
Dantesfchuld fei durch die literarifche 
Entwidlung Shatefpeare® und Mil: 
tons in vollem Maße abgetragen wor- 
den. €3 jeien dadurch den Deutfchen 
Speale geliefert worden, die fie ver- 
ehren fonnten, und literarifhe Mo- 
delle, die fie nachahmen konnten. Der 
„Daily Zelegraph“ Tieht aber nicht in 
Shafejpeare allein die Einwirkung 
auf bie deutfche Literatur, fondern er 
mweift auch auf Defoe, Pope, Swift 
und Milton hin. Die Deutfchen hät- 
ten jtet3 anerkannt, daß fie während 
des ganzen 18. Jahrhunderts einen 
literarifchen Ympuls3 von England er- 
bielten. Shalefpeare ala Denter, 
Dichter und Dramatiker habe natür- 
lich in erfter Linie bei den teutonifchen 
Brüdern den Gieg bdapongetragen. 
Der große Dichter habe nicht nur das 
Leben feiner enalifchen Landsleute in 
meijterhafter Weile mibergefpiegelt, 
fondern auch den Charakter der teuto- 
nifhen Raffe in ihrer Gefammtheit. 
Die Deutfchen hätten fich felbft in den 
dramatifchen Helden des enalifchen 
Barden miedererfannt. Lefjing habe 
vielleicht mehr ala alle andern darüber 
aufflärend in Deutfchland gewirkt. 
Er habe mit bitterer Kritik die Fran 
zöjirung der beutfchen Literatur an- 
gegriffen und auf Shafefpeare hinge- 
mwiefen. Bon Lefjings Zeiten an jeien 
die Deutfchen, unter ihnen Männer 
wie Schiller, Goethe und Schlegel, be- 
ftrebt gemefen, das englifhe Drama 
bes 16. Jahrhunderts auszulegen und 


FREI! 


Eine wirkfame, wifienfhaftlih zufam- 
mengefette Behandlung für fchiwmacje 
Männer jeden Alters — Frei. 


Sie Lönnen fih au Haufe felbit behandeln, 
ohne dab irgend emand eiwas dabon erfährt, 
und obne einen Cent für diefe Billeniäe tliche 


e 

n Nnärner Männer Weide 

ebendfraft leiden—an Weberar- 
—— ampfaderbruch an den Folgen von 
endthorbeiten oder an Ausſchwelungen im 
er — Untaüglichleit zum Heiratben— 
— Sidi —— — Verluften im Urin — 

enſchmer 
t 


—8 Leidens zeigt —dies Alles —— 
en in einem verſiegelten Koubert au 
ner o Teftenfrei. Wir münf 

Sünen einen einfachen Weg zu zeigen, wie 
au Haufe in Ihr ie immer alle $o 
don en de 


Ka a a EEE a u 0 ru nn 


Hüte, 


1% 


für Damen und Mäbd- 
hen — alle Farben— 
Busmwaaren » Abthei- 
lung — 2. $loor. 


MILwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


12c 


Die mohldelannten ges 
itridten „M“ Waiſts, 
nie zuvor für weni—⸗ 
ger ald 15c verkauft. 


Unſere halbjäührlichen Räumung-Verküufe 


haben die niedrigſten Preiſe des Jahres zur Folge. 


Es iſt ein äußerſt wichtiges Bargain-Ereigniß, ſoweit dieſer Laden in Betracht kommt. 


Es iſt eine 


Zeit, wo die Preiſe an allen kleinen Partien, angebrochenen Größen, einzelnen Stücken und Ueber— 
ſchuß⸗Lagern ſo weit herabgeſetzt ſind, daß die Waaren in äußerſt kurzer Zeit geräumt werden. Der 


Raum geſtattet uns nur einen kleinen Theil der wunderbaren Räumungs-Verkaufs-Bargains 
Montag aufzuführen. Leſet dieſe wenigen Spezialitäten und kommt in der Erwartung, viele 


für 


dere ähnliche in unſerem Laden zu finden. Dies ſind die beſten offerirten Bargains des Jahres. 


10c und 12!c 


Batiſtes a 


5 5 siften & :Ralvera Batiite3 und 
Lamns — alle neuen Muiter — 
Reiter bis zu 10 Pard3 Längen 
— imertb 10c und 12%c. 


10c und [0c und 1230 c SC 


gas 


10 &. &t. meiße geftreifte Lamna 
und Smwilfes — reguläre Preiie 
10ce und 12%c. 


625 Dnmen: 
Orfords er: 99€ 


Lobfarbige Oxfords — Extenſion 
Sohlen — faſt alle Größen in 
dieſer Partie — werth 82 und 


$2.50, per Baar nur 69c. 
29 
— 


per Yard. 


Kanten 


52 Damen: 
Orfords 


Patentleder Oxfords — einfache 
Sohlen — alle Größen — mtb. 
$2 — zu nur $1.29 per Paar. 


Motion Sundries 


Seiten-Etrumpfbänder für Kinder 
— alle Größen — 10c 
Sorte — Paar 
Stahliheeren — T=, 8 
aölige Größe — merth 
150, — Baar 

Brooks' Silky Häbkelfaden, 
per Spule 


Growieh’ 8 Beit — 
faden, 200 YDd. Spule zu.. 


Weine und Yilöre 


Volle Quartflaſche Jeaſon * 
c 


Tief 


Werthe. 


und 9 
diefe 


Offerten zu 


JC 


% 
Ic 


De ap werth $1.25, 


Galifornia Grape Branıy — 
6 Sabre alt — 


per Gallone + 
Glaret oder Riesling 
Wein, 5 Flafchen $1.10 


— 


Feines Tafelbier — Kiſte 
bon 2 Dugend Flafchen... 


Shafefpeare in ganz Deutfchland be- 
fannt, zu maden. n der meit ber> 
breiteten Bewegung zum Ruhme 
Shafefpeare3 und in der Anerfen- 
nung bes fosmifchen Werthes des 
Dichters könne man freilich etwas 
Uebertreibung bemerfen. ©o fei bei- 
fpielämeife behauptet worden, daß die 
deutfhen Verwandten Shafejpeare 
für feine englifchen Landäleute „ent- 
dedit“ hätten. Die Ihorheit einer fol- 
chen Behauptung laffe fich durch einen 
Hinweis auf Coleridge, Lamb und 
Hazlitt bemeifen. 3 fei vielleicht für 
den Freund der Literatur in England 
angebracht, einige der deutichen Kom- 
mentare, die in jo großer Fülle in ben 
Schulen und Univerfitäten benußt 
würden, zu ignoriren und Shafefpeare 
fo zu ftudiren, wie er dem englifchen 
Empfinden am meiften entfpreche, und 
fo, mie er von englifchen Kritikern 
dargejtellt merde. Cngland erkenne 
feine Schuld Goethe gegenüber, für 
feinen außerordentlich ° Icharffinnigen 
Kommentar über Hamlet an, und e3 
fei ebenfo dankbar Schlegel gegenüber, 
für feine meifterhaften VBorlefungen 
über dramatifche Literatur und Kunft. 
Andere Erläuterer, darunter bei- 
fpielämweife der befannte Heidelberger 
Profeffor Gerpinus, hätten dagegen 
aus Shafefpeare3 Dramen ein für 
englifches Verftändniß ungenießbares 
Zerrbild gemadt. Shafefpeare ſei 
fein Moralprediger gemejen, und 
wenn Gerbinus den Verfuch mache, zu 
bemweifen, daß Romeo und Julia fter- 
ben mußten, weil fie für ihre Liebe 
hätten gejtraft merben müffen, fo 
tödte er damit die fünftlerifche Anfpi- 
ration einer der jchönften ITragödien 
Englands. Dies fönne England na= 
türlich nicht davon abhalten, die That- 
Tache anzuerfennen, daß bis vor me- 
nigen Jahren Shakeſpeare auf der 
deutſchen Bühne häufiger zu finden 
geweſen ſei, als auf der engliſchen. 
Noch vor wenigen Jahren habe ein 
engliſcher Theaterunternehmer den 
Ausſprach thun können, daß Shake— 
ſpeare⸗Spielen gleichbedeutend mit 
Bankerottmacen fei. Dies habe fich 
geändert. Heute brächten die Shake— 
ſpeare⸗Aufführungen klingenden Lohn 
und in jedem Jahre werde dem Bar— 
den vom Avon der Tribut der engli— 
ſchen Bühne dargebracht. Man wiſſe 
aber auch heute, daß England keine 
perſönlichen Anſprüche an einen Mann 
ſtellen könne, der keinem gewiſſenZeit— 
alter oder Lande, fondern allen Zeiten 
angehöre. Jedem Ausländer fei es 
geftattet, in GStratfort-on-Avon dem 
großen Dichter zu Huldigen, und feine 
Verfammlung von Verehrern habe 
dies in hübfcherer und edlerer Weile 
thun fönnen, al3 die Männer, die ei- 
nen Lorbeerfrang auf Shatefpeares 
Grab: legten. - 
— —— — 


Feſtfreude und Gewinnſucht. 


Für die Automobilrennen um den 
großen Preis des Automobilklubs von 
Frankreich hatten ſich Le Mans und 
andere an der Rennbahn gelegene Orte 


5t Spitzen und 
Einſütze 
250 Stücke 


und Normandh Spiten mit dazu 
paffenden Einfügen — werth 5c 


15c Stiderei- 


3500 Pard3 Sticfereiränder und 
Einfäge — alle neuen und net 
ten Mufter — mwertb 1dc. 


25 AO 
Unterzeug ( 


Balbriggan Hemden 
fleider — alle Größen — nie 
für weniger al3 25c berlauft. 


25c Damen: 
Leibchen zu Leibchen zu 


ausgechnittene Damenleib⸗ 
den — ärmellos oder mit Zur» 
zen Aermeln 


Beachtet 


Zucker 


alien See Kaffee 
— per Pid 


85 ð5 Shirt 
Waift Suits Suits 


3e 


Plat Valenciennes 
Linen gemacht — 


— werth 85.00. 


1.25 Waſch⸗ 
Stirts zu Stirts zu 


Extra Qualität 


7e 


völlig 81.25. 
T5c T5c Tafel- 
Damaft 


und Bein» 


$2 Sommer- 
Comforters 


= 


reguläre 25c 


Kirk Honey Totlettenjeife — 
3 Stüde für 


Beſte Waſch⸗Soda — 
6 Pfund für 


„Zeſt“ Breakfaſt Food — 
10c Badet au 


Feines Tafelſalz — 
Californiſche Zwetſchen — 
Fanch gebrochener Head Reis, 


per Pfund 
Beite Laundry-Etärle — 


ee EEE a 


se das Pfund 


Beiter aranulirter Auder — 
in 25-Pfd.»Säden, zu nur 


1 OH ꝓ eo ⸗ 


in ein breites Feſtgewand gehüllt, 
aber ſehr ernüchternd wirkte der Um⸗ 
ſtand, daß nicht Feſtfreude, ſondern 
Reklameſucht dieſes Gewand gewählt 
hatte; es war infolgedeſſen auch recht 
geſchmacklos. Die Induſtrien, die mit 
dem. Automobil zuſammenhingen, 
fohten um einzelne Bäume und Teles 
graphenftangen, mp ein Retlamefchild 
die Blide feifeln mußte, erbitterte 
Kämpfe aus; das Beitreben, in einem 
einzigen, furzen, fich dem Gebädhtnif 
einprägenden Sat da3 Lob eine Yas 
brifats zufammenzufaffen, könnte die 
alten Zafonier mit Neid erfüllen: ein 
Rabdreifen „trinkt“ das Hinderniß, ein 
zweiter „verfchlingt“ es, ein britter 
„tennt e3 nicht”, ein vierter „nußt bie 
Straße ab.” Die Tribünen, die aller» 
ort3 aufgefchlagen waren, hätten, ans 
einandergereiht, viele Kilometer ich 
hingezogen. Ein Grundbefiger hatte 
fein Unmwefen an der Straße in 
eine anjteigende grünbemwachfene Iris 
büne verwandelt, auf den Dächern 
einzelner Häufer waren Sihreihen ans 
gebracht, und manches profitlüfterne 
Bäuerlein hatte fein Feld eingezäunt 
und ließ einen Stehplaß für den be= 
fcheidenen Preis von 5 Franten ab, 
Aus Le Manz fommen Klagen, daß 
die Gafthofbefiger unverfchämte Preife 
ftellten. 


* —— — — 
PR TEE MAT At! 


Sper iell für Montag! 


12%%c Cheviot3 (Shirting3), Yard. .de 
35c und 2ö5c feine waſchbare mer⸗ 16 
jerifirte Hleidergeuge, Yard... c 
75c und 50c Tam D’Shanter- 
Kappen für Mädchen, Stüd... 
10c —* fancy Gürtel, Stück 
29e Balbriggan Unterkleider für 
Männer, per Stück 
35c Negligee-Hemden für Kna— 
ben, per Stüd 
$1.75 nidelplattirte Zampen, 


$1.00 — Kaffeetaſſen, per 
Set von 12 Stück 

Beſte Glanzſtärke, 3 Pfund 

Beſte Seifen-Chips, 8 Pfund 

Santa Claus Seife, 10 Stück 

Chuck Roaſt, per Pfund 

Round Steak, per Pfund 

Ausgelaſſenes Leaf Lard in 3 10 
und 5 Bund-Eimern, Pfund. IVC 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 hurd) 
HH. OLAUSSENTUS. 


- Eröfhaften, boſſmachlen, 


Bechfel, Boftzaklungen, Militär: u. Ben» 
Honsfadhen, NRotariatd- n. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. X 
95 Dearborn Strasse. 


Oflen MB 6 UNe Hbendd, Geunten BIS 12 Nie 


| 35 


Aus feiner Dual feiner Qualität Qawmn oder 
ſpitzenbeſetzt 
oder handbeſtickt — plaited Slirt 


ei a SC 


Qud Shirt — 
Bollatupfen und karrirt — werth 


12: OD — 
Ayc Strümpfe 


70⸗zöll. import. deutſches merces 
riged Tafeldamaſt — hübſche Mu— 
ſter — völlig 75c verth. 


ar 


Volle Größe mittelf[dwere Som- 
mer-Comforter3® — mit Siloline 
überzogen — fanch gelnotet. 


Montag Krocerg:Spezialiläten 


ů onsanneneee de 


Java nnd Moda Kaffee 


ans 
Spiten-Gar- 
—— 


250 


— Spitzengardinen — 
ſogenannte Fabrik⸗Seconds“ — 
werth bis zu 82.00 Paar — 
fveziel au 25 Stüuck. 


3.50 3.50 Spigen: .79 
Gardinen zu Gardinen zu a 


Eadle Net Spige Net Spigenaardinen — in 
elfenbeinfarbig oder mei 
große Auswahl — regul. 
$3.50 per Baar, 


c Damen: 


eis 


(sc 


Schwarze, baummollene, nabtlofe 

Damenitrümpfe regulär zu 

12% berfauft — Montag, per 
2ic 122c Kinder- 


Baar Tic. 

Strümpfe (ic oe 
———— gerippte baumwollene 
Strümpfe — nahtlos — alle 


Größen — reg. 12%c Sorte, zu 
7% ver Paar. 


Badezimmer = Artikel 


Che Seifenbehälter — 
Meſſing — ſchwer 
vernickelt, zu 
Zoilettenpapier-Halter — halten 
große Rolle Papier — 

JJ ao. 
18-301. nidelpfattirte Handtuch. 


Stangen — 
fpes. Montag 


Fiſche, Fleiſch 
geräucderter 
es ih, per Pfd 
Lachs Steak —feiner rother Fiſch 


A seesennannene 


Unfere 16c 
jegt, per ® 
Fancy Sugar 


— 
Pfd 


gegoff. 


10 Pfund Sad Alt....uncnonnnnonnnenee sunnnnnn0.e 


de 


18e 


Finangielles. 


PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


Direltioren: 

John U. Svboor. 
Arthur Meeter. 
© 8: Bluun. 


Refon Morris. 
5. 9. Glauiien, 
Bm. 3. Rathie. 


Die zuperläffigite deutfche Bank in 
Chicago. — Diefe Bank bezahlt 34 
Sinfen auf Sparfontos. — Stellt er: | 
fie Hnpothefen aus und bietet jie zum 
Berfauf an. — Wir laden ebermann 


zu einem Befuch unferer Bant ein. 
9mi,mi,jadm 


nen. 


92 La Salle Str, Z 
Verleihen Geld mine 


ng 4 ze 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder 
faufen till, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap didoſa⸗ 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2-34. 


Bimmer 201 
u5,5 ⸗ 
6 e l d Le ns ne 


Erite u e8 in beliebigen vetrã 
ſtets zu erlauf an Sand. * 
momifa* 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


sehe um nien bezahlt f eo Eue 
€ —— er. 
u - en ul 
— sum —— ii SE, 

an —* len de ach 


geiden 


mpte ——— ri 
Baus m.“ — 
Bau- und 


Golumbia Leih-Verein 


420 Chamber of Commerce. 


Geld zu 6 Brogent anf 
Grundeigentum. 
“r BWöchentlie Zahlungen. Oinmifa* 


ach 





